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Tschechische Mordbrenner

kinzelpreis 15 vpf.

A

waten baßersültt in deutschem vlut
Noter Mob überfällt reichsbeutsche Stobt Die Lies

Keine Diskussion mit Lügnern und Verbrechern!
folgenschwerer versuch , ein Flüchtlingslager zu stürmen — Zwei Schwerverletzte , 15 Leichtverletzte

Görlitz»  21 . September
Bei Seidenberg , das unmittelbar an i»er Grenze liegt kam es gestern nacht zu

,iem unerhörten tschechischenFeuerüberfall aus das friedliche Grenzstädtchen. Die
chechischen Horden — es handelt sich um bewaffnete Rote Wehr — versuchten in
as deutsche Städtchen einzudringen und das Flüchtlingslager auszuheben. Nach

einem Feuergefecht mit der deutschen Grenzwache zogen sich die Tschechenzurück. Bei
dem feigen Ueberfall wurden zwei Angehörige der deutschen Grenzwache schwer und
fünfzehn leicht verletzt.

-chon am Montagabend wurde in Seidenberg be-°»«i, daß in Bersdors eine größere Abteilung Rote1 N in Uniformen des tschechischen Militärs einge-1 war mit der Absicht, das Flüchtlingslager int «nberg auf deutscherSeite nachts auszuheben und» « Reihe von Flüchtlingen zu entführen, deren Ent¬kamen offenbar den Tschechen außerordentlich unan-Mhm war. Unter diesen Flüchtlingen befand sichH ein tschechischer Gendarm. Wegen der eingegan¬
gen Nachrichten wurde deshalb die GrenzwachebeiAdenbergnoch in der Nacht verstärkt.
ßwehrfeuer auf deutsches Zollgedäude
Segen3 Uhr morgens bemerktedie Grenzwacheplötz¬lich, daß aus der Gegend Tschernhausensich militärische

Abteilungen in Stärke von mehreren hundert Mannin verschiedenen Trupps kriegsmahigder Grenze näher¬ten. Als sie sich in der Nähe des tschechischen Zollamtesbefanden, das etwa 15V Meter von der Grenze entferntliegt, eröffnete eine kleine Gruppe Eewehrseuer aus die
deutsche Paßbude und das deutsche Zollgedäude. Imgleichen Augenblickging die zweite Gruppe der rotenWehr direkt gegen Seidenberg vor und überschrittgegen 3 . 3V Uhr die Reichsgrenze.
Seidenberg eine Stunde lang beschossen

Sie versuchte in den Ort Seidenberg einzudrin¬
gen, wurde aber daran von den deutschen Grenz¬
wachen, die durch Leuchtkugeln eiligst an die ge¬

fährdete Stelle gerufen wurden, gehindert. Sie
beschossendann etwa eine Stunde lang aus Ge¬
wehren und Maschinengewehren den Ort Seiden¬
berg. Der Marktplatz von Seidenberg , dessen
friedliche Bevölkerung durch den Vorfall in größte
Erregung versetzt wurde, weist eine ganze Reihe
von Einschüssen auf. Desgleichen sind das Ge¬
bäude des deutschen Zollamtes und die Paßbude
mit Kugeleinschlägen übersät.

Bei dem Vorsall wurden leider zwei Angehörige derGrenzwacheschwer und 18 leicht verletzt. Gegen 4.30Uhr zogen sich die tschechischen Abteilungen langsamwieder aus tschechisches Staatsgebiet zurück.
Aus einer Reihe von Blutlachen geht hervor, daß sieoffenbar ebenfalls Verlusto  gehabt haben, deren Um¬fang jedoch nicht feststeht, da sie ihre Verletzten auf

tschechisches Gebiet mitnahmen. Erst gegen Morgentrat in dem Erenzabschnittwieder Ruhe ein. Es wurdesofort eine umfangreicheUntersuchung  wegen desbrutalen tschechischen Friedensbruches  unddes Ueberfalls auf eine reichsdeutsche Grenzstadt ein¬geleitet.
(Siehe auch Seite 2)

tschechisches Untermenschenkum ohneMaske
kussitenterror wütet unter den Sudetendeutschen — Frauen und Kinder furchtbar mißhandelt

Bilin,  21 . September
Am Montag zog der uniformierte Pöbel des Rollkommandos mit aufgepflanz¬tem Bajonett unter der Führung des Biliner Gendarmen Bubal durch den Ort und ver¬

haftete zunächst den deutschen Bürgermeister Rudolf Stierl . Er wurde, ohne das
geringste verbrochen zu haben, von dem johlenden Haufen gefesselt durch die Straßen
geschleift und auf ker Gendarmeriewache blutig geschlagen. Später wurde er auf
einem Kraftwagen aus dem Ort geschafft.

Mutter sich entschloß, mit den Kindern zu sliehen, ob¬wohl sie über das Schicksal ihres Mannes nichtswußte. I « den frühen Morgenstunden brach die Fraumit ihren fünf Kindern auf und kam auch bis an dieGrenze. Ein einjähriger Säugling schrie, so daß ein
tschechischer Grenzer aus die Fliehenden aufmerksamwurde. Die Mutier der Kinder wurde sofort verhaftetund die fiins Kinder mit Fußtritten über die Grenzegejagt.

I . L. v . Bremen , 21. September
Es istsoweit,!  Die Stunde der Entscheidung

für den Mosaikstaat im Herzen Europas , der als
Krebsgeschwür den ganzen Kontinent zu vergiften
drohte , hat geschlagen. Es haben die Tatsachen der
letzten Tage zu deutlich gesprochen, als daß nicht
selbst ein Teil der tschechischenBevölkerung be¬
griffen hätte , wie verhängnisvoll die Politik eines
Benesch und eines Hodza der eigenen tschechischen
Sache geworden ist.

Wie ein Kartenhaus vor einem bloßen Wind¬
hauch sind über Nacht die . tschechischenHoffnun¬
gen aus einen Kreuzzug der Demokratien gegen
die autoritären Staaten Europas zusammenge¬
brochen und übrig blieb die staatsmännische Ver¬
nunft , als deren Fahnenträger Adolf Hitler die
verantwortungsbewußten Staatsmänner Europas
um sich zu scharen nach wie vor bemüht ist. Zum
zweiten Male innerhalb kürzester Frist erfolgt
morgen die Zusammenkunft des Führers der
Deutschen mit dem Führer des englischen Im¬
periums . Sie gilt der Lage, die sich nach den Vor¬
stellungen Englands und Frankreichs in Prag er¬geben hat.

Wir können nicht wissen, ob die Verantwort¬
lichen in Prag die freundschaftlichen Ratschläge
von London und Paris ehrlich anzunehmen und
zu befolgen entschlossen sind. Eine immerhin be¬
achtenswerte Meldung aus Prag besagt , daß mandort selbst unter dem härtesten Druck der Not¬
wendigkeit es auch indieser  Stunde nicht lassen
kann , mit dem Gedanken des „Zeitgewin-
nens"  zu spielen . So wird von den englisch¬
französischen Vorschlägen hinsichtlich der Grenz-
revision als nur von einer „Verhandlungs¬
grundlage"  gesprochen und damit zu erkennen
gegeben, daß map hofft, auch jetzt noch lange„parlieren " und „diskutieren " zu können . Dies
aber ist ein betrübliches Zeichen für die staats-
mannische Instinktlosigkeit der Benesch und Hodza,
die sich sagen müßten , daß Deutschland wahrlich
nicht mehr gewillt sein kann , noch länger sich zu
gedulden , daß Deutschland bei den stündlichen blu¬
tigen Opfern , die das Sudetendeutschtum dem

Zur gleichen Zeit wurde der Amtswalter der SdP.
»Mgo Fuchs gefesselt in den Keller der Gendarmerie
»Gracht und dort so v i e h i s ch geschlage  n, daß manI -« Schläge und das Stöhnen des Gefolterten bis aufI k Straße hören konnte. Die Menge, die sich daraufhinR Ader Gendarmerie ansammelte und unter der sichM^ der greise Vater des Mißhandelten befand, wurdePöbel mit Kolbenhieben auseinander-

» är Arbeiter Weiß, der diese Szene mit ansah, wurde»v einem Gendarm bis vor sein Haus verfolgt und
mit den Worten gestellt: „Weshalb trjigst du heute»>»! weißen Strümpfe, du Henlein - Hund ?" Da-mschlug er ihm mehrmals ins Gesicht. Der ArbeiterWete in seinen Hausflur und als der Gendarm ihmÜM>schlug er ihn in Notwehr zu Boden und konnteZ durch den Hinteren Ausgang in Sicherheit bringen.-"Nr Frau mußte, mit dem kleinen Kind aus dem
gleichfalls flüchten, um der Rache des »niformier-^ Pöbelszu entgehen.

! Das Militär hat Handgranaten und Sprengstoffe an
'!«ortskundigen Mob verteilt. Das Gesinde! zieht von

zu Haus mit der Ankündigung: „Auch hier fliegt
^ld eine Bombe hinein!"

Me Schädeldecke zertrampelt
»̂ che>, Lcopoldfchlagund Unterhaid wurde in derzum Sonntag ein Sudetendeutscher. der in das
^Meüiei ,g, flüchten versuchte, von Tschechen buch-Mammengeichossen. Der Schwerverletzte, dessen

jeweils der Grenze zu hören war. wurde dann
den Untermenschen eingeholt.

Das Bcrbrechcrpack traktierte den Unglücklichen eine
dmlang unt Kolbenstoßenund Schlägen, dann, als sie

diesem„Zeitvertreib" genug hatten, zertraten sie
« buchstäblich die Schiidoldecke.
tzE"" öslbstadtkommend versuchten bei der tschechischenr-i:«.!, iw" Neuiorge Sudetendeutsche, darunter Wehr-zZ.Asi auf reichsdcu'tfches Gebiet durchzubrechen. Es
r c n, ^ ^ Männer. 10 Frauen und vier Kinder,smn«. "s" aus dem Walde von tschechischen
4saohne  Anruf beschossen. Die Sudetendeut-,ür - kwtdrrten das Feuer, und es gelang ihnen, unver-Verluste deutsches Reichsgebiet bei

erreichen. Bei der Schießereiwurden auch. eutichem  Gebiet eine Reihe von Geschoß-'Mgm festgestellt.

Pöbel plündert
In Warnsdorf hat der tschechische und kommunistische

Pöbel die gesamte elektrische Stromversorgung unter¬brochen, um den Rundfunkempfanglahmzulegen, und umein möglichst ungehindertes Tätigkeitsfeld für die beson¬ders nachts üblichenGewalttätigkeiten und Plünderun¬
gen des lichtscheuen Gesindelszu schassen.

flm vonnerstag in öodesberg
Fortsetzung der Aussprache zwischen dem sichrer und ttzamberlaii.

Himmelschreiende Srausamkeit
Im Durchgangslager sür sudetendeutscheFlüchtlingein Rohrlach wurden fünf elternlose Kinder emgeliefert,die von einer geflüchtet«« Frau über die Grenze ge¬bracht wurden. Der Vater dieser Kinder ist schon vorWochen von den Tschechen als Sudetendeutscher ver¬

haftet worden. Jetzt drohte der kommunistisch-tschechischeMob der Mutter der fiins Kinder ständig, so daß die

svrsktderlckl unserer Serllner Sekriktleitunes
verlin,  2l . September

Per Fützrer und der britische Premierminister sind übereingekommen,
itzre auf dem obersahberg begonnene Pussprache am Vonnerstag , 22. Sep¬
tember , 5 Utzr nachmittags in Sodesberg wiederaufzunetzmen.

Ungarische Staatsmänner beim sichrer
flussprache über die untzaltbaren Zustände in der rschecho-Slowakei — Vorlegung der Forderungen des ungarischen Volkes

Berchtesgaden,  21 . September
Der ungarische Ministerpräsident Imredy stat¬

tete am Dienstag in Begleitung des ungarischen
Außenministers von Kanya sowie des ungarischen
Generalstabschefs General Keresztes-Fischer und
des Staatssekretärs von Pataky dem Führer und
Reichskanzler in Anwesenheit des Reichsminislers
des Auswärtigen von Ribbentrop auf dem Ober¬
salzberg einen Besuch ab.

Der Besuch diente der Aussprache über die un¬
haltbaren Zustände in der Tschecho-Slowakei.
Während der Führer und Reichskanzler die deut¬
schen Probleme behandelte, legten die ungarischen
Minister eingehend die gleichfalls unverrückbare
Forderung des gesamten ungarischen Volkes aus
das Recht der Selbstbestimmung ihrer unterdrück¬
ten Bolksgenossen in der Tschecho-Slowakei dar.

Der Führer und Reichskanzler empfing gestern auf
dem Obersalzbergbei Berchtesgadenin Anwesenheitdes
Rcichsministcrsdes Auswärtigen, von Ribbentrop, den
polnischenBotschafter in Verlin Exzellenz Lipsli.

kortkv und Vörmg in Ostpreußen
Berlin,  21 . September

Ministerpräsident GeneralfeldmarschallEöring, dessen
Gesundheit wiederhergestelltist, traf in Alt-Sternberg
mit dem ungarischen Reichsverweser Admiral von
Horthy zusammenund hatte mit ihm eine längere Aus¬
sprache. Admiral von Horthq hält sich seit einigen
Tagen als Jagdgast des Feldmarschalls in den Stern-
berger Revieren auf.

*

Das ganze deutsche Volk nimm ! mu großer
Freude von der Wiedergenesung des Generalfeld-
marschalls Kenntnis und bringt dem treuen Mit-

streiter des Führers bei diesem Anlaß seine herz¬lichsten Glückwünsche zum Ausdruck.

Polnischer und ungarischer Schritt
in London

London, 21. September.
Wie bestätigt wird, hat die polnischeRegierung vorkurzem eine Demarchebeim Foreign Office unternom¬

men, m der sie mit voller Eindringlichkeitdie Forderun¬gen Polens auf Berücksichtigungbei der Lösung dertichecho-slowakischen Frage geltend machte. Die Rückkehrdes Te>chener Gebietes zu Polen wurde energisch ge¬fordert. » >> »
Auch der ungarischeGesandte ist beim Foreign Ossicevorstelliggeworden und hat auf die gegenwärtig schwe¬benden Verhandlungen zur Neuregelung des tschechischen

«taatsgebretes hingewiesen und die ungarischenAn¬
sprüche auf die im Vertrag von Trianon  gewalt¬
sam von Ungarn abgetrennten und der Tschecho-SlowakeizugewiesenenGebietsteile angemeldet.



Bremer ZeitungMittwoch , den 21 . September 1938

Wüten der tschechischen Terroristen bringt , Karin
mehr einen einzigen  Tag zu verlieren ent¬
schlossen ist.

Es ist nicht möglich, weiterhin brutale tschechi¬
sche Feuerüberfälle auf deutsche Grenzorte hinzu¬
nehmen in der Erwartung , daß schließlich Prag
selbst einmal so vernünftig werden könnte , die
Grundursache der schrecklichen Vorgänge im su-
detendeutschen Gebiete zu beseitigen . Es ist nicht
möglich, das Wüten der bolschewistisch-hussitischen
Horden gehen unbewaffnete Männer , Frauen und
Kinder weiter zu dulden . Es ist auch nicht auf
unabsehbare Zeit möglich, weit über hunderttau¬
send Flüchtlinge ihrer Heimat fernzuhalten.

Wie lange glaubt Prag , daß Deutschland dem
hussitischen Blutwahn noch freien Lauf lassen
wird ? Wie lange glaubt Prag , daß Deutschland
die unmenschlichen Exzesse, die nun nicht einmal
mehr vor der deutschen Reichsgrenze haltmachen,
hinnehmen soll ? Wie lange glaubt Prag , daß
Deutschland noch die Überschwemmung der Well
mit faustdicken Lügen aus dem tschecho-slowaki-
schen Pressebüro zu dulden gewillt ist?

Es mag schon zutreffen , was die Präger Vertre¬
tung der Agencia Stefani meldet , daß Benesch und
Hodza beabsichtigen , ihre Antwort auf den eng¬
lisch-französischen Schritt weder als Ablehnung,
noch als Annahme der englisch-französischen Vor¬
schläge zu formulieren . Wir glauben gern , daß
Prag nach ausweichenden Kompromißlösungen
sucht, und wir nehmen zur Kenntnis , daß man
sich nun in Prag am liebsten hinter den vorn
Staatspräsidenten geleisteten Verfassungseid ver¬
stecken möchte. Nur daß diese Taktik nicht mehr
verfängt , am wenigsten , so glauben wir , bei Cham¬
berlain , der , wie übrigens alle Welt längst dar¬
über aufgeklärt ist, wie innerlich unwahr , voller
Hinterlist und Heimtücke die tschechische Poli¬
tik ist.

Nachdem darüber selbst ein Teil der tschechischen
Bevölkerung nicht mehr im unklaren sich befindet,
wird es wohl auch richtig sein , wenn es heißt , daß
man bei den Tschechen selbst nicht mehr lange an
eine Regierung Benesch-Hodza glaubt . Eine solche
Regierung hat gar nicht mehr das Recht, zu ver¬
handeln ; ganz abgesehen davon , daß man mit
Lügnern und Verbrechern , die voll verantwortlich
sind für die jüngsten . Mordbrennereien und die
blutigen Verfolgungen wehrloser Menschen deut¬
schen Blutes , überhaupt nicht mehr diskutiert.

In unendlicher Langmut ist den Verantwort¬
lichen in Prag Zeit genug gegeben gewesen , ihre
Lage zu erkennen und die Folgerungen daraus
zu ziehen . Wenn sie davon keinen Gebrauch ge¬
macht haben , werden nun eben dieFolgen  über
sie kommen müssen.

Ungeheurer flndrang
zum „Sudetendeutschen Freikorps'

21. September
Der Andrang zum „ Sudetendeutschen - Freikorps " hat

derartige Formen angenommen , daß es unmöglich ist,
mit der Ausrüstung der Mannschaft nachzukommen . Es
wird daher vom Kommando des „ Sudetendeutschen
Freikorps " angeordnet:

Sudetendeutsche , die im Reichsgebiet in Arbeit stehen,
können ihre Anmeldung zum „ Sudetendeutschen Frei¬
korps " bei den örtlichen Gliederungen des Sudeten-
drutsche » Heimatbundcs vornehmen , haben aber solange
auf ihren Arbeitsplätzen zu verbleiben bzw . dahin wie¬
der zurückzukehren , bis ihre Einberufung zum Freikorps
erfolgt.

Sdp -stmtswalter sollen Nutze herstellen!
Prag , 21. September.

Die Tschechen haben erkennen müssen , datz sie auch
mit Einsetzung des ganzen militärischen Machtapparates
nicht in der Lage sind , die Ruhe und Ordnung im su-
drtendentschcn Gebiet aufrechtzuerhalten , und datz ihre
mörderischen Methoden an der bewundernswerten Hal¬
tung der Sudetendeutschen scheitern . Es ist deshalb der
groteske Zustand eingetreten , datz sich in zahlreichen
Orten die tschechischen Behörden an die Amtswalter
der aufgelösten Sudetendeutschen Partei und an deren
Bürgermeister und Gemeindevorsteher mit der Bitte
wandten , bei der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung zu helfen . Selbstverständlich wurde ein derartig
unsinniges Ansuchen abgelehnt . '

Seidenberg abermals schwerste » « bedroht!
Wiederholung des seueriiberfalls auf die reichsdeutsche Stadt ! — Isthechen fahren lanks auf — NWS Mann lruppon-

Verstärkungen beobachtet — deutsche Segenmaftnahmen getroffen

Seidenberg,  21 . September
Das schlesische Städtchen Seidenberg steht er¬

neut in höchster Alarmbereitschaft . Ein neuer
tschechischer Feuerüberfall wird erwartet , dessen
Folgen für das Städtchen unabsehbar sein müssen.

Auf tschechischer Seite sind im Lause des heutigen
Nachmittags mehrere Tanks  aufgefahren und
wurden im Buschwerk in Deckung gebracht . Ebenso
wurde mittlere Artillerie in Stellung gebracht . 10 0 0
Mann Truppen Verstärkungen  wurden heran¬
gezogen und gegenüber dem Städtchen ; etwa 500 Meter
entfernt , verteilt . Außerdem befindet sich in Ebersbach
auf tschechischer Seite ein weiterer großer Vcrstävkungs-
trupp kommunistischer Horden.

Auf deutscher Seite hat man alle Maßnahmen ge¬
troffen , um den zu erwartenden Großangriff zurückzu¬
schlagen . Der gesamte Zoll -Grenzschutz wurde alarmiert,
sämtliche Beamten , Angestellten und Hilfsgrenzangcstell-
ten wurden bewasfnet und an der Grenze verteilt . Die
tschechische Soldateska und ihre roten Helfer haben es
selbstverständlich wieder auf das sndctcndcutschc Flücht¬
lingslager abgesehen . Auch dieses Lager wurde von
deutscher Seite gesichert . Die Stadt selbst bietet einen
trostlose » Anblick . Die Straßen liegen wie tot da . Kein
Hotel hat einen Gast . Durch die Straßen gehen ledig¬
lich die Doppelposten der deutschen Grenzwache . Das
Städtchen ist den tschechischê Angrissen völlig ausgelie¬
fert , da es im Schußfeld « der aufgefahrenen Artillerie
und der ausmarschierten Truppen liegt.

Die Grenze wird hier durch einen schmalen Bach
gebildet , der sich zwischen dem deutschen Erenzhäuschen
und dem tschechischen in einer breiten Wiese cntlang-
schlängelt.

Die Spannung an der Grenze bei Ober -Klein -Aupa-
Ercnzbaude hat sich seit den Morgenstunden immer mehr
verschärft . Da ständig von tschechischer Seite her auf
Deutsche , sowie sie in den Schußbereich der Maschinenge¬
wehre kommen , geschossen wurde , mußten aus taktischen
Gründen die deutschen Grenzgebäude geräumt werden
und der Grenzschutz hinter den Gebäuden in Stellung ge¬
bracht werden.

E2O

O

ck8 « /ö

Rechts und links von dem abgebrannten Zollhaus
haben sich tschechische Gendarmen und in tschechische Uni¬
formen eingekleidete Männer der „Roten Wehr " mit
Maschinengewehren eingenistet . Man rechnet im Laufe
der kommenden Nacht mit n e u e n tschechischen Ueber-
fällen . Flüchtlinge , die unweit dieser Grenzstelle über
die grüne Grenze gekommen sind , berichten , datz tschechi¬
sches reguläres Militär,  mindestens 2000 Mann
mit Panzerwagen und Tanks , schweren Maschinengeweh¬
ren und Artillerie , etwa 400 Meter hinter der Grenz¬
stelle am Waldesrand in Stellung gebracht worden sind.
Mit welcher Skrupellosigkcit die tschechischen Grcnzbeam-
ten , insbesondere aber die ihnen zu ihrer Unterstützung
beigegcbencn Leute der Roten Wehr , von ihrer Waffe
Gebrauch machen , davon sprechen einzelne Vorkommnisse,
die sich am Dicnstagvormittag zugetragen haben.

Bei der Essenausgabe an sudetendeutsche Flüchtlinge
hinter der Erenzbaudc auf deutschem Gebiet machten die
Tschechen einen neuen Fcuerübersall , bei dem es nur
durch einen glückliche » Zusall keine Toten , sondern nur
einige Leichtverletzte gab.

Das Grenzgebiet macht hier völlig den Eindruck eine,
Frontstellung . Es ist unmöglich , sich frei zu bewein»
Man kann nur in Sprüngen von einem Baum zuin 'a^
dcrn an der Grenze cntlangkommen , da ständig zß
Tschechen mit angeschlagenem Gewehr jede Beweg»,,,
auf deutscher Seite verfolgen , und sowie sie die MögM
keit haben zu schießen , auch tatsächlich die Schusse »»,'
deutsches Gebiet abgeben . ^

Schärfster deutscher Protest
Berlin,  21 . September

Die deutsche Gesandtschaft in Prag ist angewst,
sen worden , wegen des tschechischen Fcuerübersall«

auf das Grenzstädtchen Seidenberg und die tsche¬
chische Grenzverletzung bei Grenzbauden in d«

Nähe von Schmiedeberg bei der dortigen Regie¬
rung schärfsten Protest zu erheben.
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lhamberlain telefoniert mit venesch
LettischerDruck auf Prag — Yuerschüsse der Labour-Partg

flligsnsr Orabtbsricllt ckvr „llremsr TvitrmZ ")
London , 21. September.

Die britische Regierung erwartet mit großer Ungeduld
die Antwort der Präger Regierung auf die englisch¬
französischen Lösungsvorschläge . In den britischen Regie-
rungskreiscn haben die tschechischen Verzögerungsmänö-
ver erheblichen Unwillen erregt , und man bringt dem
Präger Versuch , die englisch -französischen Borschläge nur
als sogenannte „Verhandlungsgrundlage " anzunehmen,
keinerlei Verständnis entgegen . In diesem Zusammen¬
hang wird eindeutig darauf hingewiesen , datz angesichts
der kritischen Situation die allergrößte Eile geboten sei.

Während des gestrigen Tages fanden im Foreign Of¬
fice Besprechungen und Konferenzen statt , die sich mit der
tschecho-slowakischen Frage beschäftigten . Lord Halifax
wurde vom König empfangen , um ihn über die neueste
Entwicklung der Lüge zu unterrichten . Der amerikanische,
italienische , französische , polnische und tschechische Ge¬
schäftsträger , sowie Lord Runciman waren unter den
vielen Besuchern , die in Downingstreet vorsprachen . Auch
Eden und Churchill statteten dem Foreign Office längere
Besuche ab.

Wie verlautet , soll Ministerpräsident Chamberlain
mehrere Telephongespräche mit Venesch geführt haben,
wobei der britische Ministerpräsident Herrn Venesch
von der Notwendigkeit einer Annahme des in London
fixierten Planes überredete . Chamberlain soll zu ver¬
stehen gegeben haben , ädaß er bis spätestens Donnerstag
mit der Präger Zustimmung nach Godesberg sich be¬
geben wolle.

Während das englische Volk einerseits aufatmet , datz
die unmittelbare Kriegsgefahr beseitigt zu sein scheint,
macht sich andererseits die Opposition bemerkbar , die
Ministerpräsident Chamberlain vorwirft , die TMecho-
Slowakei „verraten " zu haben . Die Labourparty ver¬
langt erneut die sofortige Einberufung des Parlaments
unter dem Vorwand , die geplante britische Garantie für

den tschechischen Rumpfstaat zu erörtern . Der „Evening
Standard " lehnt jedoch jede Ausdehnung der britischen
Verpflichtungen auf dem Kontinent ab . Das Blatt
schreibt , Valdwin habe das englische Volk mit der
Rheingrenze beglückt . Chamberlain versuche nun leider
die englische Grenze an die Donau zu verlegen durch
das Versprechen einer bedingungslosen Garantie der
neuen tschechischen Grenzen . Die konservativen Blätter
wenden sich scharf gegen die Behauptung der englischen
Linkspresse , daß England die Tschechen „verraten " habe,
Sie weisen mit Recht darauf hin , datz Großbritannien
mit der Tschecho-Slowgkci kein Bündnis gehabt habe.
„Evening News " fordert Benesch auf , sich endlich als
Realpolitiker zu zeigen und sich im Interesse des Lan¬
des in das Unvermeidliche zu fügen.

Für die Londoner Blätter ist es jetzt durchweg ein
offenes Geheimnis , was die englisch -französischen Vor¬
schläge zur Lösung der tschechischen Frage vorsehen:

1. Abtretung Her überwiegend sudetendeutschen Ee -^
biete an Deutschland:

2. Volksentscheid für die übrigen sudetendeutschen Ge¬
biete;

3. Neutralisierung des neuen tschechischen Staates
durch internationale Garantien der europäischen
Hauptgroßmächte.

2n einem Schreiben an den Führer der Opposition
Attlee hat Chamberlain eine sofortige Einberufung des
Parlaments , die Attlee gefordert hatte , abgelehnt.

wird hervorgehoben , daß Großbritannien sich
feindlich gegen die Sowjetunion verhalte » habe.

In Baku am Kaspischen Meer wurde z. B. cii»
Massenkundgebung inszeniert , die als 20 -Jahrestag da
Befreiung vom englischen Joch bezeichnet wurde. Äi
Moskauer „Prawda " schildert ausführlich die alliM
Bedeutung dieser Fälle . Das Blatt macht den Liy
landein den Vorwurf , daß sie seinerzeit die natiM
Regierung von AserbeidschaN militärisch unterstützt k-
ten . Diese Regierung habe damals 26 sowjetrH«
Kommissare erschießen lassen , wofür London Mw>
wörtlich gemacht werden müsse . Auf diese Tonart ja
die Artikel sämtlicher Sowjetzeitungen abgestillt
Gleichzeitig bemüht sich die Presse '. krampfhaft , dir
Präger Regierung in ihrer unversönlichen Haltimg z»
bestärken , indem sie den Tschechen einredet , Sah' die
Note Armee barsitftände , durch Polen und, Mm -mien
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nurdurchaus in Finge gestellt sei . Moskau habe
dann zu einel ^ militärischen , Hilfeleistung für Prag mr>
pflichtet , wenn gleichzeitig die Franzosen marschiem
würden . Diese Möglichkeit wird jedoch in Warstzi
für ausgeschlossen gehalten.

Moskau winkt ab!
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wenn Frankreich marschiert
Warschan,  21 . September

Nach Warschauer Vlättermcldungen fährt die Sowjet-
regierung fort , die Bevölkerung in Massenversamm¬
lungen gegen England aufzuhetzen . In allen Reden

Note vandenfichrer als „ llfWere
Militär organisiert Verbrechen — Siegesstimnnmg ausgelöscht

Teplitz -Schönan , 21. September.
Trotz aller Bemühungen der tschechischen Heereslei¬

tung , wenigstens den tschechischen Teil der Armee vor
Verfallserscheinungen zu bewahren und die Moral der
Soldaten einigermaßen zu erhalten , nimmt die De¬
moralisation  der hussitischen Heerscharen immer
groteskere Formen an . Während noch vor zwei Tagen
Abteilungen des in Kotterschütz stationierten Grenz-
jägerregiments I lärmend und zechend die zwangsweise
geöffneten Wirtshäuser von Teplitz -Schönan anfüllten
und dabei einen gewissen Kontakt mit der tschechischen
zugewanderten Zivilbevölkerung aufrechterhielten , ist
jetzt über alle Truppenteile ein strenges Ausgchvcrbot
verhängt worden , weil immer mehr Soldaten von ihren
Ausgängen nicht mehr in die Kasernen zurückgekehrt
sind!

Der Aufruf Venesch'  an sein Volk , dem eine
besänftigende Wirkung zugedacht war , hat genau das

Prsulöirck -Lückcköutückiv

- KloLLSnIottsris

kim neue  Mung beginnt!

6 ? curskr 660

lose 1. Klaffe in vcemen
r/2

bei «tsn Ltaatlickvn ' lottsris -stinnolimsrn:

k>e. ^ Icksrmonn
kotivhokvtr .- äcks

i^ iltislm Oscar kruns
Obsrvstr . 27

O. ksclcisn , tviorkt 15 - lä

V/oltor Qostks
lisdtroosvlcikchh . 10 -11

btsinricti l-üüs
öouisnstr . 12

Gegenteil erreicht . Die Tschechen wissen jetzt , datz die
letzte Stunde  ihres Krokodilstaates geschlagen hat
und datz sich in Europa keine Hand zu seiner Erhaltung
rühren wird . Der Zusammenbruch einer Politik , die den
Tschechen weismachen wollte , datz alleiWelt nur darauf
warte , das Blut ihrer Völker für tschechische Interessen
zu vergießen , wirkt wie ein Sturz aus heiterem Him¬
mel , und wenn man noch vor zwei Tagen bemüht war,
wenigstens in der Truppe so etwas wie Siegeszuversicht
zu erwecken , so hat die Nachricht von der Aufstellung
des * Sudetendeutschen Freikorps diese Siegesstimmung
für immer ausgelöscht . Die Truppe weiß jetzt , datz es
ernst wird.

Unter solchen Umständen ist es nicht verwunderlich,
datz nunmehr auch im tschechischen Heer jene Elemente
die Oberhand gewinnen , die nichts zu verlieren haben.
Namentlich unter den jüngeren Offizieren , dir eifrige
Schüler der bolschewistischen Bllrgerkriegsspczialisten
sind , herrscht die Meinung vor , daß , wenn ei » regulärer
Krieg schon im voraus verloren sei, das Ende wenig¬
stens ein Ende mit Schrecken sein soll . Für diesen
Zweck wurden in den beiden letzten Tagen aus der
Truppe „die zuverlässigsten Leute " ausgesucht und aus
die einzelnen Abteilungen der kommnnistischen Roten
Wehr verteilt , die nunmehr als die letzte Säule des
tschechischen Raubstaates dasteht . Zur gleichen Zeit
wurden die roten Vandensührer , die ostmais kaum lesen
oder schreiben können , zur Ausstachelung ihres Ehr¬
geizes mit Ossizicrsrängen bedacht!

So wurden in Teplitz die berüchtigten mehrfach
wegen Einbruches und Gewalttätigkeiten vorbestraften
drei Briider Urbanskq zu „Leutnants " ernannt . Damit
sind nunmehr auch die von diesen Verbrechern seit
Wochen in allen Wäldern des Grenzgebietes aufgehäuf¬
ten Venzinvorriite gewissermaßen in die legalen Kriegs-
vorbereitungcn des tschechischen Heeres cinbezogen . Die
ursprünglich vom roten Pöbel vcrckretene Auffassung,
daß man im Ernstfälle die Wälder Nordböhmens in
Flammen ausgehen lassen müsse , ist damit nunmehr zur
regulären Taktik der tschechischen Katastrophenpolitiker
geworden . <

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde,
in Seifhcnnersdorf unter den Flüchtlingen , die von
Warnsdorf über die Grenze gekommen waren , ein
kommunistischer Spitzel verhaftet . Dieser kommunistische
Funktionär , der glaubte , sich als Flüchtling ausgeben
zu . können , trug bei sich eine Reihe von Ausweisen , die
eindeutig den Nachweis erbringen , daß die Kommunisten
mit Willen der zuständigen tschechischen Behörden be¬

waffnet worden sind , 2m Besitz dieses Kommunisten be¬
fand sich nämlich eine Anweisung der tschechischen
Staatspolizei zum Erwerb einer Handfeuerwaffe und
208 Schuß Munitiou . Dieser amtliche Ausweis war in
deutscher und tschechischer Sprache abgefaßt . Dieses Do¬
kument . das in die Hände der deutschen Polizei ge¬
fallen ist , bringt eindeutig den Beweis dafür , daß ent¬
gegen den Behauptungen der Präger Regierung die
Kommunisten, ' insbesondere die Rote Wehr in den
Grenzgebieten , systematisch bewaffnet worden sind.

London , 21. September.
Wie der diplomatische Korrespondent des „Em >»z

Standard " meldet , hat sich die Tschccho-Slowalki iri!
einem dringenden Hilferuf an Moskau gewandt . Bereich
habe Moskau erklärt , datz die Tschccho-Slowakei sich ich
fügen müsse , falls Sowjetrutzland nicht sofort bereit
sei, unabhängig von dem , was Frankreich und Eng¬
land tun , mit dem ganzen Gewicht seiner riesigenbe¬
waffneten Macht einem möglichen deutschen Angrifs eni-
gegenzutrcten.

Prags Antwort auf den englisch -französischen Pl«
würde von dem sowjctrussischen Entscheid abhängen . Wie
der Korrespondent hierzu erfahren haben will, hck
Sowjetrutzland aber Prag seine Hilse mit dem HinM
versagt , datz es keine Armee durch Rumänien send«
könne . '
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Kinder mit dem öummikniippel
mißkandelt

Ueb -ereinstimmend wird aus der Vayr . Ostmark
Sachsen und aus Schlesien berichtet , datz in der letzten
Zeit unter den Flüchtlingen auffallenderweise viel
Frauen und vor allem Kinder befinden . Der unmensch¬
liche tschechische Terror macht vor wehrlosen Frauen und
Kindern keinerlei Halt , und so ziehen es die Aermsten
trotz der damit verbundenen Lebensgesahr immer wie¬
der vor , ihr Leben durch die Flucht in Sicherheit zu
bringen.

Aus Vodenbach geflllchtete Sudetendeutsche gaben zu
Protokoll , datz dort am Donnerstag 11jährige Schulkin¬
der , als sie die Volksschule verließen , von tschechischer
Staatspolizei angehalten wurden . Die Schulkinder
wurden von den tschechischen Polizisten in der brutal¬
sten Weise mißhandelt und mit Gummiknüppeln ge¬
schlagen.

Eine ^ riis aus Lemüerg zugehende Meldung bÄ
im Eegeiksatz zu den Informationen des Evening Eli»
dard , datz Sowjetrutzland Prag volle aktive Hilft !>
leisten beabsichtige . Schon heute befinden sich steck I>
mjetrussische Truppenformationen , allerdings varläM
noch getarnt , in der Tschecho-Slowakei , die nach Avgev-
zeugenberichten sogar im sudetendeutschen Ecbici i"
Erscheinung braten und sich durch besondere EraW «>-
keit und Mordlust auszeichneten . Die Zahl der rvft»
Bomber , die in den letzten Tagen über Rumänien
der Tschccho-Slowakei geflogen sind , soll jetzt schon Ab
überschritten haben . Ferner sind in der Ukraine ei«
Reihe von sowjetrrussischen Armecnkorps konzenirftö
worden , die kriegsmätzig ausgerüstet sind.
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Mindestens 60 lote allein in kger
Der Sonderberichterstatter der flämischen Zeitung

„Volk cn Staat " gibt einen außerordentlich eindrucks¬
vollen Bericht über die tschechischen Terrormatznahmen
in den sudetendeutschen Gebieten . Ucberall auf der
Straße von Prag nach Eger könne man militärische Vor¬
bereitungen der Tschechen feststellen . Weiter schreibt der
Berichterstatter , er habe in Eger große blutige stellen
gesehen . Hier seien vier Menschen von einem tschechischen
Tank niedergeschossen worden . Der Berichterstatter
schreibt , datz seine Nachforschungen ergeben hätten , datz
in Eger allein mindestens 60 Sudetendeutsche er¬
schossen worden seien , darunter habe sich auch ein Junge
von zwölf Jahren befunden . Ein Schreiner habe ihm
aber vertraulich mitgeteilt , datz bei ihm am vergangenen
Mittwoch allein 28 Särge bestellt worden seien.
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Her Bremer Sonderzug
zum Lrntedankfest auf dem vückeberg

Bremen.  21 . September.
Auch in diesem Jahr wird den Bremer Volksgenossen

Gelegenheit gegeben, dien großen Staatsakt auf dem
Mberg bei Hameln mitzuerleben. Wie alljährlich,
ghit am Erntedanktagvon Bremen aus ein Sonderzug
M Hameln. der von allen Volksgenossenund Volks-
MMnnen benutzt werden kann. Da erfahrungsgemäß
W dieser Möglichkeitin außerordentlich großem Maße
gebrauchgemacht wird. ist es erwünscht, daß schon jetzt
-ie Anmeldungen bei den Ortsgruppen der NSDAP.
abgegebenwerden.
Abfahrt des Zuges:  Bremen ab 2. Oktober

>W Uhr. Hameln an 2. Oktober S.1l> Uhr.
Rückkehr:  Hameln ab 2. Oktober 21.18 Uhr, Vre-

Nn an 3. Oktober 1.38 Uhr. — Fahrpreis 3,90 RM.
füglich 30 Pf. für Quartierkarte.

Die Massenauartiere. in denen sich die Teilnehmer
jjz zur Rückfahrt aufhalten können, sind in diesem
Mre wesentlich verbessertworden, u. a. stehen diesmal
Matratzen zum Ausruhen zur Verfügung. Der Zug ist
ß, den Kreis Bremen äußerst günstig gelegt, und zwar
niolgt die Rückkehr so rechtzeitig, daß niemand gezwun-
gen ist. am Montag seine Arbeit zu versäumen.

Volksgenossen! Hausfrauen!
An kommenden Sonntag sammelt ab 8 Uhr die SA.

i«ganzen Gebiet alle Altmetallteile.
Hausfrauen! Laßt kein Stück altes Metall, und sei es

„ch so klein, umkommen; seht eure Abstellräume(Böden
Mb Keller) darauf hin durch und stellt sämtlicheAlt-
«tallteile am Sonntag an der Haustür zur Abholung
»eich SA.-Männer bereit. Ihr dient damit am besten
>m deutschen Volke!

Unterstützt die flrbeit des VVfl. !
Der Volksbundfür das Deutschtumim Ausland ver¬

anstaltet bekanntlichin der Zeit vom 17. bis 26. Sep-
mber eine zweite Schulsammlung. Die politischen Er¬
eignisse zwingen den VDA. zu besonders dringlichen
ilnsgaben auf VolksdeutschemGebiet. Die Durchfüh-
Mg dieser Arbeiten ist aber nur dann möglich, wenn
die hierzu benötigten Mittel zur Verfügung stehen.

Um die Schulsammlung zu einem wirklichen Erfolg
;n bringen, ist die Unterstützungund der volle Einsatz
aller mir der Durchführung der Sammlung beauftrag¬
en Kräfte und die Opferfreudigkeit der Bevölkerung
!,forderlich.

Vom fldolf-Hitler-Tllarsch zurück
ilm heutigen Mittwoch um 21.10 Uhr treffen die Vre-

m Teilnehmer des Adolf-Hitler-Marsches 1938 am
ü'qdbahnhof ein. Die Vannfahne wird eingeholt durch
lsbtreifendienstdes Bannes Bremen und durch eine
Nstormation des Deutschen Jungvolks.

Der WinterfaHrplan der NeicHsbaHn
Hast keine Veränderungen gegenüber dem Sominersalirplan— vie neuen Zugverbindungen

«r^ ^ ' w^ ? t°ber m Kraft tretende Winterfahr-plan der Reichsbahn ist von denen der Vorwinter gänz¬
lich verschieden. Die seit dem 15. Mai 1938 zu ver'zeich-
nende wesentliche Vermehrung der Schnell- und Eilzüqe
rst fast restlos auf den diesjährigen WinterfaHrplan
übernommen. Ausfallen werden nur die Züge die
einem stärkerenSommerverkehrdienten und daher schon
in der zweiten Septemberhälfte nicht mehr verkehren.

Der riesig angewachseneReiseverkehrflaut zur Zeit
nur wenig ab, so daß die Reichsbahn die neuen Züge
auch im Winter nicht entbehren kann, von denen einigehervorgehobenwerden mögen.

Hamburg—Bremen—Köln
von Hamburg (Bremen an 11.49, ab

11.53) nach Köln und sein Eegenzugv 393 8a (Bremen
an 17.95. ab 17.07) sollten ursprünglich nur bis zum
10. September gefahren werden. Sie werden aber schon
von zetzt ab den ganzen Winter hindurch an den
Sonnabenden verkehren und außerdem an den Werk¬
tagen vom 19. Dezember bis 7. Januar , vom 3. bis
15. April und am 7. April (Karfreitag). Erstgenann¬
ter Zug fährt über Wanne—Duisburg, der andere überHamm—Wuppertal.

b) Der Sonnabendzug v 1096 8a von Hamburg (Bre¬
men an 13.04. ab 13.12) nach Köln wird weiterhin an
Sonnabenden verkehren, dazu aber auch täglich vom21. bis 27. Dezember, vom 1. bis 4. Januar und vom
3. bis 15. April (nicht aber am 1. Weihnachtstag).
Sein Eegenzug 0 1395 8s. beginnt in Oberhausen und
ist für die Sonntage vorgesehen. Um Weihnachtenund
Ostern herum fährt er vom 22. bis 28. Dezember, vom
2. bis 5. Januar , vom 4. bis 16. April und am 1. Mai
(nicht aber am 25. Dezember, am 9. und am 30. April)Bremen an 21.39. ab 21.42.

c) Aehnlich ist es mit den Sonnabends fahrenden
Vorzügen zu den beschleunigten Personenziigen
zwischen Hamburg und Köln.

Bremerhaven—Bremen—Hannover
s.) Beibehalten sind für täglich: 8 2195 von Bremen

(ab 5.24) nach Hannoper, 8163 von Bremerhaven
(Bremen an 7.11 ,ab 7.19) nach Hannover. 8 2162 von
Hannover (Bremen an 11.56. ab 11.58) nach Vremer-
haven. 8 2103 von Bremerhaven (Bremen an 17.01. ab
17.14) nach Hannover. 8 66 von Leipzig (Bremen an
23.06. ab 23.19) nach Bremerhaven, 8 2106 von Hanno¬
ver bis Bremen (an 0.19) . 881019 v8 von Wilhelms-
haven (Bremen an 14.62. ab 15.04) nach Hannover.

d) Weiter werden wie bisher beschleunigtverkehren:
V186 von Bremerhaven (Bremen an 8.01, ab 8,11)
nach Stuttgart und Erfurt/Saalfeld . sowie sein Eegen¬
zug r>185 (Bremen an 22.12, ab 22.27).

Bremen—Berlin
a) Die Schnelltriebwagen 8Dt51VV und 8V152W,

die seit Anfang Juli zwischenWilhelmshaven und
Berlin über Hannover gefahren werden, erfreuen sich
einer guten Benutzung"und werden daher auch weiter
werktags verkehren: Bremen ab 7.15. Berlin-Friedrich¬
straße au 10.27, Berlin-Friedrichstr. ab 17.00. Bremen
an 20.26).

b) Beibehalten sind ebenfalls die neuen Züge über
Uelzen v 107 (Bremen ab 19.12) und V108 ('Bremen
an 17.47).

Wilhelmshaven—Bremen
a) Auch für den Winter sind vorgesehen: 1! 50 (Bre¬

men ab 7.40), 8 49 (Bremen an 21.33), v '109 3a (Bre¬
men an 15.30), Vorzug v 109 8a (Bremen an 15.24)
und 8 ? 9588 (Bremen ab 23.09).

Sportplätze unter dem Pflug
Iillichtungvon acht Sportplätzen auf der pauliner Marsch/ Verschönerungen in der vremer Kampfbahn

Dem Spaziergänger auf dem Osterdeich bietet sich
itzt zwischen der Verdener- und Schierkerstraße ein
echtes Bild der Arbeit:  die der Bremer

.stmpfbahn unterstehenden Sportplätze auf der Pau-
Mr Marsch werden einer genauen Planung unter-
Mn. um anschließendneu angesät zu werden. Es
Avorgesehen, die gesamte Sportanlage in
icht Plätze aufzuteilen.  Zwei Plätze sind be-
irits fertiggestellt, drei andere werden aller Voraus-
iA nach Anfang Oktober vollendet sein und die drei
Wen sollen im kommendenJahr in Angriff genom-
«n werden. Auch die Bremer Kampfbahn
Übst wird in diesen Tagen und Wochen mancherlei
Verschönerungen  erfahren . Die Barrieren wer¬
ten überholt werden, die Holzhäuschen eingangs der
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Bahn werden einen neuen schmucken Anstrich erhalten
u. a. m. Ebenfalls ist geplant, im Frühjahr kommen¬
den Jahres das Schwimmbad  der Bremer Kampf¬
bahn zu überholen. Die sandige Umrandung des
Schwimmbeckens wird geschmackvoll hergerichteten
Grünflächen. Platz machen und unseren kleinen Jungen
und Mädeln werden zweckmäßig eingerichtete Sand-
kisten  freudvollen Zeitvertreib bieten.

Unter der Leitung von Jng . Pg. Wilhelm Bergen
vom Garten- und Friedhofsamt regen sich auf der Pau-
liner Marsch zahllose Hände, um die unebenen Stellen
des Bodens zu beheben; es wird gemessen, gepflügt,
geschaufelt. In Anbetracht dieser mühevollen Arbeit
erscheint die Umzäunung nur zu gut verständlich, die
Anfang dieses Jahres im ganzen Umkreis der Sport¬
plätze aufgeführt wurde. Zu viel Arbeit steckt in der
Errichtung dieser Sportanlagen, als daß sie durch eine
unachtsame Benutzung Schaden nehmen dürften. Mit
der Fertigstellung dieser Plätze ist wieder ein bedeu¬
tender Schritt getan zur Stützung des gesamten deut¬
schen Sportlebens!

b) Die drei Zugpaare, die im Sommer zwischen Bre¬
men und Norddeichverkehren, endigen bzw. beginnenim Winter in Emden. .

Nahverkehr
s.) Als neue  Züge werden werktags gefahren:

? 1119 IV 6.55 ab Bremen, Vegesack an 7.26. 811111V
Vegesack ab 7.44, Bremen an 8.16. — D 2001 VV5.37 ab
Bremen. Hemelingenan 5.45. 1' 2002IV Hemelingenab
6.06, Bremen an 6.14. ,

d) Es werden ausfallen: R 2060 VV 16.15 ab Bremen,
Syke an 16.46. D2061 VV Eyke ab 17.30. Bremen an18.04.

e) Neu erscheinenin diesem Winter an Sonntagen:
8 21853 (von Alexen). Bremen an 23.07, und L8 960 n8
Bremen ab 0.51 (nach Oldenburg).

über 100 0W jüdische Vertreter scheiden
am Z0. September aus

Eine wichtigeMaßnahme zur Säuberung der deut¬
schen Wirtschaft von Juden tritt am 30. September in
Wirksamkeit. Es handelt sich um die Ausschaltungder
jüdischen Vertreter gemäß der von der Reichsregierung
durch Gesetz vom 6. Juli 1038 vorgenommenen Aen¬
derung der Gewerbeordnung. Lediglich in den großen
Städten, in denen kein Stadthausierscheineingeführt ist,
haben die jüdischen Platzvertreter auch nach dem
30. September noch die theoretische Möglich¬
keit.  mit den Prioatoerbrauchern in geschäftliche Be¬
ziehungen zu treten und gewerblicheVerbraucher, die
am Platz ansässig sind. zu beliefern. Eine Reihe von
großen Städten , vor allem Berlin , haben aber den
Stadthausierschein— als Ersatz für den Wanderge¬
werbeschein— bereits eingeführt. Aus einer Ueber¬
sicht des Instituts zum Studium der Judenfrage wird
deutlich, wie beträchtlich der Berufsstand der Wirt¬
schaftsvertreter in Deutschland von den Juden über¬
schwemmt worden war. Nach den letzten umfassenden
Ermittlungen der Berufs- und Vetriebszählung hatten
wir in Deutschland 115 000 Handelsvertreter und
150 000 Handlungsreisende, wobei die letzteren Gefolg-
schaftsmitgliederwaren. Von diesen 265 000 Vertretern
waren' nach offiziellen Schätzungennicht weniger als
etwa 110 000, also rund 40 v. H., Volljuden, bei einem
Bevölkerungsanteil von weniger als 1 v. H. Diese
Juden hatten bis jetzt eine offiziell uneinge¬
schränkteVetätigüngsmöglichkeit. Ihre Ha-uptdomänen

waren die Textilbranche, der Weinhandel, das Ver¬
sicherungsgewerbe, die Schuhindustrie, der Schuhhandel,
sowie der Handel mit gebrauchtenKleidern und Haus¬
haltungsgegenständen. Die meisten der jüdischenHan¬
delsmakler und Handelsvertreter haben den Termin
gar nicht erst abgewartet, von dem ab ihnen die Weiter-
ärbeit untersagt wurde, sondern ihre Vertretung bei
der zuständigen Organisation schon vorzeitig nieder¬
gelegt. aber nicht etwa aus übertriebenem Feingefühl,
sondern weil die Verbraucher es einfachablehnen, mit
Juden in Verbindung zu treten.

Umsatz des Handwerksseit dem krisentief
um über 70 r>. H. gestiegen

Der Reichsstanddes deutschen Handwerks legt soeben
im „Jahrbuch des deutschen Handwerks 1937/38" einen
Rechenschaftsberichtfür das am 31. März 4938 be¬
endete Geschäftsjahr vor. Die Wiedervereinigung
Oesterreichsmit dem Reich hatte, da Oesterreichdichter
mit Handwerksbetriebenbesetzt ist, als der Durchschnitt
des Altreichs, zur Folge, daß das Handwerk des Groß-
deutschenReiches um 219 909 Betriebe stärker wurde.
Der Geschäftsberichthebt den hohen Stand des öster¬
reichischen Handwerks hervor, das in der ganzen Welt
einen guten Ruf genießt. Wie die ganze deutsche Wirt¬schaft, so erfuhr auch das Handwerk einen weiteren er¬
heblichen Aufschwung. Der Umsatz des Handwerkswurde
für 1937 mit 17 bis 18 Milliarden RM. beziffert. Seit
dem Krisentief von 1932 mit einem Umsatz von 19 bis
11 Milliarden bedeutet das eine Steigerung von 70 bis
80 ^ . Die Aktivität des Handwerks bei der Verufs-
erziehung geht aus der Tatsache der Erhöhung des
Lehrlingsbestandes um 198 000 Lehrlinge, d. h. um
47.3 A hervor, die Bedeutung des Handwerks im Rah¬
men des Vierjahresplanes am besten aus der Mittei¬
lung, daß in den 1,6 Millionen Handwerksbetrieben
jährlich Roh- und Werkstoffe im Werte von etwa10 Milliarden RM. verarbeitet werden.

Die Ortsgruppe Seefahrt der NS.-Frauenschast, Kreis
Bremen, veranstaltet am Donnerstag, dem 22. Sep¬
tember 1938. 20 Uhr, im großen Saal des Wilhslm-
Deckerhauseseinen Feierabend. Zu diesem Feierabend
sind die Angehörigen aller Seefahrer herzlichsteinge¬
laden. Frau Klauber, die stellvertretende Kreisfranen-
sührerin, wird zu den versammelten Seefahrer-Ange¬
hörigen sprechen. Das Lloydquartett. das sich in dan¬
kenswerter Weise zur Verfügung gestellt hat, wird mit
seinen Darbietungen den Abend verschönen. Auch die
Sing-Kruppe der Frauenschaft wird dazu beitragen,
daß dieser Abend ein voller Erfolg wird. Einen be¬
sonderen Genuß werden die Gesangvorträge von Frau
Sprenger-Böcker bieten.

. kroschen aus der Holzen kante
Der Lreimarkt 19ZS aus dem Papier schon fix und fertig— 5in „goldener" Jubilar aus der Mrgerweide

Während wir jede freie Stunde ausnutzen, um vom
scheidendenSommer noch möglichst viel mitzubekom¬
men für die Zeit, da das sprichwörtlicheBremer Nie-
selwetter unsere Laune verdirbt, sind andere Volks¬
genossen schon fleißig, an der Arbeit, um uns die kom¬
menden trüben Herbsttage aufzuhellen. Das sind näm¬
lich die Männer, die den Freimarkt vorbereiten. Seit
Anfang August etwa ist der Freimarkt schon fix und
fextig. Natürlich nur auf dem Papier . Von den vielen
hundert Anmeldungen der Marktbezieher wurden in
erster Linie wieder" die steten Besucher des Bremer
Freimarktes berücksichtigt. Nur soweit wegen Aufgabe
von Geschäftenoder aus anderen Gründen ein Platz
frei wird. werden auch andere Schaustelleroder Fahr-
Mchäftsbesitzer zum Freimarkt zugelassen. Dadurch
haben wir Bremer die Gewähr, daß der gute Ruf
unseres Freimarktes immer erhalten bleibt und noch
gefördert wird. Es ist schon so. daß ein Marktbezieher,
der zum Bremer Freimarkt zugelassen wird, diese
Tatsache als Nachweis  seiner Leistungsfähigkeitbe¬
nutzen kann.- Trotz der Stetigkeit der Auswahl der
Marktbezieher aber veraltet unser Freimarkt nicht,
denn immer wieder erneuern die Unternehmer ihre
Geschäfte, viele stellen sich auf neue Schaustellungenum.
Auch bauen die Großunternehmer, die verschiedene Ge¬
schäfte besitzen, einmal diesen und das andere Jahr
jenen Vergnügungspalast auf. ,

Wir werden also auch zum kommendenFreimarkt,
der wie alle Jahre am 21. Oktober beginnt, wieder
viele alte Bekannte treffen. Achterbahnenund Wasser-
balhnen, Autorennstreckenund Karussells, diesmal auch
eine Jungfrauenbahn  und viele andere Unter¬
nehmen werden schon dafür sorgen, daß wir in Tritt
kommen. Selbstverständlichist auch wieder ein Zirkus
zu erwarten und zwar in diesem Jahre der Zirkus H a -
gen best . Im Mittelpunkt des Interesses wird wohl
diesmal die Reitbahn Haberjahn stehen. Dieses bre¬
mische Unternehmen feiert in diesem Jahre nämlich
sein goldenes Jubiläum . Znm 50. Male ruft der alte
Haberjahn seinen Bremern auf dem Bremer Freimarkt

zu: Reiten kann ein jedermann — im Hippodrom von
Haberjahn! Die Technik brachte auch im Jahrmarkt-
wesen alle Jahre Neuerungen, alles wurde schneller,
die schöneReitbahn von Haberjahn aber blieb sich
50 Jahre lang selber treu. Daran wollen wir am Frei-markt denken.

Der Marktmeister hat seine Arbeit am Plan des
Freimarktes beendet. Er hat, soweit es eben möglich
war, den alten Stammbesucherndie alten Plätze wie¬
dergegeben, er hat einige neue Unternehmen zugelassen
können, aber viele hundert Gesuche haben abgelehnt
werden müssen. Darauf hatte auch die Vergrößerung
der Vürgerweide, von der bekanntlich anläßlich der
Ausstellung „Bremen — Schlüssel zur Welt" Bau-
materiallager verlegt worden sind, keinen Einfluß.
Der gewonnenePlatz wird benutzt, um die Magen der
Marktbezieher abstellen zu können. Das Parken in den
Berkehrsstratzen kann dadurch erheblich eingeschränktwerden.

Noch sind wir nicht so weit, daß die Orgeldreher
zum Probemusizieren und die Stratzensänger znm
Probesingen aufgefordert werden, noch scheint ja auch
die schönste Spätsommersonne, aber so ganz langsam
wollen wir uns, wenn wir die Blätter sich färben und
fallen sehen, daran denken: Es freimarktet sehr! Die
paar Wochenbis dahin vergehen wie im Fluge, also
lasset uns langsam einige Groschen auf die hohe Kante
legen. D
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tschechische„Kultur"- geraubt und gefälscht
Deutsche Seistesgüter in Prag / Die Tschechenokne jede eigene Kulturtat
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Mit leeren Händen haben die Tschechen die
Hwelle der Zivilisation überschritten. Mit leersir Hän-
kerlangten sie die Eigenstaatlichkeit, die ein Geschenk
Mer Mächte war. 'Was sie an kulturellem Gut
"Mten. um das einmal fertige Haus wohnlich zu
Achen. haben sie sich zusammengeholt, wo es gerade
«kam. Deutsches Kulturgut , das in ihrem Lande ichon
^Handen, fremde Zivilisationszutaten in den Nach-
^egsjahren. Was sie an Eigenem hervorgebracht, ist
«nio ideen- und gestaltlos wie die fürchterlichen
«wn- umd Elasklötze, die der Schuhkönig Data ind'eg und in den kleinen Städten des Landes ohne Ge-
W für Raum und Zusammenhang neben Baujuwele
k» Renaissance, des Barocksoder gar der Gotik stellt,
und es ist weiterhin bezeichnendfür die öde Geistes-
mre dieses Volkes, daß auch heute noch die bedeu-
ikndsten Lehrbücherseiner Studenten in den Universi-
düsbuchhandlungen von Prag nicht tschechisch, sondern
Misch abgefaßt sind. Zumindest sind sie tschechische
Übersetzungen deutscher Gelehrter. Wo solche Geistes-
Mre gähnt, muß Haß die naturnotwendige Folge sein.

Haß des Besitzlosengegenüber dem. der das rer-
§er« Gut hervorgebracht. 'Auch das begründet das Ver-
?n!lnis der Tschechen zum Deutschtum.

Wer Prag  kennenlernt , spürt unwillkürlich einen
im äußeren Bild der Stadt : den Versuch, die nor¬

male. aus d--r alten Grundlage deutscher Kultur
"tzicrendc Entwicklungabzubrechenund ihr gewaltsam
<me mu« Richtung zu geben. Das „Neue" findet fest
nm Ausdruck in einigen nichtssagenden, kultur- aber
?.ua>stvilisationslostn Warenhausstilbauten. Das Mte
!« deütich. Bleibt es trotz aller unzulänglichen Frem-
senmhrerversuche. den geistigen Ursprung sür sich zu
Men. Die Namen der Bauherrn und Vaukünstler
Sechen eine beredte Sprache. Peter Parlers St .-
«uhz-Dom hat mit böhmischemRundbau nichts zu
jn». wenn auch die Tichechen durch Tsch-chisierung semes
Hamens heute die Welt glauben machen mochten, der
-qwabe 'ei einer der ihren. Seine Karlbrücke findet
Aden, Charakter nach im deutschenHeimatland mel-
^ wieder. Dientzenhofer. umd Fischer von Erlach stnd
ZÄse. gewiß keineswegs tschechisch« Namen, mit Pra-
N ^ Een untrennbar verbunden. Wie die roten, ver-
^ " ' " ' ÜsurMtörsn' im Kr«ml7so M sich die ' tsche-lch« Regierung in dem gemachten Nest auf dem

Hradschinniedergelassen. Auch die Präger Hofburg hat
nichts tschechisches in ihrem großzügigen, imposanten
Zug. Aus deutschemEeistesslug ist sie entstanden wie
andere ähnliche, wenn auch freilich viel kleinere Schloß-
anlagen in Franken, Thüringen, Hessenund anderen
Gegenden: des Reiches. Aber darauf ist es den Tschechen
nie angekommen. Wie sie sich nicht scheuteit, den mate¬
riellen Diebstahl zu begehen, haben sie sich auch geistig
als Urheber der fremden Kunst ausgegeben.

Für die kulturelle Armut der- Tschechen ist es kenn¬
zeichnend, daß sie über eigene Literaturwerke nicht oder
kaum verfügen. Zu einer Zeit, da das Nibelungen-
und Eudrunlied auch in Böhmen längst Kulturgut ge¬
worden und Tugend, Ehre, Treue und Ruhm in deut¬
scher Sprache besangen, stößt man lediglich auf einige
chronikartigeJahresberichte von Böhmens ältestem Ge-
schichtsschreiber Cosmas, den wir schon allein seiner
haßerfüllten Gesinnung wegen den Tschechen zurechnen
müssen. Niedrig und kleinlich, wie sich der Tschechen¬
geist .auch jetzt offenbart, werden kindlicherUndank und
diebischerHang in lateinischer Sprache besungen. Was
sich an „Dichterwerken" aus späteren Jahrhunderten
nachweisenläßt, sind lateinisch geschriebene Pamphlete,
in denen allerdings z. T. auch der heutige tschechische
Größenwahn zum Ausdruckkommt, der das ganze deut¬
sche Reich am liebsten als tschechische Kolonie von der
Welt anerkannt wissen möchte. Wie sie deutsche Bau¬
werke mit ihren Schöpfern als Zeugen „ihrer alten
Kultur " für sich mit Beschlagbelegt haben, versuchten
die Tscheche» im vorigen Jahrhundert bereits Zeugen
ihrer alten literarischen Größe sich zu beschaffen. Da
man aber schlechterdingskeine deutschenHandschriften
als tschechische ansprechen konnte, „entdeckte" der Tscheche
Hawka mit seltenem Glück 1817 und 1818 zwei wichtige
tschechische„Kulturdokumente" mit alttschechischen Ge¬
dichten: die Kömginhofener und die Erünberger Hand¬
schrift. Sie sollten Gegenstückzum Nibelungen- und
zum Gudrunlied sein. Kein geringerer als der verstor¬
bene ProfessorMasaryk, der Freiheitsheld der Tschechen,
hat die Fälschungen  als solche gestempelt. Man
braucht also keineswegs zu den Liedern der Edda zu
greifen, um die Lüge von dem oieltausendjährigen
Tschechenreich zu widerlegen. Auch diese kurzen Stich¬
proben genügen, um den Irrsinn des Herrschafts¬
anspruchs eines Dinige-Millionen-Volkes von geistigen

Dieben und Habenichtsenüber einen noch so kleinen
Teil eines Kulturvolkes Europas aufzuzeigen. Mit
demselbenRecht könnten Buschnegerund Hottentotten
das Herrschaftsrechtübet Engländer für sich in An¬
spruch nehmen.

Der Großteil des tschechischen Volkes hat sich mit kul¬
turellen Bestrebungennie stark beschwert. „Ein Volk
von Dienern und Laketen ", war das Urteil
eines Engländers, mit dem wir in Prag zusammentra¬
fen. Das Tschechentum gab in der alten Donaumonarchie
bereits das Eros der Wiener Pförtner und Hausdiener
ab. Im 18.' Jahrhundert war es infolge seines kul¬
turellen Desinteressementsdem Erlöschen nahe. Wenn
es heute überhaupt noch besteht, so verdankt es seine
Erweckung der deutschenRomantik, die im blinden,
typisch deutschenIdealismus sich damals der „armen
Tschechen" annahm und sie kulturell wieder hochpäp¬
pelte. Das politischeErwachen folgte bald und ist wie¬
derum leider durch viele deutsche Kräfte' gestärkt wor¬
den. Kein anderer als der heutige Minister Dr. Kro-sta
hat einmal in Prag vor Auslandsjournalisten ver¬
sichert, sein ausgezeichnetesDeutsch hänge mit seiner

ursprünglichendeutschenAbkunft zusammen. Seine Fa¬
milie habe früher den Namen Kraft geführt. Wir kön¬
nen dies« Angaben Kroftas nicht nachprüfe«, halten sie
aber nicht für ausgeschlossen. Auch die tschechischemPoli¬
tiker Dr. Rieger, Habermann (Habrman), Dr. Franke,
die Literaten Erben, Hilbert, Langer, die Musiker Fi-
bich und Förster, die Gründer des Sokols Fügner und
Tyrsch, sowie andere namhafte Tschechen, die Gelehrten
Albert, Dobner, Flaschhals (FlaWals ), Iahn , Lerch
Otto, um nur einige zu nennen, sind — wie ein Ken¬
ner der,Verhältnisse, der alte Nationalsozialist Rudolf
Jung feststellt— deutscher Abstammung. Wenn aus die¬
sen Tatsachen auch nur etwas sich schließen läßt, so ist
es,der Größenwahn und die Ueberh-eblichkeit eines Vol¬
kes, das nicht einmal nach seinem völkischen Erwachen
aus eigener Kraft eigene Kulturkräfte hervorgebracht
hat und dann den Anspruch darauf erhebt, auf Grund
seiner geistigen und' materiellen Diebstähl« über seine
kulturellen Nährväter zu herrschen. Das ist die Kultur-
>chande einer Zeit, die aus der Weltgeschichteausge¬
löscht werden muß. Ein Glück, daß wir 'heute keine Ro¬
mantiker, sondern Realisten sind. 8rit 2 8bilixxs

L. 0. Schulz

Juden als kriegstreiber
Vor kurzem brachte die Zeitschrift „li Nsgims

Essoistn" eine Auslassung der in Italien lebenden
Jüdin Sara Levy,  die folgendes über sich und
über ihre Rasse aussagte:

„Wenn ich auch in Italien geboren hin, so habe ich
doch keine Furcht zu erklären, daß mein wahres Vater¬
land Palästina ist. Ich bin deshalb eine glühende Zio-
nistin. Ich und so viele meiner Glaubensgenossenbe¬
trachten das Land, wo wir wohnen, als ein momen¬
tanes und vorübergehendes Vaterland, an das uns
keine Tradition bindet, die tiefe Wurzeln in unserer
Seele hätte . . . Kommunismus ist Blut von
unserem Blut.  Wbs wir jetzt durchleben, ist die
Stunde jüdischerRache an der christlichen Welt."

Das ist das Leitmotiv des Weltjudentums, das die
Kuliüe des Pazifismus immer mehr zur Seite schiebt
und vie Völker in den Krieg zu treiben versucht.

Es sind genau 75 Jahre her, daß der Messias des
jüdischen Bolschewismus, der unter dem Namen
Marx  bekannt gewordene Rabbinersprößling Kmrl
Mordechaj  aus Trier , das Land seiner Geburt,
Deutschland, mit folgenden Haßworten bedachte: „Unser
Vaterland sieht gottsjämmerlich aus. Ohne Keile

von außen ist mit diesen Hunden nichts
anzufangen ." So zu lesen in einem am 15. August
1863 an Friedrich Engels gerichteten Brief. Nach den
siegreichenTagen von Sedan forderte Mordechaj von
seinen deutschen Anhängern die Entfachungdes Bürger¬
krieges in Deutschlandund die Verbrüderung und das
gemeinsameVorgehen der deutschenund der französi¬schen Arbeiter.

Ein anderer Jude aber, der gern der Judas Makka-
bäus seiner Rasse geworden wäre, und der davon
träumte, als Sieger über das deutsche Volk im
Triumph, von sechs Schimmeln gezogen, in Berlin ein¬
zuziehen". hat sogar ein ganzes System ausgebrütet, um
Deut,chland bzw. Preußen in einen verlustreichen Krieg
hineinzuhetzen. Es war der unter dem Namen
Lassall  bekannt gewordene Vreslauer Jude Los-
lauer  der Sohn des Chajim Wolfsohn, alias Hey-
mann Lasal, der 1859 während des Kampfes zwischen
Habsburg und Napoleon um die Herrschaft in Italien
Preisen rn einen Krieg gegen Frankreichmit dem Ziel
der Niederlage Preußens zu treiben versuchte.

Im Juni 1859 schrieb er an den eben erwähntenMordechai:
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Gespicktes Fischfilet

Sellerie , rote Wurzeln und Porree fein schneiden, , in
Fett halbgar dünsten Und in einer Auslaufsorm verteilen.
Darauf legt man leicht mit Salz und Zitronensaft ge¬
würztes und gespicktes Fischfilet . In der Form neben-
einanderliegend werden die Filets mit Salatöl bestrichen
und im Backofen oder im Grill mit guter Oberhitze ge¬
backen . Den austretenden Fischsaft mit einer hellen Mehl¬
schwitze binden.

Ouargspeise mit Brot

175 Gramm Brot reiben , mit zwei Eßlöffeln geriebener
Schokolade vermengen , dazu ein Eßlöffel Zucker und
etwas Obstsaft . In eine Elasschüfsel dreiviertel dieser
Masse süllen , darüber geraspelte Aepsel . 256 Gramm
Ouarg durch ein Sieb streichen , abschmecken mit Zucker
und Vanillezucker und über die Fruchtschicht füllen.
Einen kleinen Rest des Brotes als Kranz über den Quarg
streuen.

V olksvirtsadskt -Lausvirtsobakt
im vsutsobsu I 'rsusnvsrL
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Stärkerer llberseepersonenverkelir
über bremischeHäfen

Im Monat August 1938 belief sich nach den Fest¬
stellungen des Statistischen Landesamts Bremen der
Ueberseepersonenverkehr über die bremischen Häfen auf
insgesamt 36 281 R ei sende  gegenüber 31660
im August des Vorjahres . In diesen Gesamtzahlen sind
enthalten 159 (603 ) Passagiere , welche von Hamburg
nach Bremerhaven befördert wurden und hier an Bord
von Hapagschiffen gingen.

Auf die Ausreise  entfielen im Monat August
insgesamt 18 518 (17 695) , auf die Einreise  ins¬
gesamt 17 766 (11955 ) Personen . Die Zahl der Aus¬
wanderer  betrug 111 (169 ) . Als Erholungs¬
reisende  haben ausgehend 1991 (922) , einkommend
2719 (2116 ) Personen die bremischen Häfen passiert . Die
Zahl der KdF .-Fahrer belief sich im Monat August
d . I . auf 21989 (16 963 ) .

Der Nordamerikaverkehr  mit 6669 Reisenden
lag im Berichtsmonat unter dem Verkehrsumsang im
August des Vorjahres.

Jüdische Verkaufsstellen dürsen keine Bezugs - und
Gutscheine mehr nehmen . Auf Grund einer Anordnung,
die der Reichsarbeitsminister im Einvernehmen mit den
beteiligten Reichsministerien getroffen hat , sind jüdische
Verkaufsstellen vom 1. Oktober 1938 an von der An¬
nahme der Reichsverbillitzungsscheine für Speisefette,
der Bezugsscheine für Konsummaraarine und der kom¬
munalen Wohlfahrtsscheine ausgeschlossen . Als jüdisch
gelten diejenigen Verkaufsstellen , die in das Verzeichnis
der jüdischen Gewerbebetriebe gemäß den Vorschriften
der dritten Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom
11. Juni 1938 eingetragen sind.

Hohes Alter . Das 80 . Lebensjahr vollendet heute die Krie¬
germutter Anna Steenken,  Bremen , Feldstraße 72 . Seit
dem Jahre 1935 ist Frau Steenken Witwe . Der einzige Sohn
Gustav ist im Felde gefallen . Der Reichskriegsopferführer und
der Eauobmann Pg . Krögsr haben Glückwunschschreiben über-
fandt . Der Kreisobmann Pg . Kahser hat der Jubilarin Per¬
sönlich seinen Glückwunsch ausgesprochen und eine Ehren¬
gabe des Reichskriegsopsersührers überreicht.

ISjährigcs Dienst - Jubiläum . Der Bauoberingenieur Busch
vom Bauhof , Abteilung Kanalbauamt , konnte aus eine 15-
jährige Dienstzeit zurückblicken.

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Jugendliche Zleischdiebeund ein Hehler — Sei Nacht und Nebel unlerwegs

Daß sich das Sprichwort vom Hehler , der ebenso ge¬
fährlich ist wie der Stehler , immer wieder bewahrhei¬
tet , bewies «ine Verhandlung der Großen Strafkammer
des hiesigen Landgerichts (Vorsitzender Landgerichts¬
direktor Dr . Warneken,  Anklagevertreter Ober¬
staatsanwalt Dr . Loofe ) , vor der sich drei junge Bur¬
schen und der 16jährige Wilhelm Sch . wegen Diebstahls
bzw . Hehlerei zu verantworten hatten . Der am stärk¬
sten belastete Sch . hatte vor mehreren Jahren eine
Schlächterei übernommen , die jedoch nicht den wirt¬
schaftlichen Nutzen abwarf , wie man wohl erwartet
hatte . Die Verschuldung des Geschäfts machte immer
stärkere Fortschritte , und trotz aller Bemühungen , zu
denen allerdings der manchmal ausschweifende Lebens¬
wandel des Sch . im Widerspruch stand , konnte der völlige
finanziell « Ruin nur noch eine Frage der Zeit sein.
llm sich eine dauernde Erwerbsquelle zu schaffen , machte
er sich auf dem hiesigen Schlachthof an jünge Leute
heran , denen er gestohlenes Fleisch und Wurst -Zubehör¬
teile abkaufte . Zur planmäßigen Durchführung dieser
strafbaren Handlungen fand er zunächst in dem ISjähri-
gen Schlachtergesellcn X . ein willkommenes Werkzeug.
Dieser junge Mensch — er ist bereits wegen Kameraden¬
diebstahls vorbestraft — entwendete seinem Meister im
Verlauf weniger Monate nicht weniger als über 209
Pfund verschiedener Fleischsorten , Schinken und Würste,
die z. T . dem Geschäft , teils den Ankäufen auf dem
Schlachthof entnommen waren . X . ging Lei seinen durch¬
schnittlich einmal wöchentlich erfolgenden „Lieferungen"
sehr geschickt vor , so daß die frechen Diebstähle anfangs
nicht bemerkt wurden . Er war um so mehr um dieses
Geld verlegen , als er Anzugschulden zu bezahlen hatte
und auch seine persönlichen Bedürfnisse sehr hoch waren.
In rund zwei Monaten schädigte er seinen Meister um
mehrere hundert Mark . Nicht ganz so erheblich machte
sich sein beim gleichen Meister beschäftigte 29jährige
Arbeitskamerad P . strafbar , der es bei einem Darm¬
diebstahl bewenden ließ . Als dritter Angeklagter stellte
sich der 28jährige Z . vor , der in den Voruntersuchungen
wie auch in der Hauptverhandlung bestritt , sich eines
Diebstahls schuldig gemacht zu haben . Die gänzliche Un-
glaubwüMgkeit seiner eigenen Aussagen und die Be¬
schuldigungen des sonst glaubwürdigen Sch . bestimmten
aber das Gericht , gegen Z . ein Schuldig auszusprechen.
Es steht einwandfrei , fest , daß er seiner Gesellschaft eine
Partie Naturindärme entwendet hat.

Die Große Strafkammer sprach folgende Urteile aus:
L . wegen fortgesetzten Diebstahls zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 7 M o naten;  Z . wegen Diebstahls
im Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von 5
Monaten:  Sch . wegen - gewerbsmäßiger Hehlerei zu
einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Mona-
t e n . Die Straftat des H . fiel unter das Straffreiheits-
gösetz. Gegen Sch . mußte das Gericht auf eine Zucht¬
hausstrafe erkennen , weil er die Jugendlichen als mora¬
lisch Verantwortlicher verführt und die umfangreichen
Hehlereien gewerbsmäßig ausgeführt hat.

In der gleichen Sitzung hatte sich die Große Straf¬
kammer mit dem Zuchthäusler Bertholt » H i . und den
Angeklagten H. und E . zu beschäftigen , die sich wegen
widernatürlicher Unzucht zu verantworten hatten . Bei
Hi . handelt es sich um einen Menschen völliger Jnstinkt-
losigkeit , der unter Einbeziehung einer dreijährigen
Zuchthausstrafe zu einer Zuchthaus st raffe von
5 Jahren  abgeurteilt wurde ; die bürgerlichen Ehren-
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40 lote im Straßenverkehr!
Die täglichen Unfälle — Velin flussteigen aus der Straßenbahn tödlich verunglückt

Abermals erhöht sich die Ziffer der im bremischen Straßen¬
verkehr feit dem I . Januar ums Leben Gekommenen nunmehr
19 Personen ! Die 61jährige Frau , die am Montagnachmittag
gegen 17 Uhr in der Faulenstraße beim Ausftcigen aus einer
Straßenbahn verunglückte , ist noch am selben Abend ihren
schweren Verletzungen (Beckenbruch ) erlegen.

Wie wir bereits ausführlich mitteilten , war die Frau noch
vor der Haltestelle ausgestiegen , wahrscheinlich , da sie glaubt « ,
die Bahn Halts schon an der Schutzinsel . Dabei hatte der
Fahrer nur gebremst , uin dann bis zur eigentlichen Halte¬
stelle in Höhe der Schutzinsel nochmals schneller anfahren zu
können . Bekanntlich weiden auf diese Weise die elektrisch-
automatisch betriebenen Weichen gestellt . Der Fall weist erneut
darauf hin , daß man gerade auch - beim Verlassen der Stra¬
ßenbahn allergrößte Vorsicht walten lassen muß , und daß
man niemals an anderer Stelle als unmittelbar an einer
Haltestelle aussteigen darf!

Eine schwere Gehirnerschütterung zog sich am Montag um
19 .15 Uhr ein älterer Rpdsahrer bei einem Berkehrsunsall auf
der 11 t b r ein erst r atze zu , als er mit seinem Rad plötzlich
nach links zur Grenzstraße abbog — jedoch sein Zeichen zu
spät gab und gar nicht darauf achtete , daß dicht hinter ihm
ein Kraftwagen folgte . Der Kraftfahrer versuchte vergeblich.

noch auszuweichen ; sein Wagen erfaßte dann den Radfahrer
und riß ihn um . Wie die Polizei feststellte , waren übrigens
die Bremsen dieses Kraftwagens nicht ganz in Ordnung . Der
Wogen wurde daher solange aus dem Verkehr gezogen , bis . die
Bremsen wieder in Ordnung gebracht waren.

Aus nicht alltägliche Weise wurde am Sonntagabend gegen
19 Uhr ein Berkehrsunsall aus der Warturiner Heer¬
statze verursacht . Hier st» nd eil » Lastkraftwagen am Saum¬
stein aufgestellt . , Plötzlich schaltete der Fahrer sein Schcin-
werserlicht ein . Dadurch wurde ein in etwa 35 Meter Ent¬
fernung entgegenkommender Radfahrer , der den Radweg be¬
nutzte , so stark geblendet , daß er gegen einen Baum prallte.
Er verletzte sich dabei am Kopf.

Ein Krastradfahrer , der seit Sonnabendabend 22 Uhr bis
Sonntag vyrmittag 11 Uhr „ durchgefeiert " hatte , fiel am
Sonntagvormittag durch seine eigenartige Fahrerei in der
Erambker Heerstraße  aus . Als er znr Straße „ Am
Eeestkamp " abbog , konnte er nicht mehr sein Gleichgewicht
halten und stürzte . Man benachrichtigt « sofort die Polizei,
da der Krastradfahrer durch Hin - und Hertorkeln bewies , daß
er erheblich unter Alkoholwirkung stand . Die Polizei schritt
sofort ein und führte diesen verantwortungslose » Verkehrs¬
teilnehmer zunächst dem Polizeiarzt zu . X

rechte wurden ihm auf die Dauer von 5 Jahren ab¬
erkannt . Gegen die beiden anderen Angeklagten warf
das Gericht eine Gefängnisstrafe von je 4
Monaten  aus.

-i-

Aus der Untersuchungshaft wurde dem Vorsitzenden
des Schöffengerichts , Dr . Richter,  die beiden Ange¬
klagten S . und L . vorgeführt , die sich in den Winter-
monaten des letzten Jahres strafbar gemacht hatten und
nun für längere Zeit hinter Eefängnismauern über ihre
Taten nachdenken müssen . Die beiden Angeklagten
waren nicht allzu sehr um Arbeit bemüht , obgleich es
ihnen auch wirtschaftlich nicht gerade glänzend ging.
Nachdem sie gemeinsam ein möbliertes Zimmer gemie¬
tet hatten , heckten sie einige Einbruchsdiebstähle aus.
Im Dezember letzten Jahres stiegen sie über die Ein¬
friedigung eines Hinterhofes und während L . Schmiere
stand , steckte S . neun Paar Herrensocken in die Taschen,
um dann das Weite zu suchen . Am ersten Weihnachts¬
tag unterlief dem Komplicen L . ein „Versehen " , indem
er in einem bekannten Hafenlokal einen Mantel ent¬
wendete , den er an den Mitangeklagten M . verscheuerte.
In der Silvesternacht machte L . nochmals „ lange Fin¬
ger " -und stahl im gleichen Lokal einen zweiten Herren-
mantel . In der Nacht auf den 17. Februar dieses Jah¬
res kletterten sie über die Umzäunung eines an der
Erwinstraße gelegenen Hanfes und hießen weitere
Wäschestücke mitgehen . Da sie nicht gefaßt wurden,
wuchs ihre „Tatenlust " , und um die frühe Morgenstunde
drangen sie in ein weiteres Haus - ein und entwendeten
weitere Kleidungsstücke . Am 7. März stahlen sie noch
einem Schlächter in der Magdeburger Straße sieben
Mettwürste . Ferner wurde den Angeklagten zur Last
gelegt , eine Aktentasche aus einem Kraftwagen entwen¬
det zu haben . Der 36jährige M . ist aber auch kein un¬
beschriebenes Blatt mehr . Er kaufte L . zunächst den
Mantel ab , obgleich er den Umständen nach annehmen
mutzte , daß es sich nur um „heiße Ware " handeln konnte.
Auch hatt « es mit dem Verbleib eines Fahrrades eine
Bewandtnis , die allein zn seinen Ungunsten ausgelegt
werden konnte . Zn welcher Art von Menschen die bei¬
den jugendlichen S . und L . gehören , erhellt die Tat¬
sache, daß sie während der Untersuchungshaft mehrere
Kassiber schmuggelten . Die Urteile lauteten : Gegen S.
und L . eine Gefängnisstrafe von je 2^
Jahren,  gegen M . eine Gefängnisstrafe von
19 Monaten . Z

sank loh» nsv. - küns lohn hilf,
durch dk» volkogimoiokchaft sür da»

I Wohl « , »he » von . Mutter und kta » >

Mittwoch , 21 . September : 5 .15 Weckruf , Morgen, 'vru » -r. .
ter . 5 .50 Aus Hos und Feld . 6 .99 Leibesübungen 6 ui
fröhlichen Beginn ! ( Schallplatte » .) 6 .30 Morgennui 'ök o
der Pause : 7 .96 Wetter , Nachrichten . 8 .99 Wetter-
und Familie . 16 .9V Gesellige Musik . 16 .39 So »wilck^
und zwölf . Dazwischen : Unsere Altersehrung , u
und Land . 11 .59 Meldungen für die BinnenschlsiMt-
Neulands - und Seewettrrbcricht . 12 .96 Musik zur
13 .00 Wetter . 13 .65 Umschau am Mittag . 13 .15
Mittag . 11 . 99 Nachrichten . 11 .15 Aiiisikalische n
weile . 15 .90 Meldungen der deutschen SeeiSiinÄ'
15 .1S Marktbericht des Reichsnährstandes . 15 » z R
Orchesterllang . 16 .09 Es gcht auf Feierabend i » m
Weg mit der Bärenhaut . Eine Pladdere , über die Neb- . -
weise unserer Vorfahren . 18 .15 Zeitgenössische Kanunermmn
18 .59 Wetter , Hasendienst . 19 .69 Unterhaltsame Weisen lÄ,
platten ) . 19 .15 Natur und Jagd im Monat September »am
Erste Abendnachrichten . 29 .15 Stunde der jungen Noü»
Orgelkonzert der Hitler -Jugend . 21 .99 Was machst du mi.
vor Liebchens Tür . . . ? 22 .99 Nachrichten und Witterung
vorhersage für die Zeit von 21 . bis 27 . September ->->»
Musik aus Wien . 21 .66 Nachtmusik.
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Leringer Hochdruckeinfluß
Trotz der am Montag vielfach aufgetretenen Eewiiier ,,,,

sich die Wetterlage gegenüber dem Vortag nur wenio o»
ändert . Das ostatlantische Tief , dessen Regengcbiet säst
England überstrichen hat , gewinnt nach Osten hin n>?
wenig Raum , da der über den britischen Inseln liegende Rand
ausläuser von der Höhenströmung nach Nordosten abgelenn
wird . So wird über dein südöstlichen Teil unseres Seng"
weiterhin freundlich -warmes Wetter fein , während dos nVs
westliche Küstengebiet stärkere Bewölkung austveisen wi^
Nachmittags mutz wieder mit örtlichen Gewittern oenämgwerden . -
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Boraussage für den 21 . September : Schwalls bis mMa-
Winde südlicher Richtungen , an der Küste bewölkt und zu W
Verschlügen geneigt . Binnenland noch »völlig bis heiter nenn
lich warm und schwül . Nachmittags gewitterartige Rieden
schlage.

Ausfichten für den 22 . September : Bei Winden aus Ziin
bis West bewölkt , strichweise Niederschlage , übernormale -r,m
peraturen.

MK
NSDAP.

Achtung!  SchulungShefte Folge 8/9 ( August - Sept .) zum
Preise von 26 Ps . an der Krciskasse , Holler Allee 79 , abzu¬
holen.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschastsleitung . In sder Dienststelle sind ein Paar

gelbe Hanvschiche liegen geblieben : dieselben find in der Kreis-
geschälstsstxlle RembepWr . M «Mrcholen . . . / r -

Ortsgruppe Tteintor . " DonnerWK SsftSM . . um
20 .30 llhr , Versammlung ; der - Zellensratzeuschpjtsleiterinnen
in der Lessingschule . Erscheinen , ist Pflicht.

Ortsgruppe Habenhauscn . Morgen , Donnerstag , AO.lö Nhr,
Fvauenfchaftsabend bei : Schiepldh.

Ortsgruppe Pagentorn . Morgen , Donnerstag , 26 .30 llhr,
Zusammenkunft im Kaffeehaus , Emu,aste , zusammen mit der
Politischen Leitung . Alle Leiterinnen kommen pünktlich um
30 llhr zu einer Besprechung , Zeichens «« ! Vietor.

Ortsgruppe Neustadt - Nord . iAmnabeitd , 21 . Sepi . , 20 .39
Uhr , findet das Erntefest in der Hurkeloiede statt . Gäste will¬
kommen . Die Amtswaltevinncn bringen die Spenden znr
Verlosung am Freitag zwischen 18 und SO Uhr gur Sodan-
straße 56 . Die Programme für k>as Fest sind am morgigen
Donnerstag nach 18 llhr bei Frau Chorengel abzurechnen.
Wir treffen uns zur Beerdigung unseres Frauenschastsmtt-
gliedes am morgigen Donnerstag ) um 9 .1b llhr vor der Ka¬
pelle des Waller Friedhosts.

NS .-Bolkswohlfahrt
Wir machen nochmals daraus aufmerksam , daß die Kinder

am 21 . September aus dem Kreise Bcirtheiin um 17 .39 llhr,
aus dem Kreist Norden um 15 .15 Uhr , aus dem Kreist Emden
um 17 .13 Uhr in Bremen eintreffen . Die Eltern werden ge¬
beten , die Kinder zu den genannten Zeiten am Hauptbahnhos
in Empfang zu nehmen.

NSV .- Ortsgiuppe Schwachhausen . Ausgabe von Dolksgas-
masken jeden Donnerstag von 19 biß 21 Uhr in der Geschäfts¬
stelle , Schumannstrabe - 13 . Weiße Quittung ist unbedingt
mitzubringen . >

NSV .-Ortsgruppe Horn . Die Ausgabe von GasmM»
flndet bis aus weiteres Donnerstags in der Schule
in der Zeit von 29 bis 22 Uhr statt.
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.WSW .- Lrtsführung Schwachhausen und Hans Win « ?.
Anträge für das WSW . »neiden ausgenommen : Domiirstag,
22 . S ., ^ >on ^9 .ö » — 12 .Uhr , Freitag , 23 . 9. , von LN - L Uhr,
in > dellstisi sslelle , Schimrannstraße 1-3 . Nawcise , wie
Nentenvntjcheid , Lohntüte »» von den letzten vier Wochen, Ee-
hattsquMuNgeii , -Stempelkarte , Fiirsorgvauswei - , Metbuch
sind mitzubringen . Ohne diese Ausweise können Anträge
nicht ausgenommen werden.

WHW .-LrtsfLhrung Birntentor , Buntcntorstcinwcg 42. W:
bitten nochmals alle , welche annehmen , im kommenden Wi»
ter von uns betreut zu werden , sofort zur Geschäftsstelle x
kommen , um den Unterstützungs -Antrag auszufüllen , da d,i
KartoMvertetlung schon am 1 . Oktober beginnt und in atz
Tagen beendet sein mutz . Die Geschäftszeit ist vormittag!
von 9 — 12 Uhr und nachmittags von 3 — 5 Uhr.

WHW .- Ortsfiihrung Rablinghaustn . Das Gebiet der Q !t
grirppe NMinghausti » umfaßt außer dieser früheren Ge¬
meinde den Westevdeich von 110 — L11 , Duntzestratze gai»i>
Kamphoseidomm und Würden , Woltmershanscr Straße rechü-
seitig von Duntzestratze bis Ende , linksseitig ab Kampt - ier-
damm bis Ende und die Gemeinde Lankcnau . Die GeschiW-
stelle der neuen Ortsgruppe befindet sich im alten Teil der
Schul « an der Wiodhosstraße . Anträge aus Unterstützmig
durch das WHW . sind sofort  in der Geschäftsstelle nick:
Vorläge von .Verdstnstbeschei »»igungen , Rentcubeschciden and
nach Möglichkeit , des letztjährigen Ausweises in den GoschW-
stunden von 8 — 13 und 15 — 18 Uhr zn stellen.

WHW .-Ortsjührung Pagentorn . Anträge für das NM
1V38/3S »veiden am Freitag , 23 . Sept . , in der Zeit am ll>
bis 13 und 15 . bis 18 Uhr in der Geschäftsstelle , Heller Allah
I . Etage , aufgenommen . Lohnabrechnungen und Rentw-
bescheide sind mitzubringen.

„Was . . . in unserem Interesse liegt , ist offenbar
folgendes:
1. Daß Krieg gemacht wird . . .
2. Daß er schlecht geführt wird . . .
3. Daß das Volk der Ueberzeugung sei . der Krieg

werde im volksfeindlichen , im dynastischen , im kon -'
terrevolutionären Sinne , also gegen sein Interesse,
unternommen . Dies allein können wir besorgen,
und dies zu besorgen ist unsere Pflicht ."

Loslauer Lassalle wollte also den Krieg im Interesse
der Revolution . Das Blut der Völker sollte seiner jüdi¬
schen Rache dienstbar gemacht werden . Zwei Jahre
später begann er ein Unternehmen , um Ungarn , dann
Oesterreich und schließlich Deutschland in Brand zu
stecken. Er verkündete folgende Auffassung : „Revolution
in Pest ist Revolution in Wien , Revolution in Wien
ist Revolution in Berlin ." Im November 1861 reiste
er zu dem italienischen Freiheitshelden Earibaldi . Er
bearbeitete diesen vier Tilge lang , um ihn zu einem
Krieg gegen Oesterreich zu gewinnen . Earibaldi sollte
ein Korps an die Küste Dalmatiens werfen , um die
ungarische Revolution in Gang zu bringen . Die Eari-
baldische Hauptarmes sollte direkt auf Wien marschieren
und dort die Revolution ins Leben rufen . Er hakte
schon mit dem Berufsrevolutionär Oberst Rüstow ver¬
handelt , der bereit war , mit 10 990 Mann von Süden
her in Deutschland einzufallen.

Als Earibaldi sich den Racheabsichten des jüdischen
Messias nicht geneigt zeigte , bearbeitete Loslauer-
Lassalle die Personen aus der Earibaldischen Um¬

gebung . An eine dem italienischen Freiheitshelden be¬
freundete Mailänder Frau schrieb er im Februar 1862
in französischer Sprache u . a . folgendes:

„Madame , nützen Sie Ihren Einfluß , treiben Sie
mit allen Mitteln , welche Schönheit , Geist und soziale
Stellung in Ihre Macht gegeben haben , zum Kriege
und seien Sie überzeugt , daß Sie sich dadurch das
größte Verdienst um Ihr Vaterland und um die
ganze Menschheit erwerben ."

Bedarf es noch eines Kommentars , daß der Weg
vom kriegerischen Judaismus des Lassalle bis zur
Kriegsfurie des Weltbolschewismus und
seiner jüdischen Antreiber  ein gradliniger ist?

Es ist kein Unterschied , ob Sara Levy verkündet:
„Was wir jetzt durchleben , ist die Stunde jüdischer
Rache an der christlichen Welt " , ob Karl Mordechaj-
Marx „den deutschen Hunden Keile von außen wünscht " ,
ob Loslauer -Lassalle Deutschland in einen verlustreichen
Krieg zur Erfüllung seiner messianischen Weissagungen
zn jagen versucht , oder ob Radek -Sobelsohn seinen
Weltjuden vorgaukelt , daß Vudjonnyi bald seine Rosse
am Rhein tränken wird " . Das jüdische Vernichtungs¬
ziel , das Ziel der Weltrache bleibt immer dasselbe.
Immer erkennbarer bewahrheitet sich die Aussage Vol¬
taires : „Wenn der jüdische Gott alle Gebete seines
Volkes erhört hätte , so wären sicherlich nur Juden auf
Erden zurückgeblieben , denn sie haßten alle anderen
Nationen und waren darum auch allen verhaßt . Wenn
sie ohne Unterlaß verlangen , Gott möge ihre Wider¬
sacher vernichten , so scheinen sie damit den Untergang
der ganzen bewohnten Erde zu erflehen ."

Heiteres westfälisches Isteater
Uraufführungen in Hagen

Das Hagener Skadttheater  veranstaltet zu
Beginn der neuen Spielzeit einen Zyklus „Heiteres
westfälisches Bühnenfchaffen " , der mit der Urauffüh¬
rung einer freien Ealderon -Nachdichtung „Die Mause¬
falle " von Wilhelm Becker vielversprechend eröffnet
wurde . Das an wirksamen Dheaterelemenken , heiteren
Motiven und komödiantischen Einfällen unerschöpfliche
Arsenal des altspanischen Komödientheaters hat dem
Hagener Autor als Quelle gedient ; seine freie Nach¬
dichtung ist nicht eigentlich die Verdeutschung eines
bestimmten Lalderon -Lustspiels , sondern eine theater¬
freudige Phantasie über altspanische Komödienmotioe,
«ine selbständige Auswertung dieses Stoffguts und eine
gewandte Kombination dieser theatralischen Elemente,

die mit herzhaftem Zugriff zu einer lebendig wirksamen
Verwechslungs - und Verwirrungs -Komödie zusammen¬
gezimmert werden . Auf das Was der Handlung kommt
es weniger an als auf das Wie , auf das spritzige
Tempo der Sgenenführung und den witzigen Wirbel der
Dialoge . Einiges mehr Schwankartige läuft mit unter,
ist aber mitzunehmen ; wntatis mvtaväis war ja auch
die altspanische Komödie nicht , immer wählerisch in
ihren Mitteln . Die Hagener Uraufführung holte die
Wirkungen des Stücks unter , der ausgezeichneten Spiel¬
leitung Bruno Uepachs  schlagkräftig , aber stets ge¬
schmackvoll heraus . Die Ausführung weckte viel Freude
und lebhaften Beifall , der im Kreise des spielfreudigen
Ensembles zum Schluß auch den fünfzigjährigen Autor
auf die Bühne rief.

Die folgenden Abende des Zyklus bringen als Erst¬
aufführungen des Soesters Robert Overweg „Zwei
in der Dunkelkammer " und des aus Wattenfcheid stam¬

menden Waltiher Gottfried Kluckes  Komödie „Das
Wappen der Prasöhns " , als weitere Uraufführung das
Volksstück „Die Wunderwurzel " von I . Karl Hesse,
ebenfalls einem Hagener Schriftsteller . Die Hagener
Bühne leistet mit diesem Zyklus einen verdienstvollen
Beitrag zur Pflege eines gediegenen , stummes - und
landschaftsvetbundenen Theaters.

vr . ZVollssnx Lteinoebs.

Dante -Tagung in Weimar . Die Deutsche Dante-
Gesellschaft  hielt unter dem Vorsitz von Pros . Dr.
W - Goetz ihre diesjährige zweitägige Hauptversamm¬
lung in Weimar ab . In der Mitgliederversammlung
des ersten Tages erfuhr das von Pros . Dr . Schneider
(Jena ) herausgegebene neue Dante -Jahrbuch eine ein¬
gehende Würdigung . Nach der bereits traditionell ge¬
wordenen Dante - Vorlesung des Freiherrn von
Falkenhausen  sprachen am zweiten Tag Pros.
Dr . Amoretti (Köln ) über „Dante und Petrarca"
und Pros . Dr . Hetzer (Leipzig ) über „Dante und
Giotto " . Der Direktor des Kölnischen Petrarca -Haufes
behandelte in seinem Vortrag die Gegensätze zwischen
Dante und Petrarca , die sich aus ihrer konträren
weit - und kunstanschaulichen Einstellung ergaben . Pros.
Hetzer ging in seiner Rede auf Dantes Einfluß auf
Eiottos Kunst ein und hob die Bedeutung von Eiottos
Freskenmalerei für die gesamte abendländische Malerei
hervor . ' fr

Tagung der Deutschen Akademie für Städtebau . Am
13 . und 11. Oktober hält die Deutsche Akademie für
Städtebau . Reichs - und Landesplanung in Dresden
ihre Hauptversammlung ab . 2m Mittelpunkt der Be¬
ratungen werden die großen Aufgaben stehen , die den
Tagungsteilnehmern durch die umfangreichen baulichen
Neuplanungen des Reiches , der Länder und . der deut¬
schen Städte gestellt werden . s.

Ausstellung „Das Recht im Spiegel der Kunst ". Am
7. Oktober wird in Leipzig  eine umfangreiche Aus¬
stellung „Das Recht im Spiegel ^ der Kunst " eröffnet
werden , die bis zum 6. November der Öffentlichkeit
zugänglich bleibt . Fast alle größeren Bibliotheken und
Sammlungen Eroßdeutschlands haben für diese Aus¬
stellung wertvolle Leihgaben zur Verfügung gestellt.
Die Ausstellung wird einen umfassenden lleberblick über
die Bedeutung und Würdigung der rechtsarchäologischen
Grundlagen geben , wie sie in Tafelbildern und Zeich¬
nungen sowie in der Graphik , Plastik und im Kunst ?.

»Der Schlüssel' im September
Die neue Folge (September 1938 ) der „Bremer Bc- ,

träge " zur deutlichen Kultur und Wirtschaft " wir« -
ihren ersten Aufsatz dem Werk des Bremer Wirtschaiv
pivniers Carl F > W . Vorgward . Ein Gespräch mit dc«>
Inhaber der Hansa -Lloyd -Goliath -Wcrke , die am N>
September das neuerrichtete Werk „Bremen -Tebalt»
brück" feierlich in Betrieb nehmen , veranschaulicht
Werdegang unseres hanseatischen JndustriekapitM>
dem Bremen feine Vorrangsstellung iin deutschen Aim-
mobilbau verdankt . — Es folgt die Halbjahrsbüanz d»
bremischen Seehande -ls und eine Schilderung der von
bildlichen Getreideumschlagsanlagen in Bremen um
Brake . — Einem weiteren Zweig bremischer Jndusim
ist der reichbebilderte Aufsatz „Bremer Silber " genu?°
'm-et , der — ausgehend von der Tatsache , daß etwa die
Hälfte aller deutschen Silberbestecke in Bremen her¬
gestellt werden — dieses blühend « Eroßhandwerk in sei¬
nem ganzen künstlerischen Feinsinn erfaßt . ^
wegen ihres neuen Gesichtspunktes besonders fesselnde
literarische Untersuchung über „Bremen im deutschen
Schrifttum " , d . h . über die Frag « : „Erscheint die vtad
Bremen , ihr « Geschichte , ihr Leben oder ihre LandMsi
in der Literatur ? " , ferner eine Jugend -erinnerung von
Wilhelm Scharrelmann „ Steuermann Vrase " und da-
vielseitig befrachtete „Bremer Logbuch " ergänzen zum-
lich das diesmal vorwiegend wirtschaftspolitisch orien¬
tierte September -Heft des „Schlüssel " . (Verlag v>
Hauschild , Bremen . Preis 9,75 RM . monatlich .)

gewerbe , aber auch in einer Reihe wichtiger Hand¬
schriften vorn Mittelalter bis in die neuere Zeit kum»
lerisch verewigt worden sind . ,

-Stadttheater Steyr spielt wieder . Im Oktober eröff¬
net nach 15jähr »ger Pause das Stadttheater Steqr wi ¬
der seine Pforten . Die Leitung übernimmt Intenoa
Pernegger , der im Sommer das Theater in Bad 9
betreute . Das verwahrloste Gebäude in Steyr w
jetzt gänzlich renoviert , die Bühne ausgebaut unv
Zuschauerraum vergrößert.

Ncu -Ausgaben von Gullivers Reisen . Der
Hendel - Verlag  kündigt für den Dezember
Jahres «ine neue illustrierte Ausgabe von - wuu
Reisen des Jonathan Swift an . Die Uebersetzung
dem Englischen stammt von Dr . F . Kottcnkamp ' - .
Buch enthält die Einleitung von Sir Walter ^ ^
neu herausgegeben von Dr . Franz Kieverei
schließlich 459 Bilder von Erandville.
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Musik. ioẑ "°r;LL- Unsere Alteret «-° ẑ Nchi
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Nie neuen Maße für Schankgefaße
vie Uebergangssrist läuft am Z1. Dezember ab - Liir das ganze Deichbindend

Uns einer kürzlichvon der Bezirkgruppe Bremen
der WirtschastsgruppeGaststätten und Beherberg,ungs.
aewerbe in der Wandelhalle des Wilhelm-Decker-Hauses
abgehaltenen Versammlung nahmenBesprechungenüber
die Bestimmungen zu der am 1. Januar nächsten Jahres
erfolgenden Der e i n h e i t l i chu n g d e r Matz « für
Schankgesätze in Gaststätten  einen breiten
Raum dieser Tagung ein.

Als im April, 1836 das am 13. Dezember1935 von der
Reichsregierung verkündeteteGesetzfürMatzeund
Gewichte  in Kraft trat , das bekanntlichfür Schank-
aemtze neu«, einheitliche Bestimmungenvorsieht, die es
bedingen, daß frühere Er ätzen und ,2nhaltsb «z«ichnungen
mit Rücksicht auf eine begrützemverteVereinheitlichung
ja Fortfall kommen, wurde gleichzeitigbekanntgegeben,
daß es gestattet ist, die alten Gefätze bis zum'31. De¬
zember dieses Jahres weiter zu verwenden. Die alten
Maße konnten selbstverständlichnicht sofort abgeschafft
werden, denn dann wär« für die in Frage kommenden
Gastwirte und Brauereien und andere Firmen ein plötz¬
licher Ilnkostenbetragentstanden, den nicht jedes Unter¬
nehmen hätte tragen können. Don diesem Vorteil waren
allerdings. mit sofortiger Wirkung Trinkbranntwein-
qeiätze ausgeichlosien. Nachdemnunmehr die mehr als
Eiei 'nhalbjährig« llebergangsfrist  verstrichen
ist, dürfen ab 1. Januar 1939 nur noch solche Gefätze
verwendetwerden, die die zugelassenen Eriken dar¬
stellen und eine vorgeschriebeneJnhaltsbezeichnung aus¬
weisen. Dabei ist jedoch zu bemerken., datz diejenigen
Schankgesätze, die einen nach dem neuen Matz- und Ee-
wichtsgesetz zugelassenenInhalt haben, aber eine nicht
mehr zugelapene Jnhaltsbezeichnung ausweisen, auch
vom Neujahrstage ab noch weiter verwendet werden
dürfen, wenn neben der alten Jnhaltsbezeichnung auch
die neue angebracht ist. Man sieht demnach, datz die
neuen Bestimmungen keinesfalls eine derart ein¬
schneidende Wirkung haben, wie es auf den ersten Blick
der Fall zu sein schien. Aus den Aussührungsbestimmun-
gen geht weiter hervor, datz alle Schankgesätze für Wein,
'wcinähnliche Getränke, Bier, Trinkbranntwein, Obst-
und Traubenmost, alkoholfreie Getränke, Milch und
Rilcherzeugnisse usw. mit einem Fiillstrichvon 1 Zenti-

n in «sis«
(Die stier kol̂ viiüv» ZliNvilunxen tzeliiim i,

rum ^ nroigvnteil !)

Motette im Dom: Donnerstag, 19.15 Uhr. Werke vonI . N.
David, I . S. Bach, Calvifius, I . Rosenmüller, H. L. Häß¬
ler. Der BremerDomchor, an der Orgel: Käte van Tricht.
Leitung: Richard Liesche. Eintritt frei.

Meter Lange und in der Nähe des Füllstrichs mit der
Bezeichnungdes Inhalts nach Litermatz versehen sein
müssen. Besondersweisen wir daraus hin, datz der Strich
deutlich erkennbar sein soll. Trinkbranntwein
aller Art rn Schankgefähen mit einem Inhalt von 3, 2,5,

und 10 Zentiliter ist die abgekürzteBezeichnung
„vl zuzusetzen; bei Gläsern von 10, 5 und 4 d kann noch
ein Füllstrichzur Bezeichnung des halben Inhalts ohne
Maßangabe angebracht werden.

Zum Bierausschank dürfen ab 1. Januar nur noch
folgende Schankgesätze verwendet werden: 0,2 0,25, 0,3,
0,4, 0,5 Liter, 1 Liter oder Mengen, die vom Liter auf¬
wärts um «inen halben Liter höher sind. Für Weine,
weinähnliche und weinhaltige Getränke, Traubenmost,
Obstmost, Traubensüßmost, Obstsützmost, alkoholfreie
kohlensaure Getränke, Milch, Milcherzeug,nisseund
Milchmischgetränkesind Schankgesätze von einem Liier
Inhalt oder aufwärts um je einen halben Liter größer,
und vom Liter abwärts um je ein Zehntelliter kleinere
Gefätzezugelassen. Ferner können ein Viertelliter-Ge¬
tränk« Gefäßen entnommen werden, die mit der Be¬

zeichnung„'/<Liter" versehen sind. Flaschenkannen
dürfen nur noch mit einem Inhalt von 0,5, 1, 1,5, 2, 3
und 5 Liter verabfolgt werden. Die Jnhaltsbezeichnung
hat vom 1. Januar 1939 nur noch in Zehntel-
brüchen  und nicht mehr in Dezimalangaben zu ge¬
schehen, Für die Bezeichnung„Liter" ist nur noch der
kleine Buchstabe„I" vorgesehen.

Wie steht es aber mit den Flaschen?  Da über
diese Frag« in der letzten Zeit wiederholt Zweifel auf¬
getreten sind, bedarf es auch hier einer deutlichenKlä¬
rung. Es ist in dieser Hinsicht zu sagen, datz nur die¬
jenigen Gläser geeicht sein müssen, die als „Schank¬
gesätze" zum glasweisen Ausschank von Getränken ver¬
wendet werden. Wird dem Gast aber «in Getränk in
Flaschen serviert, so braucht das Glas nicht geeicht zu
sein, da es in diesem Falle nicht zur Feststellungdes
verabreichtenInhalts dient. Als Schankgesätze sind nach
den neuen Bestimmungen Gläser, Flaschen, Krüge,
Karaffen, Kannen und sonstig« ähnlich« Gefätze zu ver¬
stehen, die zur Verabreichungin Gast- und Schankwirt-
schaftenoder ähnlichen Einrichtungen dienen und erst
bei eintretendem Bedarf gefüllt werden. Dabei kann es
ganz gleichgültig sein, ob das Getränk innerhalb des
betreffenden Schanklokalesoder ob es über die Straße
verabfolgt wird. Aus diesen Erläuterungen dürfte mit
aller Deutlichkeitzu erkennen sein, welchenneuen Be¬
stimmungen das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe
ab 1, Januar 1939 unterworfen ist. 8

Vorbilder schulen den Nachwuchs
Line Besichtigungsfahrt durch Einrichtungen der NSV.

„Die Landschaftist flach wie ein Brett , Bäume sind
kostbare Seltenheiten und auch sonst wird's mit den
Schönheitennicht weit her sein." So ungefähr war die
Meinung aller Teilnehmerinnen einer Besichtigungs¬
fahrt. die von Blumberg bei Potsdam aus in den Gau
Weser-fLms gestartet wurde. Am Sonntag begann die
Fahrt und das erste, was die jungen Mädel taten, war,
daß sie alle vorgefaßten Meinungen über Bord warfen
und mit blankgeputztenAugen, offenen Sinnen und
ausnahmebereiten Herzen durch unseren Gau fuhren.

Von Osnabrück aus begann die Reise des NSV . -
Reichsseminars,  die den Zweck hat, den Schü¬
lerinnen einmal praktische NSV.-Arbeit vor Augen zu
führen. Der Gau Weser-Ems wurde dazu bestimmt, den
künftigenVolkspflegerinnenals Beispiel zu dienen, weil
die Einrichtungen unseres Gaues für
das ganz « Reichsgebiet  vorbildlich sind, weil
unser Gau landschaftlichdie größten Unterschiedeaus¬
weist, und weil wir hier im Emsland ein Notstands¬
gebiet haben, in dem sich die NSV. den Boden Schritt
für Schritt erkämpfen und dabei auch viele Vorurteile
gegen neuzeitliche Gesundheitspflegewegräumen mutz.

Am Sonntag wurden zunächst die NSV.-Kinder-
erholungsheime und Kinderheime, ferner die Kuran-
laaen in Bad Rochenfeldebesichtigt. Es folgte dann am
Dienstag der Besuch der Mütter- und Kindererho-

lungshsimes und des Säuglingsheimes in Schledehau-
sen. In Meile wurde die Jugendherberge „Hermann
Gering" aufgesucht. Auch wurden das Kinderheim Kel-
lenberg und das HJ .-Erholungsheim der NSV. „Erb-
hof Wegmann" besichtigt. Im Friedenssaal zu Osna¬
brück horten die Fahrtteilnehmerinnen einen Vortrag
über die Geschichte der Stadt Osnabrück.

Auf dem Wege nach Bremen erfolgte am Dienstag
die Besichtigungeiniger EHW.-Ställe und^ Silo-An¬
lagen in Fahrenhorst. In der NSV.-Schule für soziale
Hilfe, Bremen-Horn, nahmen die jungen Mädel das
Mittagessen ein. Das Tagesprogramm sah dann weiter
vor eine Besichtigung des Säuglingsheimes Main-
stratze und der NSV.-Kindertagesstätte „Waller Park-
haus". Am Abend wurde das Staatsheater besucht.

An den folgenden Tagen werden die Schülerinnen
des NSV.-Reichsseminars, die am Ende ihres ersten
Lehrgangsjahres stehen, die NSV.-Anlagen in und um
Bremen besichtigen. Die Weiterfahrt geht dann über
Oldenburg, Bad Zwischenahn,. Norddeichnach Norder-
ney. Von hier 'aus wird am Freitag die Fahrt ins
Emsland angetreten. Am Sonnabend wird . die Be¬
sichtigungsfahrt in Bentheim abschloß, Es ist sicher,
datz alle Teilnehmerinnen von dieser Besichtigungs¬
fahrt reich« Anregungen für ihre zukünftige Arbeit
mit nach Hause nehmen. O

Was bietet der deutsche warkt?
Auf dem Eemüsemarktgehen die sommerlichen Sorten

endgültig zur Neige, dafür bietet das reichlicheAn¬
gebot aller Kohlarten, Steckrüben und weißer Herbst-
rüben genügend Abwechslungsmöglichkeitenfür̂ den
Speisezettel. Nicht zu vergessenWurzeln und Spinat
als vitaminreiche, für jung und alt seehr gesunde Gc-
müsekost. So kann man zum Beispiel feingeraspelte
Wurzeln, mit ein wenig Zitronensaft und Zucker ver¬
mischt, schon dem Kleinkind als bekömmliche Zukost,ge¬
ben, und »auch die größeren Kinder und Erwachsene
mögen dieses einfach herzustellendeRohkostgerichtsehr
gern. Der Spinat ist gegenwärtig von bester Beschaffen¬
heit, man hat kaum Abfall. Vorteilhaft bereitet man
gleich eine größere Gemüsemasse zu, die man am ersten
Tag für sich, am zweiten als Pfannkuchenfülleund den
Rest zur Spinatsuppe verwendet. Für die Roten Be¬
ten, die schon angeboten werden, gilt das gleiche wie
für die Wurzeln; auch sie ergeben, feingeraspelt und
mit Marinade vermischt (evtl. ein Teil geraspelter
Rettich) ein gesundheitlichwertvolles, weil vitamin-
und nährsalzreiches Rohkostgericht. Maiskolben, für
viele Hausfrauen noch ein leider unbekanntes Gemüse,
müssen etwa dreiviertel Stunden dünsten oder auch
kochen. Im letzten Fall verwendet man unbedingt das
Kochwasserzu einer kräftigen Suppe. Wenn sie gar
sind, gibt man sie mit frischer Butter zu Tisch; da,man
sie nur ganz dünn bestreicht, braucht man nicht fürch¬
ten, Vutterverschwendungzu betreiben.

Der Obstmarkt bietet alle Septemberfrüchte, wenn
auch nicht in so großer Auswahl wie in den guten
Erntejahren. -Doppelt eindringlich mutz deshalb die
Förderung erhoben werden, von dem Vorhandenen
nichts umkommen zu lassen. Das gilt besonders für
Apfelabfiille, die man beim Bereiten von Apfelmus
u. ä. immer anshebt, um sie zu Gelee auszukochen. Die
Abfälle von 1 Kilo Aepfel bringen immer ein Glas
Gelee mehr, das man ohne viel Mühe und Kosten
aus dem ausgekochtenSaft gewinnt. Die Abteilung
Volkswirtschaft-Hauswirtschaft im Deutschen Frauen-
werk teilt uns ein Rezept zur Marmvladenzubereitung
aus grünen (auch durch den Regen aufgeplatzten) To¬
maten mit, das sicher vielen Parzsllisten willkommen
ist: 1 Kilo dieser unausgereiften und nicht zum Auf¬
bewahren bestimmten Tomaten dreht man durch die
Maschine, läßt den Brei unter Beigabe von etwas Zi¬
tronenschale schon etwas dicklich einkochenund dann
mit 14 Kilo Zucker aus 1 Kilo Tomatenbrei steifkochcn.
Zum Schluß schmeckt man mit etwas kristallisierter Zi¬
tronensäure ab. Die Marmelade, die ganz ausgezeich¬
net schmeckt, wird noch ganz heiß in Gläser gefüllt und
diese zugebunden.

Auch die Fliederbeeren läßt man nicht verkommen,
wenn man erst weiß, wie hervorragend sie sich für Kalt¬
schalen und vor allem zur Saftzubereitung eignen. Zum
Saft läßt man 4 Liter abgestengelte, gesäuberte Beeren
mit 1 Liter Wasser weichlochenund durch ein Sieb
laufen. Der Saft wird mit oder ohne Zucker (wenn
mit, dann 300 Gramm Zucker auf 1 Liter Saft ) eine
Viertelstunde gekocht, abgeschäumt, heiß in Flaschenge¬
füllt und gleich mit Zellophan zugebunden.
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Bagnlfild fjveger und Björn Borg
Dänemarks beste Schwimmer und Schwimmerinnen trafen

sich in Lesterbro unter dein Motto Kopenhagen — Provinz.
Durch die Mitwirkung der vielfachen Weltrekordlcrin Ragn-
hild Hvegcr errang die Provinzauswahl mit 43,5:39,5 Punk¬
ten einen knappen Sieg . Die l 8jährige blonde Nagnhild star¬
tete in drei Rennen , die sie sämtlich gewann ! für 166 Nieter
Kraul benötigte sie 1:66,2, für 466 Meter Kraul 5:15 und für
die 166 Nieter Rücken 1:16,1 Min , lieber 166 Meter Freistil
landeten Ovc Peterfen !>nd (5va 4irndt init je 1:66,9 auf dem
zweiten Platz , Inge Svrcnsen , die junge Enropamcistcrin,
holte sich die 266 Nieter Brust in 3:65,6 Min , An den Wett-
bcloerbcn der Niänner beteiligte sich nutzer Konkurrenz Schwe¬
dens Europameister Björn Borg , Er gewann die 566 Meter
iircistil j„ 6 :14,9 Dur dem Dänen Pont Peterfen , dem mit
6:21 die Verbesserung seines Landesrekordes glückte. Auch die
Zwischenzeit von 3:41,5 für 366 Meter bedeutete dänischen
Rekord, Mit 1:68,6 erzielte Borg über 160 Bieter Rücken eine
für ihn sehr gute Zeit , doch bleibt zu berücksichtigen, dass es
sich um eine Hallcnvernnstaltnng handelte . Immerhin aber
verbesserte Borg mit dieser Leistung den schwedischen Rekord
Pelle Carlessons von 1:69,4 um über eine Sekunde.

5 c>a a crd s a <ä , -äsn 24, Lsptsinbsr , 20.39 I7kr
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Schwedens Mngermeister
Die schwedischen Meisterschaften im Freistilringen wurden

in Stockholm entschieden. In den sieben Gewichtsklassen wur¬
den insgesamt 47 Kämpsc aus der Matte ausgctragen , von
denen 25 durch Punktsiege und 22 durch Schulterniederlagen
beendet wurden . Die neuen Meister vom Bantam - bis zum
Schwergewicht heitzen: Sture Wetterlocf , Allan Hcrdcrbcrg,
Herbert Olofsson , Frans Westergrcn , Jvar Johansson , Aresbadier und Nrnkii' i kiinr.?Cadicr und Olils Mcrlindh , Schwedens Ringerkönig Jvar
Johansson erkämpfte seinen 18, Meistertitel , Die Älcistcr-
stasfel wird Schwedens F̂arben bei den Vicr -Ländertrefsen
vom 26, September bis 1, Oktober in Stockholm gegen Deutsch¬
land , llngnrn und USA , vertreten.

Sewichcheber - Luropameisterschafien
Die Vorbereitungen für die vom 21. bis 23, Oktober in

Wien stattfindenden Europameisterschaften im Gewichtheben
sind im vollen Gange , Das von der Föderation Internatio¬
nale Halterophilc mit der Durchführung der Titelkümpfe be¬
traute Rcichssachamt Schwerathletik hat dieser Tage die Ein¬
ladungen an die Landesverbände versandt . In den süns Ge¬
wichtsklassen, Federgewicht (bis 66 Kilogramm ), Leichtgewicht
(bis 67,5 Kilogramm ), Mittelgewicht (bis 75 Kilogramm ), Halb¬
schwergewicht (bis 82,5 Kilogramm ) und Schwergewicht (über
82,5 Kilogramm ) wird im Olympischen Dreikamps , beidarmi¬
gen Reißen-, beidarmigen Drücken und beidarmigen Stoßen,
gekämpst. Für die Länderwertung erhält der Sieger 3, der
Zweite 2 Punkte und der Dritte 1 Punkt , Der „ Preis der
Nation " wird von Deutschland verteidigt . Jede Nation dari
in jeder Gewichtsklasse zwei weilnehmer stellen. Endgültiger
Nennungsschluß ist der 36, September , Nachstehend das ge¬
naue Programm der Wiener Weltmcisterschaststage : Donners¬
tag , 26, Oktober : 26 llhr , Begrüßnngsabcnd , Freitag , 21. Ok¬
tober : 16,36 llhr Rundfahrt und Kranzniederlegung am Hel¬
denplatz: 13 llhr Bankett im Hotel Ercelsior , gegeben vom
Reichssportführcr von Tschammcr und Osten : 16 llhr Kamps-
richtcr -Besprechnng : 18 llhr Wiegen der Feder - und Leicht-
gewichtsklassc; 26 llhr Eröffnung der Kämpfe im Wiener
Kvnzcrthans im Feder - und Leichtgewicht. Sonnabend,
22. Oktober: Ab 16 llhr Besichtigung der Wiener Sehenswür¬

digkeiten : 17 bis 18 llhr Wiegen der Mittel - und Halbschwer-
gewichtsklassc; 26 llhr Kämpfe im Büttel - und Halbschwer¬
gewicht. Sonntag , 23, Oktober : 16 Uhr Kongreß der FJH.
im Hotel Oesterreichischer Hos; 16 bis 17 Uhr Wiegen der
Schwergewichtsklasse: 16 Uhr : Kämpsc im Schwergewicht,
Montag , 24, Oktober : Ausflug in den Wiener Wald oder in
die Wachan,

Laustballturnier der Leuerläschpolizei
Die Bremer Fcncrlöschpolizci hat eine Ausschreibung zu

einem Faustballtnrnior herausgehen lassen. Das Turnier,
das in den Altersklassen 1, 2 und 3 ausgctragen wird , hat
gute Meldungen gesunden . Die „Fencr "-Kameraden aus -Os¬
nabrück , Halle , Hannover und Bremerhavcn -Wcscrmünde sind
neben den sechs Mannschaften der Bremer Feuerlöschpolizei
znr Stelle , Weiter nimmt eine Mannschaft des Polizei -SV,
Bremen an den Spielen teil . Dem Sieger winkt ein Wander¬
preis , Die Spiele werden heute ab 6,66 Uhr aus dein Platz
des ABTV , in der Panlincr Marsch ausgctragen und werden
gegen 13,66 Uhr beendet sein. Gestern abend fand in der
Feuerwache ein Kamcrndschastsabend statt , wobei Oberbanral
Wittmann die auswärtigen Kameraden herzlich in Bremen
willkommen hieß. Nach den Spielen wird heute pachmittag
um 15,36 Uhr in der Feuerwache 1 durch Obcrbanrat Witt¬
mann die Siegerehrung vorgenommen werden , --- —

Werder in der lenms - Bauklasse
Nachdem der Tennisverein Werder in der Bezirksklasse der

kleinen Medcnspiele den Tennisvcrein Nvrdcnham 6:3 und
mit ersatzgeschwächter Mannschaft den spielstarken TV , Gcestc-
münde 5:4 geschlagen hatc , erkämpfte er sich die Teilnahme¬
berechtigung an den Ansschcidungskümpsen um den Ausstieg
in die Eanklasse durch eindrucksvolle Siege von 8:1 gegen
Bad Harzbnrg und 7:2 gegen TV . Meppen,

Da eine Austragung der Aufstiegskämpfc zwischen Werder,
dem TV . Nienbnrg als dem zweiten Teilnehmer aus der Be-

zirksklassc und den beiden rangmäßig letzten Vereinen der
Gauklasscn nämlich Eintracht Brannschweig und TV , Osna¬
brück, in diesem Jahre nickst mehr möglich war , hat der
Gaufachwart verfügt , daß alle vier Vereine im nächsten
Jahre an den Kämpfen in der Eanklasse teilnehmen sollen und
daß die Eauineisterschast nach einem neuen Modus ansge-
tragcn werden soll. Wahrscheinlich werden drei Gruppen zu
vier Vereinen gebildet : die Eruppensicger spielen alsdann um
die Eauineisterschast , die Letzten der Gruppen um den Abstieg,

Lobb gibt vorläufig auf
Der englische Rennfahrer John Cobb, dessenAutomobil -Welt¬

rekord nur 24 Stunden bestand , hat das „Rennen " mit Ehston
vorläufig aufgegeben und ist nach Hause gereist . Um Eyston
nochmals zu überbieten , sind an den Motoren seines Napier
Railton Arbeiten notwendig , die lvenigstcns zwei Wochen
dauern , und so lange wollte Cobb nicht mehr warten , da ihn
in England andere Aufgaben erwarten . So bleibt es vorerst
bei Eystvns 575,346 Stdkm.

Wagenburg und peitsch kehren zurück
Wie wir erfahren , trcsscn die bekannten deutschen Sport¬

flieger Graf Otto Hagenburg und Hanna Rcitsch, Deutschlands
einziger weiblicher Flugkapitün , mit dem Schnelldampfer
„Europa " des Norddeutschen Lloyd am 23. September 1938
aus Amerika in Bremcrhaven ein . Graf Hagenburg hat bei
den Flugveranstaltungcn in Cleveland sein Können gezeigt
und sich den ersten Preis erkämpft . Mit dem gleichen Schnell¬
dampfer kehren die bekannten deutschen Tennisspieler Georg
von Metaxa und Heinrich Henkel nach Deutschland zurück.

polen Sieger im Bennet - Zlug
Der Eordon -Bennebt -Flug der Freiballone , an dem Deutsch¬

land in diesem Jahr nicht teilnahm, , gestaltete sich wieder
zu einem Zweikampf zwischen den erfolgreichen Ballon¬
fahrer -Nationen Polen und Belgien , Nach den bisher vor¬
liegenden Landcineldnngen , die größentei -ls vom Balkan her¬
kamen , haben die Polen die beiden ersten Plätze belegt und
sich damit auch die Durchführung des Rennens für 1939 wie¬
der gesichert. Die weiteste Strecke flog mit 1656 Kilometer
bis nach Trojan (Bulgarien ) der Ballon „ Lopp " mit
Janusz und Janik vor dein von Kryszkowski-Lancncki geführ¬
ten Ballon „Warschau " mit 1476 Kilometer , An dritter Stelle
folgt dann der bis zuletzt vermißte belgische Ballon „S 11"
mit Dhonnabd -Verschneren , der 1456 Kilometer flog.

Um den preis des BeichsfichrersU
Karabiner- und Pistolenschießen aller deutschen Polizeibeamten

In allen Standorten schössendie Polizeibeamten wieder mit
dem Karabiner und der Pistole um die voyi Reichssührer sj
und Ches der deutschen Polizei Heinrich Himmler für die besten
Schützen gestifteten Ehrenpreise . Die Bedingungen waren die
gleichen wie im Vorjahre , je drei Schüsse hinter Brustwehr
liegend freihändig , kniend und stehend sreihändig mit dem
Karabiner aus 166 Meter Entfernung auf 24-Ringschciben und
je fünf Schüsse Genauigkeit , Fertigkeit und Schnellfeuer mit
der Pistole auf zehn Ringmannscheibcn , die in 25 Nieter Ent¬
fernung aufgebaut waren . Bemerkenswert an den diesjähri¬
gen Ergebnissen ist, daß die Bestleistungen des Vorjahres stm
Karabinerschicßen (264 Ringe bei 288 erreichbaren ) und im
Pistolenschießen (145 von 156) "diesmal des öfteren überboten
wurden . Die besten Leistungen in beiden Waffen erzielten:

Karabinerschießen : Pol .-Major Lessing-Tarmstadt 268 Ringe:
Owm , Packwitz-Königsberg 266 R, , Pol, -Kommandant Jvhan-
nigmeier -Neninünstcr 265 R, (76 steh,), Hwm , Storch -Göttin¬
gen 265 R, (65 steh,), Gend, -Hwm , Tieken -Clansthal -Zcller-
seld 263 (66 steh,), Gend .-Hwm , Weigert -Lantenthal 263 R,
(65 steh,), Rev,-Owm , Rathgeber -Zweibrücken 263 N. (62), Hwm,
Nanssed-Kiel 262 (68), Gend .-Hwm , Jabben -Lldenburg 266 (66),
Owm. Lcideritz-Frankfurt/M , 21 R. Pistolenschießen : Gcnd,-
Hwin , Dieken-Zellerfcld 147 R, (49 Fertigkeit ), Hwm , Blnmc-
Drcsdcn 147 R (49), Hwm , Eöring -Obcrlind 147 (48), Gend,-
Hwm , Entin -Rcgenwaldc 146 (50), Polmstr , Weidemann -Rostock
146 (48) , Gend .-Owm , Wnchsner -Dresden 145 (50), Gend, -Hwm,
Schad -Herrcnberg 145 (56), Hwm , Frank -Jena 145 (49), Eend .-

Hwm , Eierczhnski -Angerburg 145 (49), Owm , Schneider -Leip¬
zig 145 (49). Bei gleicher Ringzahl in der Fertigkeitsübung
entschied die kürzere benötigte Zeit.

Frankreichs Barer in kjannover
Die hannoversche Meistermannschaft der Amateurboxer , die

zu drei Starts in Niedersachsen verpflichtet wurde , ging vor
rund 2566 Zuschauern in der Stadthalle zu Hannover zum
ersten Male in den Ring , Die Franzosen , die leider aus ihren
Fliegengewichtler Perrier und ihren Bantamgewichtler Fayaud
verzichten mußten, -in Bertranx und Bourgois aber erstklassi¬
gen Ersatz stellten , mußten sich hier nach harten und technisch
vollendeten Kämpfen mit einem 8-8-1lncntschicdcn begnügen.

Ergebnisse : Bantamgewicht : Wilke (Hannover ) schlügt Bcr-
traux (Frankreich ) nach Punkten : Federgewicht : L, Wagner
^Frankreich ) schlägt Bialas (Hannover ) nach Punkten : Dickz
wann (Hannover ) schlägt Bnrgois (Frankreich ) nach Punkten:
Renandh (Frankreich ) schlägt David (Hannover ) nach Punk¬
te» : Anpctit (Frankreich ) schlägt Kaczmarek nach Punkten:
B. Zerzenonc -Frankreich ) schlügt Harms (Hannover ) nach
Punkten ) : Koppers (Hannover ) schlägt L, Deguerre (Frank
reich) in der zweiten Runde durch Abbruch : Schwergewicht:
Lücke (Hannover ) schlügt I -, Barillvn (Frankreich ) nach Punk¬ten.

fluch Motorboot - Weltrekord verbessert

Der absolute Weltrekord zu Lande ist in den letzten Tagen
von Cobb und kyston mehrsach iibertrosscn worden , und bei¬
nahe gleichzeitig wurde der Weltrekord zu Wasser durch K,.
pitän Malcolm Campbell verbessert. Nach mehreren vergeb¬
lichen Versuchen aus dem Genfer See ging Campbell mit
seinem „Blauen Vogel" aus den Hallwilcr Scc, Ueber die ab¬
gesteckte Meile holte er aus dem mit einem 2366 PL . starken
Motor ausgerüsteten Boot bei Hin - und Rückfahrt ein Gesonü-
mittcl von 216,78 Stdkm . heraus , mit dem sein bisherige
Rekord von 268,4 Stdkm . um ein geringes überboten wurde
Den Versuchen wohnte auch der Teutsche Berg - und Straßcn-
meister Hans Stuck bei, der im nächsten Jahre wahrscheinlich
auf einem großen Scc Bayerns mit einem noch im Va» be¬
findlichen Rennboot diese Bestleistung angreifen will.

Ringen in den Lentrachailen
Der dritte Tag des Internationalen Bcrnfsringerwettstreit-

im großen Saal der Ccntralhallcn um den „Großen Prejä
von Bremen " brachte gestern abermals sechs Kampspaarungcn
in das seilumspannte Viereck bzw. aus die Matte , die fol¬
gende Ergebnisse zeitigten:

Das Eingangstreffen lieferten sich der Hannoveraner Fritz
Brill  und der Berliner Fritz Möller,  die sich nach eine»,
technisch wertvollen Tressen mit einem viclbejnbclten Unent¬
schieden zufrieden zu geben hatten , — Im zweiten Kamps siegte
der TschecheGustav Mothka  nach zehn Minuten über seine»
Gegner Mar Zcnkcr (Berlin ) durch Untergriff von vorn
— Das dritte Trcisen gestaltete Fritz Klcy (Berlin ) „ach
neun Minuten zu einem Siege durch Doppelnelson über JmV
Wintscha (Litauen ).

Die vierte Begegnung gestaltete sich zu einer harten Aus¬
einandersetzung , in der es Jann K r n m r n - Lettland und
Herbert Andersch - Königsberg nicht fertig brachten, biz
zum Ablauf der drei Runden eine Entscheidung Herbeizu¬
führen . — Jann M a r t i n s o n - Lettland benötigte nur
sünf Minuten , um seinen Gegner Alfred Ran - Branden¬
burg durch doppelten Schnlterschwung auf - die Schultern zu
zwingen , — Den Schlnßkampf des Abends bestricken August
A h r e n s - Hattingen und Leopold D a u - Königsberg , Ter
Wcstsale siegte in der 9. Minute durch Hüstschwung, >>
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Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Le Trcmblah (Beginn 13.45 Uhr ) : 1. N,: Metsu — Tcli-
quante — Jdo , 2, R.: Curry — Auriga — Djama , 3, R,:
Lokrum — Calabria — Jollh Joker . 4. R.: La Canse —
Colubra — - - — — 5. R.: Saltabradil — Simiha — L'il
vous plait , 6. R, : Lc Brevcnt — Sapho — Billy os Spam,

Horst-Emschcr (Beginn 14,30 Uhr ) : 1. N,: Balzrus — Stall
Birkcnhos — Antoinette , 2, R, : Ideal — Gcländeritt — Pa-
troklus ! 3, R, : Blancheflor — Oniram — Noftrus , 4
Schilt — Marienfcls — Jmmorwciter , 5. R, : Waldhüter —
Bangali — Lare , 6. R, : Limpcrich — Chvnzertlcitcr — Mu¬
ster. 7, R, : Cote Basque II — Stromer — Jrmgard,

Hamburg (Beginn 14 Uhr ) : 1. R, : Fundus — Erna d,
Lnrup — Frank Hattie . 2, R, : Epilog — Onartiersmam , -
Johannes B . 3, R, : Derwisch — Kätchcn Roberts — Eiport
4, R, : Scharnhorst — Dagmar — Nadcla . 5, R, : Von Eli,»-
hnrn — Nessel — Feldstecher. 6, R, : Pedant — Eva v, Lurq
— Emma T . 7. R.: Baron Bullcrich — Nntwood Belwiu -
Cäsar Worthy , 3

A -intBcBs

Lskcmntmacckutrssn

Unter den Viehbeständen von
Johann Schwarmann in Oster-
holz, Heerstraße 261, und
Johann Ahrcns in Huchting,
Alter Dorswcg 21,

ist die Maul - und Klauenseuche ans-
gebrochen. Die Gehöstc, verseuchten
Weiden und angrenzenden Weiden
sind gesperrt,

26,9,1938 , Der Polizeipräsident.

6.

Die Maul - und Klauenseuche ist er¬
loschen unter den Viehbeständen von
1. Friedrich Föhne , Neuenlander

Straße 115,
2. Albert Bohne , Nenenlandcr

Straße 131,
3. Heinrich Schnakcnberg , Werder-

straße 32,
4. -Heinrich Müller , Grambker Heer¬

straße 156,
5. Diedrich Finke (Gehren ), Weide

am Flugplatz,
Johann Nahrmann , Borgseld,
Katrepeler Landstraße 5,

7. Johann Garbade , Grambker-
moor , Landstraße 36,

8, Melchior Meyenburg , Erambker-
moor , Landstraße 46,

8. Friedrich Tcbelmann , Mittels-
hnchting , Kirchdcich 4,

0, Bernhard Thalmann (Platjcn-
lverbe). Weide in Lesumbrok,

1 , Klaus Lambkcn (Holthorst 2),
Weide in Dünge,

2. Georg Kattenhorn (Lcuchtcnbnrg
Nr , 3), Weide in ' Dungc,

3. .Hermann Tietjcn , Nicdcrbürcn
Nr . 16,

4, Johann Haltcrmann , Oberneu¬
land , Hodenbergerdeich 36,

5. Friedrich Bchrens , Obernculand,
Hodenbergcr Straße 9,

.6. Hermann Claus , Osterholz, Dors-
straßc 95,

l7l Georg Occker (Hasbergen 44),
Weide in Strom,

t8. Friedrich Cordes (Hasbergen ),
Weide in Strom,

l9, Diedrich Meinten, , Strom 53,
!6, Friedrich Thies (Stendors -Wol-

lah 3), Weide in Dünge,
!1. Johann Wischhuscn, Butendiek.

Landstraße 15,
!2. Wilhelm Kaemena , Bahrer

Straße 179,
?3, Fritz .Henke (Moorhansen 4),

Weide im Lchcstcr Felde,

Heute, 20 Uhr , Mittwoch , Gr , L
Ende unges, 22.15 Uhr

» Er st ausführnngl
I Svcnnpolo
^ KomödieU von Dario Nicodcmi
I Neubearbeitung
^ von Karl Lcrbs

Do„ A Uhr , Donnerstag , Er , U

I
Oper von W, A, Mozart

Heute M/ - Uhr:
Gr . Geldpreisskat.

Müller,
Vegesackerst, 43/45

Obm Osten
oder Westen
Sie brauchen nicht
erst ,in die Stadt'
zu lausen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An
vahmestellen

« > > > Ltsslstliester> » « !

krsitas , 23. Lsplsmdsr, 20111»
Volkstümlieke Vorstellung

2» Iclsins» ktsissn -.45-3.10

Ois yroksUrtolgs -Opsistts
von ?cml lÖiac:lcs

angeordneten Schutzmaßnah-
ncn habe ich wieder aufgehoben.

26, 9, 1938, Der Polizeipräsident,
Zngelanscnl eine Schildkröte , ein

Kaninchen . Zugeflogen : ein Papagei,
Meldung innerhalb drei Tagen im
Fundamt , -Polizcihans , Zimmer 12l,
Dem Ticrheim des Bremer Tierschutz-
vereins übergeben : ein Bastardhund,
ein Jagdhund und ein Foxterrier
ohne Hnndczeichcn, Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Tierheim , ver¬
längerte .Hemmstraßc , gegen Aus¬
weis , sonst wird über die Tiere ver¬
fügt Der Polizeipräsident,

Usuw , büllv/ocd , S, tacke 11,16»Z, 8o,-bN, 0

Vcrdingung
Zimmerarbeiten für das Werkstatt-

gebäude an der Tclmcstraße zu ver¬
geben, Angebote sind bis zum 26. Sep¬
tember 1938, mittags 12 Uhr , in der
Kanzlei des Hochbauamtes , Herrlich¬
keit 16, abzugeben , Unterlagen da
selbst erhältlich,

26, 6, 38 Das Hochbauamt.

pssr . pslss Wicimsfin
krsitsg : 2. Ks .-fssi.
Lonnsbenci : 2.
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NeMking

Bei der am 15, September . 1938 gemäß K 6 der An-
leihebedingnngen bewirkten achten Auslosung von Teil-
schuldverschreibungen unserer 7 A Anleihe von 1927
sind für das Jahr 1938 nachstehend aufgeführte Num¬
mern gezogen worden:

133 Stück Tcitschuldvcrschreibungen über je nom,
NM , 1600.- Nr,

i 31 32 45 47 61 62 80 110 118 128 133 158
167 169 227 246 261 292 296 365 328 332 333 359 363
384 393 450 476 477 495 499 506 535 554 557 567 569
5!»6 599 624 637 651 658 665 667 677 679 686 7t>5 757

5, 795 813 861 874 966 914 927 947 951 905 985 1662
1061 1610 1027 1037 1641 1647 1662 1069 1161 1115 1110
1117 1126 1129 1141 1186 1268 1220 1237 1248 1255 1278
1296 1298 1306 1326 1345 1349 1363 1369 1414 1144 1467
1476 1478 1479 1503 1506 UÜ1,1579 1590 1593 1597 1598
1616 1632 1651 1658 1676 1678 1766 1736 1737 1748 1756
1768 1776 1791 1816 1826 1851 1852 1854 1865 1917 1953
1981 1985

Die Einlösung dieser Teilschuldverschreibnngen er-
olgl ab 2. Januar 1939 zum Nennbeträge bei folgenden

Stellen:
Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft, Bremen,
Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank , Bremen,

gegen Auslieferung der Teilschuldverschreibnngen mit
den dazugehörigen Zinsscheinen per 1, Juli 1939 sf.

Die Verzinsung der ausgelosten Teilschnldvexschrci-
bnngcn erlischt am 1, Januar 1939.

Bon den am 8. September 1937 ausgelosten Teil-
schuldverschreibungen ist die Nr . 1668 bisher nicht znr
Einlösung vorgelegt worden . Die Verzinsung dieser

ilschnldvcrschrcibnng hat mit dem 1, Januar 1938
aufgehört.

Grohn , im September 1938.
Aktiengesellschaft Norddeutsche Steingutsabrik.

O. Freise.
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Hau, Her rrt

Gut erhaltener

WO Bolt,
Angcb. mit Preis
und Angabe der
Marke ri. L 1386
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zahlt Nilsson.
Hankenstraße 28
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Weshalb
ioll der Eeschästs
mann sein Licht
unter den Schessel
stellen? Wer gute
Ware führt , dar!
auch inlerierenl
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Aetiengesellfchast Norddeutsche
Steingutfabrik , Grohn
Auslosung der 7 A Anleihe von 1627.
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Schmiedeberg , 21. September.
Am Dienstag früh versuchte im Morgengrauen gegen

zgg Uhr eine Reihe von sudetendeutschen Flüchtlingen
„ii Frauen und Kindern , die hauptsächlich aus Eros,.
Aupa und Klein -Aupa stammen , darunter auch eine
friste von Wehrpflichtigen und von Sudetendeutschen,
die sich in Uniform und mit Waffen von ihrem Trup¬
penteil entfernt hatten , reichsdeuTHcs Gebiet zu er¬
reiche». 'Aus dem tschechischen Zollamt Erenzbauden
wurde auf die Flüchtlinge aus Erwehren und
Maschinengewehren  sofort ein ' rasendes Feuer
rrinfnet.

Fegen 5.1Z Uhr wurde aus Richtung Neuhäusel und
von der Zollstraße , die von Groß -Anpa zur Grenze
führt, das Feuer auf die Flüchtlingsgruppe erneut auf¬
genommen. Neun sudetendeutsche Soldaten vorn Trau-
lenaucr Infanterie -Regiment erwiderten  nun
ihrerseits das Feuer und gingen — wie der deutsche
Zollposten beobachtete — in einer Bodensenke gedeckt
gegen das tschechische Zollhaus Erenzbauden vor , von
wo aus das .Maschincngcwehrfeucr am stärksten war.
E, gelang ihnen , von hinten an das tschechische Zoll¬
amt heranzukommen und mehrere Handgranaten in das
Zollamt zu werfen . Dadurch brach im Zollamt ein
Brand  aus , der das Gebäude völlig einäscherte . Fünf¬
zehn tschechische Soldaten mit zwei Maschinengewehren,
hie neben dem Zollamt gelegen hatten , zogen sich dar¬
aufhin schnellstens in Richtung Neuhäusel zurück. Sie
liegen im brennenden tschechischen Zollamt einen toten
gendarinen zurück, der offenbar durch einen Hand-
granntenwurf getroffen worden war . Ferner ergaben
sich den sudetcndeutschen Soldaten ein Gendarm und ein
Finanzbeamter , die mit erhobenen Händen aus dem
Zollamt heraustraten . Sie wurden von den sudetcndeut-
schrn Soldaten entwaffnet und gefangengenommen.

Die Flüchtlinge benutzten die kurze Feuerpause , um
schnell auf deutsches Gebiet zu gelangen , während die
sudetendeutsche» Soldaten noch das Gelände um das
brennende Zollhaus absuchten und sicherten . Sie begaben
sich dann ebenfalls auf deutsches Gebiet und übergaben
den Gendarmen und den Finanzbcamtcn den deutschen
Behörden. Beide sprachen den Wunsch aus , auf deut¬
schem Gebiet interniert  zu werden.

Aus reichsdcutscher  Seite sind eine große Zahl
von Einschüssen  festzustellen , desgleichen am Zoll-
gebäude, wo sich während des Vorfalls nur drei Zoll-

seuergefecht mit tschechischen Kreuzpässen — Zollhaus durch Handgranaten zerstört
bcamte aufhielten . Ferner geriet eine deutsche Zoll-
streife durch das tschechischeFeuer auf deutschem Gebiet
in Lebensgefahr.  Von den Flüchtlingen wurden

ur »uen und Zwei Kinder durch Maschinengewehr-
schusseverletzt.

6ren;fchießerei bei Slots
Beim tschechischen Zollamt in Kronstadt versuchten

gestern nacht um 2.15 Uhr junge Deutsche , darunter
Mehrere Soldaten , in Richtung auf das deutsche Zoll¬
amt Langenbrück den Grenzbach zu überschreiten . Sie
wurden dabei von tschechischer Seite lebhaft beschossen.
Den Soldaten gelang es , sich die Verfolger durch Er¬
widerung des Feuers vom Leibe zu halten und unbe¬
schädigt deutsches Gebiet zu erreichen.

Auch bei Scifhennersdorf kamen abermals größere
Trupps von Flüchtlingen , darunter Frauen und Kin¬
der , über die Grenze . Sie wurden aus dem Zollamt
beschossen, doch' wurde niemand getroffen.

flüMlinge retten ihre flngelsörigen
Sudetendeutsche Flüchtlinge aus der Gegend von

Jauernig und Johannesberg hatten die Nachricht er¬
halten , daß ihre Angehörigen wegen ihrer Flucht auf
das brutalste mißhandelt und mit Verhaftung bedroht
würden . Sie hatten ihnen daher Nachricht zukommen
lassen , sie möchten in der Nacht zum Dienstag in der
Nähe des Dorfes Weißwasser die Grenze zu überschreiten
versuchen.

In der Nacht zum Dienstag überschritten die Flücht¬
linge in der Nähe der deutschen Zollstation die Grenze
in Richtung auf das Dorf Weißwasser , um ihre Ange¬
hörigen abzuholen . Nachdem es ihnen gelungen war,
die Angehörigen an den verabredeten Platz zu bringen,
wurden sie von tschechischen Gendarmen lebhaft beschossen.
Die Flüchtlinge erwiderten das Feuer um den Rückzug
ihrer Angehörigen zu decken und gelangten dann unge¬
fährdet wieder auf deutsches Gebiet.

Melzrstiindiger seuerkampf
Am 14. September wurde in einem Unterstand am

Kreitheiler Berg ein tschecho-slowakischer Soldat unga¬
rischer Nationalität nach einem vorangegangenen Streit
von einem tschechischen Soldaten mit einem Militär-
gewehr erschossen. Der Ungar wurde in den Kopf ge¬
troffen und war auf der Stelle tot . Der Vorfall ver¬
ursachte bei den übrigen Soldaten ungarischer und
sudetendeutscher Nationalität der Grenzwache ein unge¬
heure Erregung.

flugzeug für venefch' flucht bereit
kill fliegeroffisier plauSert aus

Dresden,  21 . September.
Wie der Sonderberichterstatter der „Dresdner Näch¬

sten " aus Prag meldet , wurde auf dem Militiirflug-
Atz in Crbly bei Prag ein höherer Fliegerosfizter von
i»kr Militärpatrouille verhaftet , weil er in angchciter-
>» Zustande in einem Lokal erklärt hatte , daß eine
rimotorige Maschine ständig bereitgchaltcn werde , um

rn Staatspräsidenten Dr . Benesch im Falle des Aus¬
wuchs von Unruhen ins Ausland zu bringen.

Gleichzeitig ist in Prng bekannt gewordeir ; daß die
Frau des Schuhgroßindustriellen Bat « aus Zün mit
ihrer Freundin , der Frau des Ostrauer Polizeipräsiden¬
ten Batscha , in einem Sonderflugzeug der Bata -Werle
Zlin verlassen und sich ins Ausland begeben habe.

Auf dem Zivilflughafcn in Rüstn bei Prag ist ein
Andrang wir noch nie . Elegante Juden und Jüdinnen
warten mit großen,Koffern auf die Flugzeuge , die ohne
Zwischenlandung in Deutschland für den Westen ein-
«sttzt sind . Sämtliche derartige Linien sind auf Tage
hinaus ausverkauft.

Nücktritt vemrfch' erwartet
Scharfe Gegensätze im Präger Regicrungslager

Prag,  21 . September.
Wie dem „Deutschen Dienst " aus bestinsormirrten

tschechischen Kreisen Prags berichtet wird , verschärfen
sich von Stunde zu Stunde die Gegensätze im Präger
Rrgierungslager.

Die gestrige Sitzung des Ministerrates verlief ganz
im Zuge einer tiefen Niedergeschlagenheit . Die Dis ->
kussionen bestanden nur noch in gegenseitigen Vorwürfen
über die verfehlte Politik , die von Prag während der
ganzen letzten Jahre gemacht wurde und die in den
letzten Tagen geradezu ein katastrophales Ausmaß an¬
nahm. In weiten Kreisen der tschechischen nationalen
Bevölkerung erlangt die Auffassung immer mehr die
Oberhand , daß einzig der Rücktritt Beneschs und der
gesamten Regierung , deren Politik in den letzten Wochen
nicht mehr vom Westen , sondern ausschließlich von
Moskau her diktiert war , eine Art tschechischen Rumpf-
jtaat vielleicht noch retten könnte.

Man läßt deutlich durchblicken , daß es schwer sein
"erde , die englisch -französischen Vorschläge einfach über
8ard zu werfen . „England und Frankreich treten für
eine Revision unserer Grenzen ein " und „die Entschei¬
dung noch nicht gefallen " sind die ganzseitigen Ucber-
itriften in Balkcnlcttern , die in allen Blättern wieder¬
kehren. Mit besonderem Nachdruck werden jene Stellen
im Tcrt englischer Berichte hervorgehoben , wo es heißt,
daß die englischen und französischen Minister der Ansicht
ieicn, solche Gebiete , die von „Aufrührern " bewohnt
Minium, solle man lieber an Deutschland abtreten , weil
dirse Elemente andernfalls doch keine Ruhe geben
würden,

flusdelsnung des Standrechtes
Weitere „außerordentliche Maßnahmen " in Prag

Prag , 21 . September
Die tschechischen Behörden haben ein >e Reihe von An-

mdnungcn getroffen , die tief in das tägliche Leben ein-
^ueiden . Die Polizcldirektion hat dir Vorzensur ange-
okdnet, der Landespräsident von Böhmen hat das Tra-
Usn von Uniformen politischer Parteien verboten , die
2laatzpoljzci hat ein Versammlungsvcrbot erlassen .' Die
Präger Post - und Telegraphcndirektion hat eine Ver-
>ugung über den Vermied von Postiendungen ins Aus-
sund.crlassen . in der eine weitgehende Beschränkung des
^sstfverkchrs angeordnet wird . Briefe müssen o ' fen
beordert werden . Das gleiche gilt für Wertbriefe,
pastrstiidungen dürfen keine schriftlichen Mitteilungen
kurhaUxir,

Der Landcspräsidcnt von Böhmen hat im Einverneh-
Mkn mit dem Präsidenten des Obergerichts und dem
^berprokukator mit dem heutigen Tage auch in den
Wirken Frirdland in Böhmen , Braunau und Traute¬
st » das Standrecht verhängt . Somit herrscht nunmehr
>n iz Bezirke » das Standrecht.

Prag widerlegt sich selbst!
London , 21. September,

haben kurze Beine — auch wenn sie aus Prag
einem Bata - Spezialistrn  in alle Welt aus¬

posaunt werden . Die tschechischen Räuber können sich zur
Zeit nicht genug tun , immer wieder zu betonen , es herr¬
sche „Ruhe " im Krokodilstaat . Sie meinen eine besondere
Art „ Ruhe ", wie sie durch die Verhängung des Stand-
rechtes in drei weiteren sudetendeutsche » Bezirken
sFriedland in Böhmen , Braunau und Trautenaus ge¬
kennzeichnet wird , so daß jetzt in 19 Bezirken die Bevöl¬
kerung wehrlos den Maschinengewehren hussitisch-bülsche-
wistischcr Mordbanden überantwortet ist.

Terror jedoch bedeutet nicht Ruhe . Wie die Dinge
wirklich liegen , verrät ein falscher Zungenschlag der Lon¬
doner tschecho-slowakischen Gesandtschaft in einer Erklä¬
rung an das Reuter -Büro . Man warnt hier vor „ver¬
frühten " Nachrichten — weil sie die schwierige Lage im
Raubstaat verderblich machten . Das ist ein off -enes
Eingeständnis!

Verbrecherischerflnschlag aus Numberg
' Görlitz,  21 . September.

In Rumberg werden am heutigen Mittwoch kom¬
munistische Unruhen erwartet . Die Kommunisten,
die bereits vor einigen Tagen ejn Sägewerk mit Ben¬
zin übergössen und in Brand gesteckt hatten und am
Sonntag die städtische Badeanstalt ebenfalls in Flam¬
men aufgehen liehen , wobei man die Feuerwehr zurück¬
hielt , haben allem Anschein nach die Absicht, das Elek-
trizitätswerk und die Gasanstalt in Brand zu stecken.

Als keine Bestrafung des Täters erfolgte , beschlossen
sie in der Nacht zum Dienstag auf deutsches Gebiet
überzutreten . Bei diesem Versuch kam es südlich von
Enadersdorf in der Nähe der deutschen Rcichsgrcnzc zu
einem Feucrkampf zwischen den sechs Soldaten und der
Besatzung des Zollhauses von Gnadersdorf . Der Fcuer-
kaiiipf zog sich mehrere Stunden bin , bis schließlich vom
Zollhaus aus das Feuer eingestellt wurde und die Sol¬
daten ungefährdet die Reichsgrenzc überschreiten konnten.

Vrandstistertrupps an der flrbeit
Nacht für Nacht donnern die aus Jnnerböhmen kom¬

menden Lastwagenkolonnen mit Benzin - und Teerfässern
rdurch Teplitz -Schönau in die böhmischen Wälder . 2n
allen deutschen Gauen sind die beschlagnahmten Schu¬
len , die Turnhallen und die Sokol -Häuser gleichfalls
Stapelplätze für umfangreiche Vrenstoffoorrätc.

In Hunsdorf bei Siddenz veranstaltete ein Brand-
stiftungstrupp unter Führung des „Leutnants " Stjskal,
des tschechischen Oberlehrers und des aus Brunn hcrbei-
gecilten Wiener Emigranten Kappler eine General¬
probe . Die Geschäftsstelle der SdP . wurde aus einer
Feuerspritze mit Benzin übergössen und unter dem un¬
geheuren Gebrüll des tschechischen Janhagels angezün¬
det . Sie brannte bis auf die Grundmauern nieder.

Ilebereinstimmend berichten die Flüchtlinge , daß die
Tschechen in der Tat schon die sudetendeutschen Grenz¬
gebiete zu räumen beginnen und daß sie sich auf eine
Flucht in die alttschcchischen Gebiete vorbereiten . Frech
und zynisch erklären sie aber , daß sie, bevor sie ab¬
rücken , das ganze Land in Schutt und Trümmer legen
werden . In Albenrenth bestätigen Flüchtlinge , die ;o-
eben über die Grenze gekommen sind , daß in allen
Waldgebieten bei Meiersgrün bis zum Killenberg hin
Lastwagen große Fässer mit Benzin und Petro¬
leum  abgeladen haben , die in regelmäßigen Abstän¬
den viele Kilometer weit durch den Wald verteilt , mit
Strohbündeln umgeben und mit Heubündeln verbun¬
den sind, so daß von einer Stelle aus der ganze Wald,
der bei dem kargen Baden dieses Landes der einzige
Reichtum ist , in Flammen  aufgehen kann.

, In Schmelztal haben die Vertreter der tschechischen
Staatsgewalt , die Soldateska , die rote Wehrorgani¬
sation und die Grenzer gemeinsam eine Menschen¬
falle  angelegt . 2n einem großen Halbkreis liegen sie
auf Rufweite auseinander und haben freies Schuß¬

feld auf eine Lichtung dieses dichten Waldgebietes.
Alle Flüchtlinge , die das schützende Unterholz ver¬
lassen , werden rücksichtslos abgeknallt.

karpaten -Ukrainer wetMN sich
Barrikaden gegen tschechische Einbcrufungskommandos

Budapest , 21. September
Wie dem ungarischen Korrespondenzbllro aus Preß-

burg gemeldet wird , sind in der Slowakei drei Jahr¬
gänge einberufen worden . Die Meldepflicht wurde nicht
durch Maueranschläge der Bevölkerung bekanntgegeben,
iondern es erschienen Gendarmen in der Wohnung jedes
Dienstpflichtigen und teilten den in der Nacht aus dem
Schlaf Geweckten mit , daß sie einrücken müßten . 2n
vielen Gemeinden wurden die Einrückenden durch die
Gendarmen zu den Sammelplätzen geschafft.

Nach einer weiteren Preßbnrger Meldung verläßt ein
Teil der Bevölkerung — wohl vor allem Tschechen und

,Lüden s-7»>d« Stadt . / -Bishsr !finchmebr ajsdAM,,Frauen
und Kinder ' abgereist Nach einer Meldung aus
Munkacs hat die ukrainische Bevölkerung der umliegen¬
den Dörfer auf den Landstraßen Barrikaden errichtet,
um die von den tschechischen Behörden zur Abholung der
Einrückenden entsandten Kraftwagen auszuhalten . Die
tschechischen Behörden schicken in diese Gemeinden starke
Gendarmerieabteilnngen , um den Widerstand der Be¬
völkerung zu brechen.

Selbst Mechen ersehnen den flnschluß
Eablonz , 21. September

Aus Nordböhmen wird gemeldet , daß sich hier in
einer Reihe von Orten Angehörige der 'Tschechen, und
zwar ausschließlich solche, die schon vor 1919 dort an¬
sässig waren , an maßgebende Sudetendeutsche wenden,
um sich für den Fall der Abtrennung des sudetcndcut-
schcn Gebietes schon im .voraus eine gute Behandlung
zu sichern . In ihren Vorstellungen verurteilen sie durch¬
weg die brutalen Ausschreitungen - der tschechischen

Prags flnttoortnote an England
Prag,  21 . September

Die tschecho-slowakischc Regierung hat Dienstag nach¬
mittag dem französischen und britische » Gesandten in
Prag ihre Antwortnote übergeben.

. . . da die Zeit drängt!
Neuer englisch -sranzösischer Schritt in Prag

London,  21 . September.
Wie Reuter mitteilt , sind dem britischen und dem

französischen Gesandten in Prag Anweisungen zuge¬
gangen , noch in der Nacht im Präger Außenamt vor¬
zusprechen , um der tschechischen Regierung den Rat zu
erteilen , den englisch -französischen Plan anzunehmen,
da die Zeit dränge.

Staatsbeamten und Polizisten . Viele von diesen alt¬
eingesessenen Tschechen lehnen auch jede Verbindung,
mit den fanatischen Eindringlingen der letzten 29 Jahre
ab , die sie in erster Linie mit verantwortlich machen für
die jetzige Krise in der Tschccho-Slowakei und für das
bestialische Terrorregiment der bolschewistischen Sol¬
dateska in dem sudetendeutschen Gebiet.

Prag treibt die Frechheit auf die Spitze
Berlin,  21 . September.

Das Tschecho-Slowakische Preßbüro versucht am
Dienstagabend in einer reichlich gewundenen Erklärung
wie üblich die brutalen tschechischen Feucriiberfälle aus
deutsche Ercnzorte und auf zahlreiche Frauen und Kin¬
der abzustreiten  und macht sogar den frechen Ver¬
such, die Angriffe der disziplinlosen hussitischen Horden
zu deutschen Angriffen auf die Tfchecho-Slowakei umzu-
sülschen.

Man hat in Prag dabei nicht damit gerechnet , daß
die Umstände an Ort und Stelle eine so deutliche
Sprache sprechen , daß , wie üblich , dagegen die Ablcug-
nungsversuche Prags völlig zusammenbrechen . Wir er¬
innern in diesem Zusammenhang nur an die zahlreichen
tschechischen Grenzverletzungen durch Flugzeuge im Som¬
mer dieses Jahres , als man ebenfalls trotz Tausender
von Zeugen , darunter zahlreiche Ausländer , die Grenz¬
verletzungen zunächst abstritt , sie später aber zugeben
mußte, ' an die Vorfälle von Eger , wo eine amtliche
Erklärung der anderen widersprach : an die Versuche,
den Mussolini -Brief an Lord Runciman als eine
deutsche Fälschung hinzustellen und anderes mehr . Bei¬
spiele , die der ganzen Welt deutlich und klar den
„Wert " tschechischer Erklärungen gezeigt haben.

Saskriegspspchose in Ser Ischechei
Berlin , 21. September

Wie dem „Deutschen Dienst " aus Prag gemeldet wird,
hat es in der Bevölkerung größte Bestürzung hervor¬
gerufen , daß die Versorgung der Zivilbevölkerung mit
Gasmasken völlig ausgesetzt hat , weil die Fabriken den
Lieferungsverpflichtunacn nicht mehr nachkomme»
können . Der größte Teil der Bevölkerung sei daher
ohne Gasmasken . Da die Regierung durch eine Reihe
von Verlautbarungen eine gewisse Easkricgpsychose ge¬
schaffen hat , wirkt sich der Mangel an Gasmasken auf
die Stimmung der Bevölkerung katastrophal aus , um
so mehr , als sich die Gasmasken als sehr unzuverlässig
erwiesen haben und z. B . die Stirnbänder oft schon bei
dpr ersten Probe gerissen sind.

Seneraloberst sritstt, 40 Zatzre Soldat
Berlin , 21. September.

Generaloberst Freiherr von Fritsch begeht am heuti¬
gen Tage die 49jährige Wiederkehr seines Dicnstcin-
tritts in die Armee . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht sandte aus dreien : Anlaß dem
früheren Oberbefehlshaber des Heeres folgendes Glück¬
wunschtelegramm:

„Anläßlich der 40jährigen Wiederkehr des Tages , an
dem Sie in die Armee eintraten , gedenke ich Ihrer
mit den herzlichsten Glückwünschen , verbunden mit auf¬
richtigem Dank für die beim Wiederaufbau der Wehr¬
macht geleistete Arbeit und den besten Wünschen sür
Ihr weiteres Wohlergehen . Adolf Hitler ."

fluflösung der Srenze beginnt
fortschreitende Vemoralifation der tschechischen Srenzbeamten — Ischechen schießen auf eigene Leute

Zinnwald , 21. September.
Die Aufstellung und die Nktionsbereitschaft des Su¬

detendeutschen Freikorps hat den Mut und den Dienst¬
eifer der tschechischen Grenzwachen und des ihnen bei-
gcgebenen roten .Gcsindels auf den Nullpunkt sinken
lassen . Zahlreiche Straßcnzollämter haben ihre Dienst-
verrichtungen praktisch bereits eingestellt . Die wehr¬
fähigen Sudetcndeutschen , die in die Reihen ihres Frei¬
korps strömen , überschreiten so in immer größerer
Zahl oft am hellen Tage die grüne Grenze . Dort aber,
wo das uniformierte Hussitenpack noch die Vorstellung
aufrechterhält , daß es noch einen tschechischen Staat zu
verteidigen gäbe , häufen sich die Beispiele , daß der
brave Soldat Schwejk lieber mit dem Maul kämpft
und lieber auf Fliehende schießt, als auf Männer , die
ihm entgegentreten.

Am Sonntag haben 20 junge Sudetendeutsche , die in
geschlossenem Zuge die Grenze überschritten , vier bis an
die Zähne bewaffneten tschechischen Gendarmen mit
Faustschlägen zur Vernunft gebracht , ihnen die Gewehre
abgenommen und sie über die Grenze geschafft.

Eine junge deutsche Frau aus Seddenz , die von einem
Zollbeamten festgenommen werden sollte , weil sie von
einem Spitzel als die Schwester eines von den Tschechen
eifrig gesuchten sudetendeutschen Freiheitskämpfers ver¬
pfiffen worden war, , schlug den schwerbewaffneten
Siaatsverteidiger mit einem einzigen Hieb mit einer
Siahlrute in die Flucht und gelangte ungeschoren auf
der Staatsstraße über die Grenze.

Ungezählt ist die Schar jener namenlosen jungen
Helden , die überall an der langen Grenze oft mehrmals
am Tage ins tschechische Gebiet hinüberwechseln , Flücht¬
linge auf Reichsgebiet geleiten oder gar bis weit ins
böhmische Landesinnere fahren , um bestimmte Personen,
die gefährdet sind, herauszuholen.

Ihre gefährlichsten Feinde sind die von den Dchechen
überall cingesttzten Spitzel , die sich aus dem deutsch-
sprechenden und orts - und personenkundigen roten Ge¬
sinde ! rekrutieren , wobei vollsocrgcssene Dirnen und
die Zuhälter tschechischer Beamten die erste Geige spie¬
len . Eines dieser Weiber , die Geliebte eines tschechischen
Gendarmen , der unweit Zinnwald seiner Menschenjagd
nachacht , konnte in der Nacht zum Montag unichodlich
gemacht werden . Einige beherzte junge Sudetendeutsche
holten sie aus dem Schlafzimmer des Gendarmen und

hinderten ' sitz für alle Zukunft , ihrem verbrecherischen
Gewerbe nachzugehen.

SudetenSeutsche kinter StachelSrakt
In Vilin  bei Teplitz -Schönau sind die sudetendeut¬

schen Soldaten vom Infanterie -Regiment 251 iny so¬
genannten Meyerholz interniert . Ihre Bewachung ist
einem Rollkommando anvertraut , das unter Führung
eines „Oberleutnants " mit dem bezeichnenden Namen
Benesch  steht.

Die entwaffneten Deutschen , die hinter Stacheldraht
und spanischen Reitern auf engstem Raum wie . Zucht¬
häusler bei Master und Brot gehalten werden , dürfen
das Gebäude des Meyerhofes „ ür zur Verrichtung ihrer
Notdurft verlassen . Unter den Gefangenen befinden sich
auch einige Slowaken und Magyaren , die in der Tep-
litzer Glasindustrie beschäftigt waren . Am Moniagmor-
gen haben zwei ungarische Soldaten einen deutschen
Bauern , der auf feinem Felde bei dem Mcycrhof be¬
schäftigt war , durch den Stachcldrahtzaun angerufen und
um etwas Brot gebeten . Als der Bauer noch wenige
Schritte von dem Zaun entfernt war , hört « er den An¬
ruf eines tschechischen Postens und sah , wie dieser « in

Maschinengewehr herumschwenkte.
Der Bauer warf sich auf den Boden und sah im glei¬

chen Augenblick , wie die beiden Soldaten im Feuer der
Maschincngewehrsalvc zusammenbrachen . Die beiden Er¬
mordeten sollen , wie ein tschechischer Korporal prahlend
erzählte , ungarische Kriegsteilnehmer  ge¬
wesen sein.

6an ;e Dörfer sotten in Sie tust gehen
Wie die „Volksstimme " aus Obcrplan im Böhmer-

walde von verläßlicher Seite erfährt , wurden dort am
Montag Schule , Sparkasse , Postgcbäudc , Bankgcbäude
und sogar das Böhmerwald -Muscum und die Kirche
mit Sprengladungen versehen . Wie die tschechischen
Terroristen ganz öffentlich erklärten , beabsichtigen sie,
falls sie gezwungen sein sollten , den Ort zu verlosten , alle
Liese Gebäude in die Luft zu sprengen und damit den
ganzen Ort zu zerstören . Das Bohmerwald -Muieum
birgt neben wertvollen Erzeugnissen sudetendeutscher
Volkskunst auch zahlreiche wertvolle Stifter-  Erinne¬
rungen.

Die Dcrhaftungcn und Verschleppungen der Amts¬
walter der Sudetendeutschen Parte : und FT .-Männcr.

werden in ganz Nordwcstböhmcn fortgesetzt . In Puri¬
sten: , einer kleinen Ortschaft an der Eger , wurden zwölf
Amtswalter und FS .-Männer , darunter der Ortsleiter,
verhaftet und in rohcstcr Weise mißhandelt . Aus
Ioachimsthal und auch aus anderen Orten wird ge¬
meldet , daß den Sudetendeutschen das Radiogerät be¬
schlagnahmt wurde.

tschechische polireibetimte fliehen nach Deutschland
Bei Asch, bei Henncrsdorf , im Böhmerwald und im

Erzgebirge sind im Laufe des Montags an verschiedenen
Grenzstationen insgesamt 14 tschechische Pokizcibeamte
in voller Uniform auf rcichsdcutschcg Gebiet überge¬
treten . Es handelt sich um 4 Sudetendeutsche , 1 Slowaken
und nm 9 Tschechen, die als Begründung sür ihr Ver¬
halten angeben , sie hätten nicht die Absicht , sich in
einen aussichtslosen Kamps für die Pläne der Präger
Regierung totschießen zu lassen . Aus diesem Grund«
hätten sie ihre Posten verlassen , um sich im Reich inter¬
nieren zu lassen.

Wie weit die völlige Zermürbung der tschechischen
Krcnzler fortgeschritten ist, beweist folgender Vorfall:
Der beim Straßenpostcn Olbernhäu beschäftigte
tschechische Finanzbeamte Buchhardt , trotz seines deut¬
schen Namens ein berüchtigter Hetzer und Dcutschcn-
frcper , wurde im Verlauf eines heftigen Wortwechsels
von seinen eigenen Kameraden niedergeschossen , mit
der Begründung , daß er allein die Schuld trüge , wenn
He eines Tages unfreiwillige Märtyrer des Herrn
Benesch werden sollten . Der Grenzbeamte ist am Sonn¬
tag an den .Folgen dieses Bauchschusses verstorben , und
die tschechische Behörde hat die Täter nicht etwa verhaf¬
tet , sondern die verlogene Mitteilung herausgegeben,
es handle sich lediglich um einen Unglücksfall.

Juden türmen aus leplih
In Teplitz herrsche jene erdrückende unhcilschwangcre

Ruhe . die Herr Benesch in seinen : Aufruf als „würdige
Ruhe " bezeichnete . Die Bevölkerung bleibt in ihren
Häusern , und . nur bei den abziehenden Juden herrscht
rege Tätigkeit . Der Jude Karpeles , der als Elasindu-
strieller seine eigenen deutschen Arbeiter und Angestell¬
ten als deutsche Schweine und Schufte zu bezeichnen
pflegte , hat . sein Haus den roten Vandenfllhrern
Pfeiffer und Alois Schmiedei überlasten , die es mit
„Roter Wehr " besetzt und bis zum Dachboden mit
Waffen und Munition angefüllt haben.
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Wir zögern keine Minute!
Mussolini in 6ör; und Undine

Trieft, 21. September.
Mussolini verlief gestern morgen Trieft. Die Wagen¬

kolonne wandte sich zunächst hinauf in das Jsonzotal
zu den Srätten der Karsthügel, von denen jeder im
Weltkrieg blutig umkämpft wurde. In St . Martina
stattete Mussolini dem Schützengrabeneinen Besuchab,
in dem sein Mitkämpfer für die geistige Vorbereitung
des Faschismus, Corridoni, den Heldentod starb. Dann
ging es nach Cörz, wo dem Duce wieder ein jubelnder
Empfang bereitet wurde. Die stürmischenJubelrufe
legten sich erst, als Mussolini das Wort zu einer kur¬
zen Ansprache nahm-. Der Duce erklärte, daß er nach
seiner Trichter Rede während seiner Besichtigungsreise
keine politischeRede mehr halten werde. „Ich hab« klar
gesprochen", so erklärte Mussolini u. a,, „und es ist affo
zwecklos, jenen nachzulaufen, die sich taub stellten, um
nicht hören zu müssen. Am Horizont sind einige Zeichen
der Aufklärung vorhanden, aber da wir Faschisten
immer Eegner eines voreiligen und unzeitgemäßen
Optimismus gewesen sind, warten wir ab , daß

der Vorhang auch zum letzten Akt des Dramas auf¬
geht, bevor wir uns weiter äußern. Immerhin füge ich,
in der Gewißheit, eure Anficht und euer Gefühl zum
Ausdruck zu bringen, hinzu, daß, wenn es zu einem
Drama kommen sollte, es uns bereit  finden wird."

Bei einer am Dienstagabend veranstalteten Massen¬
kundgebung in lldine, von wo Mussolini auf den Tag
genau vor 16 Jahren erstmals den Marsch auf Rom
angekündigt hat, zog der Duce in seiner Rede ein«
Bilanz der ersten 16 Jahre des Faschismus. 26 Jahre
Krise, Kämpfe und Revolution hätten aus dem geistigen
Wesen des italienischen Volkes einen stahlharten
Block  gemacht, und wenn morgen dieses Volk zu an¬
deren Kraftproben aufgerufen werden sollte, so würde
es auch keine Minute zögern. (Zurufe aus der Menge:
„Sofort, sofort", die sich bis zu Sprechchörensteigern.)
„Damals", so schloß er, „sind wir nach Rom marschiert.
Der Marsch, der dann von Rom aus aufgenommen
wurde, ist noch nicht zu Ende. Und niemand wirdihn aufhalten könne n."

Die K/eHseeese söe Aekeekeküeüe
Nom fordert rasche Negetung

Rom, 21. September.
Der außerordentliche Ernst des neuen Zwischenfalles

bei S e id cnb e rg an der tschechisch-slowakischen Grenze
wird von der römischenPresse übereinstimmend schon
in den Ueberschriftenhervorgehoben. Wenn auch eigent¬
lich Kommentare noch nicht vorliegen, so wird er doch
zur Kennzeichnungder augenblicklicheninternationalen
Hochspannung durch Gegenüberstellung der Präger
Versuche, den englisch-französischen Vorschlag dilatorisch
zu behandeln, besonders unterstrichen. „Teverc" sagt in
seinem heutigen Leitartikel unter der Ueberschrift„Ein
Trümmerhaufen", man könne schon jetzt feststellen, daß
der berüchtigte französisch-tschechische Bündnisvertrag
ebenso wenig funktionieren werde wie der tschechisch-
sowjetrussische.  Ferner stehe fest, daß die Welt
die ganze Haltlosigkeit der seit 20 Jahren mit der
Tschecho-Slowakei als angeblichem „Bollwerk des Frie¬

dens in Osteuropa" gespielten Komödie erkannt habe.
Die Tschecho-Slowakei sei nicht ein Element des Frie¬
dens, sondern ein Herd der Mißwirtschaft und Unord¬
nung. Wie auch immer die weitere diplomatische Ent¬
wicklungsein werde, so stehe bereits fest, daß die in das
tschechoslowakischepolitische System hineingepreßten
Volksgruppendie schwachen Fesseln der Präger Zentral-
gewalt vollends sprengen werden. Je weniger rasch und
je weniger umfassenddie Lösung ausfalle , um so un¬
sicherer werde die Lage in Mitteleuropa und um so
ferner rücke der Tag der endgültigen Befriedung, 2m
übrigen sei es unmöglich, in dem Augenblick, da was
Selbstbestimmungsrecht für die Sudetendeutschen an¬
erkannt werde, es nicht auch den anderen unter der
Präger Knute stehenden Volksgruppen zuzugestehen.
Wenn man den Trümmerhaufen der Friedensverträge
in Mitteleuropa wirklich ausräumen wolle, so werde
man ihn restIos  beseitigen müssen.

London: »venesm okne lzilfe
London, 21. September

Die gesamteLondoner Presse berichtet in großer Auf¬
machung, daß auch das französische Kabinett den engli¬
schen Tschechenplan einstimmig angenommen hat. Weiter
berichten die Blätter , daß der tschechische Gesandte in
Paris weinend den Qrmi dOrsay verlassen habe und
daß er erklärte, daß sein Land verurteilt  worden
sei. „Evcning Standard " schreibt, es sei unwahrschein¬
lich, daß Bcnesch und seine Berater Vorschläge ab¬
lehnen würden, die ihnen von ihren eigenen Verbün¬
deten aufgedrängt werden. Da Prag sich nicht länger
auf eine französische Unterstützung in den Widerstand
gegen eine Neuzcichnungder Versailler Landkarte ver¬
lassen tönn«, so werde Benesch es sich sicherlich mehr¬
mals überlegen,  ehe er sein Land in einen Krieg
stürze.

Er werde sich einem furchtbaren Eegner gegenüber-
sehen und zwar in einer hoffnungslosen Unterlegen-
heit mit keiner Aussicht auf fremde Hilfe, es sei denn
die höchst problematischevon feiten Sowjetrußlands.

Die „Times" schreiben, es könne wirklich nicht das
Interesse Prags sein, Sudetendeutsche als Untertanen
eines Stankes zu behalten, den die meisten von ihnen

von Herzen verabscheuten. Das völkische Problem fei
das Hauptproblem Europas . Die Sudetendeutschen
stellen eindeutig eine kompakte völkische Ge¬
meinschaft  dar , die lediglich durch eine politische
Grenze abgetrennt sei. Ihre Vereinigung mit dem
Muttervolke würde also nicht nur den völkischen Grund¬
sätzen, sondern auch denen der Selbstbestimmung ent¬
sprechen, auf denen angeblich  ja der Versailler Ver¬
trag aufgebaut gewesenfei.

Im Leitartikel schreibt „Daily Expreß", bedauerlich
sei die Nachricht, daß man englischerseits dem neuen
tschechischen Staate Garantien für feine Grenzen geben
wolle. Das sei völlig unnötig. Abschließend bringt das
Blatt die Ueberzeugungznm'Ausdruck, daß die Tschechen
den Plan annehmen werden, weis ihnen einfach keine
andere Möglichkeitbleibt . „Daily Mail " schreibt, der
Friede Europas werde nur möglich fein, wenn die
Volksgruppen alle Recht« erhielten. Man könne der
Tschecho-Slowakei nur raten , den Realitäten ins Auge
zu schauen und die Vorschläge Englands und Frank¬
reichs anzunehmen. Prag stehe vor der Wahl der An¬
nahme dieser Vorschläge oder eines Krieges ohn« jeg¬
liche Hilfe gegen einen übermächtigen Feind.

Paris : «flbtrenirung unauflzattbar!"
Paris , 21. September.

Die meisten Blätter bemühen sich, die Sach¬
lage mehr oder weniger schmackhaft zu machen.
Vielen Zeitungen fällt es nicht leicht, den notgedrun-
genen Umfall ihrer Haltung zu beschönigen, da sie noch
vor kaum acht Tagen kampsgeschwollenauftraten , von
einer Einheitsfront der Demokratien für die Tschecho-
Slowakei und gegen Hitler sprachen und unter Be¬
rufung auf den französisch-tschechischenBeistandspakt
eine Intervention Frankreichs, sogar einen Angriffs¬
krieg gegen Deutschland predigten. Jetzt finden sich
in der französischenPresse immer weniger derartige
Stimmen. Dagegen bricht sich die Erkenntnis Bahn,
daß die Abtrennung der Sudetengebiete in der einen
oder anderen Form und die Bejchneidungdes tschechisch¬
slowakischenMosaikstaates durch etwaige Abtrennung
der anderen Volkstumsgebiete unaufhaltbar geworden
fei. Ein Teil der Blatter weist auch auf den Um¬
schwung der Ansichtender englischenStaatsmänner hin,
die auf Grund der an Ort und Stelle gemachten Er¬
fahrungen Lord Runcimans zu der Ueberzeugung ge¬
langt seien, daß ein weiteres Zusammenleben von
Deutschenund Tschechen nunmehr unmöglich sei.

Alle Augen sind auf Prag  gerichtet . Benesch hat
jetzt das Wort , so erklärt oft übereinstimmenddie fran¬
zösische Presse, am Dienstag . — „Journal " fragt , wie
man jetzt, da man die Bildung eines Blocks von 76
Millionen Deutschen und die Aufrüstung Deutschlands
zugelassen habe, die Konsequenz aus der logischen
Schlußfolgerung verweigern könne, nämlich das Selbst-
bestimmungsrechtder Völker und den Anschluß der
Sudetendeutschenzu fordern. Unter den augenblicklichen
Verhältnissen — Unmöglichkeitder Fortsetzung einer
Gemeinschaftvon Tschechen und Deutschen sowie die
feste EntschlossenheitDeutschlands, seinen Volksgenossen
zu helfen — müsse man die Ding« so sehen, wie sie
seien. Die Rundfunkrede Hodzas vom Sonntag findet
der „Jour " völlig überflüssig, da bei den bestehenden
Tatsachen Worte nichts mehr nützten. Daß das von
Prag verlangte Opfer hart' sei, verstünden alle Fran¬
zosen. Wer sei aber schuld daran , daß die tschechische
Oeffentlichkeit diese Fatalität nicht «her erkannt und
daß die Präger leitenden Männer nicht früher die
nötigen Zugeständnissegemachtund die acht Punkte von
Karlsbad nicht angenommen hätten . — „Epoque" ver¬
weist darauf , daß, falls Deutschland marschiere, die
Tschecho-Slowakei allein  steh« und geschlagenwürde.

polen und Ungarn fordern ihr Necht!
„Vas von Prag geraubte feschen muß rurückkessren!"

Warschau, 21. September.
Der heroische Kampsder Sudetendeutschenum die Wie¬

dervereinigung mit dem Mutterland hat auch die andern
Volksgruppen in der Tschecho-Slowakei auf den Plan ge¬
rufen, sich dem Präger Terror entgegenzustellen. Die ge¬
samte Oessentlichkeitin Polen verfolgt diesen Kamps mit
höchstem Interesse. Die polnische Regierung hat in Lon¬
don und Paris Noten überreichtund dieRückgabe  der
polnischen Gebiete in der Tschecho-Slowakei gefordert.
Das Mjlitärblatt „Polska Zbrojna" warnt , nirgends
sollten Zweifel über Bereich und Richtung der polnischen
Forderungen entstehen können, hinter denen die ganze
Energie und volle Autorität des Staates stehe. Das 1919
Polen zugefügte Unrecht mü»e heute wieder gutgemacht
werden. „Polska Zbrojna" schreibt, Polen sei entschlossen,
seiner Forderung zum Triumph zu verhelfen. „Kurjer
Poranny " ist der Meinung, nichts werde den Zusammen¬
schluß dieses Gebietes mit dem Vaterland verhindern
können, 2n dem Augenblick, da die alte Tschecho-Slowa¬
kei in sich zusammenstürzeund die SudetendeutscheninsReich übergingen, muffe auch das von Prag feige ge¬
raubte Land zu Polen zurückkehren.

Budapest, 21. September.
Ungarn wurde durch den Vertrag von Trianon eine

besondershohe Zahl von Volksangehörigenzugunstender
Tschecho-Slowakei geraubt, eine Wunde wurde geschla¬
gen, die die Magyaren niemals verschmerzenkonnten.
Die Forderung auf Rückführung dieses Volksteiles in
dos Heimatland ist daher in allen Schichten der ungari¬
schen Bevölkerung zu einer Herzenssachegeworden. Mit
den militärischenMaßnahmen der Tschechen auch an der
ungarischen Grenze, und nachdem zahlreicheFlüchtlinge
davon berichtet haben, daß der tschechische Mob die glei¬
chen Brutalitäten wie gegen die Sudetendeutschenauch

gegen die Angehörigender ungarischenVolksgruppe ver¬
übt, sind die Forderungen der ungarischen Blätter von
Tag zu Tag dringlicher  geworden . Der „Pcster
Lloyd" warnt die Präger Verantwortlichen vor den Fol¬
gen eines leichtsinnigen und herausfordernden Vor¬
gehens. Zwanzig Jahre tschechischer Unterdrückunghätten
die Ungarn in der Tschecho-Slowakei nicht zu zerbrechen
vermocht. Sollte ihr Appell unerhört verhallen, dann
würden die Magyaren der Slowakei in den unvermeid¬
lich werdenden Kamps um das Recht ihren Mann stellen.
Wenn die Tschechen glaubten, durch Terror ihren Staat
vor dem Untergang retten zu können, dann irrten sie sich.

Der Präsidialrat der ungarischenRcvisionsliga richtete
an den Führer , an Mussolini, Chamberlain, Daladier
und General SladkowskiTelegramme, in denen die un¬
garische Revisionsliga ihren Dank ausspricht für die zur
Erhaltung des Friedens in diesen für Europa und die
ganze Welt entscheidendenStunden entfalteten Anstren¬
gungen. Die Revisionsliga erinnert dann an die Lage
der ungarischen Minderheit in der Tschecho-Slowakei
und fordert zur Sicherung eines gerechten, dauerhaften
Friedens in Europa und der Welt im Namen des gesam¬
ten ungarischen Volkes auf zur sofortigen Anwendung
des Selbstbestimmungsrechtesder Völker für das von
den tausendjährigen Ungarn losgerisseneund dem tsche¬chisch-slowakischen Staat einverleibte Territorium.

Zur Bekräftigung der ungarischen Forderung nach
außen hin wird heute auf dem Budapester Heldenplatz
eine Massenkundgebungvon 250 000 Menschen stattsinden.
Damit wird zugleichdie Geschlossenheit des ungarischen
Volkes bezeugt, die Ungarn seit Jahr und Tag mit sei¬
nen Rcvisionswiinschcnan den Tag legt. Während des
ganzen Dienstag kreisten Flugzeuge über der Stadt und
warfen Zettel, in denen die Rückgabe Ober-Ungarns ge¬fordert wird, ab.

Jahrgang lgzg

Stand des Srünlandes und der Hackfrucht?
Für die nordroefide-utschen Gebiete hat das Stati¬

stische Reichsamt nach dem Stande von Ansang Sep¬tember den Stand des Grünlandes  wie folgt
beurteilt (2 -- gut, 3 °° mi.ttol, 4 -- gering). Reg.-Bez.
Hannover:  Klee 3.5, Luzerne 3.2, Wiesen ohne Be¬
wässerungsanlagen 3.6, Bewäfferungswiesen 3.0, Vieh¬
weiden 3.7, Untersaaten 3.9, Stoppelsaaten 3.7; Reg.-
Bez. Lüneburg:  Klee 3.4, Luzerne 3.2, Wiesen ohne
Bew. 3.4, Bew. Wiesen 2.8, Viehweiden 3.6, Unter¬
saaten 3.8,-Stoppelsaaten 3.6; Reg.-Bez. Stade:  Klee
6.1, Luzerne 3.3, Wiesen ohne Bew. 3.0, Bew. Wiesen
2.8, Viehweiden 3.2, Untersaaten 3.6, Stoppelsaaten 3.4;
Reg.-Bez. Osnabrück:  Klee 3.1, Luzerne 3,1, Wiesen
ohne Bew. 3,1, Bew. Wiesen 2.9, Viehweiden 3.1, Un¬
tersaaten 3.2, Stoppelsaaten 3.1; Reg.-Bez. Aurich:
Klee 2.8, Luzerne 2.6, Wiesen ohne Bew. 2,9, Bew. Wie¬
sen 2.1, Viehweiden 3.0, Untersaaten 3.3, Stoppelsaaten

Velaren Korst
Drei Verkehrsunfälle, von denen,einer schwere Folgen

hatte, ereigneten sich in Delmenhorst. Am Sonnabend
gegen 11.20 Uhr stießen auf der Bremer Straße ein
Personenkraftwagen und eine Radfahrerin zusammen.
Die Radfahrerin wurde hierbei leicht verletzt, konnte
jedoch, nachdemein Arzt erste Hilfe geleistet hatte, ihre
Wohnung aufsuchen- Am Sonntag gegen 17 Uhr er¬
eignete sich dann an der Ecke Bismarck- und Düstern-
ortstraße ein Zusammenstoßzwischeneinem Personen¬
kraftwagen und einem Kraftrad , wobei der Motorrad¬
fahrer leicht verletzt wurde, sonst aber nur Sachschadenentstand. Der dritte Verkehrsunsall kam an dem gleichen
Tage gegen 19.30 Uhr auf der Straße der SA. dadurch
zustande, daß ein Fußgänger beim Ueberschreiten der
Fahrbahn die nötige Vorsicht vermissen ließ. Er mußte
seinen Leichtsinnbitter büßen, weil er von einem Kraft¬
rad angefahren und am Kopfe schwer verletzt wurde.
Ein Privatwagen sorgte für seine schnelle Ueberfüh-
rung in das Krankenhaus.

Tag des Jungvolks. Der Tag des Jungvolks in Stnhr,
der am Sonnabendnachmittag seinen Anfang nahm,
verlief bei dem herrlichen Wetter in jeder Hinsicht glän¬
zend. Beteiligt waren an dem Treffen der Jnngftamm
Stuhr , dem die Fähnlein Stuhl , Hasbergen und Adel¬
heids angehören.

klsa »ollakon
Kleine Eemeindechronik. Die Gemeinde Hemelingen

hat nunmehr auch einen Gendarmerie-Obermeister er¬
halten, der aus Kreuznachnach Hemelingen kommt. Da¬
mit wird Hemelingen eine eigene Gendarmerie-Abtei¬
lung des Kreises Verben, wahrend es bisher zu der
Abteilung Achim gehörte. Der Abteilung Hemelingen
wird auch noch Mahndorf eingegliedert bleiben. — Der
Tuchreisende Willi Kremers  aus Bremen hat im
Frühjahr und Sommer dieses Jahres in Hemelingen
Bestellungen auf Stoffe angenommen und sich dabei von
seinen „Kunden" auch ein« Anzahlung geben lassen.
Aber die Kunden hörten nichts wieder von ihm, er ist
jetzt flüchtig. Die Gendarmerie bittet alle Hemelinger,
die zu den Geschädigtenzählen oder denen das erneute
Auftreten Kremers bekannt wird, um umgehende Be¬
nachrichtigung. — Das Fest der goldenen Hochzeit feier¬
ten die Eheleute Johann Kittlitz und Frau , Hemelin¬
gen, Ludwigstraße. — Ein , Hemelinger Einwohnerwurde mit einer Geldstrafe von 100 RM . bestraft, weil
er in angetrunkenem Zustande einen Kraftwagen gefah¬
ren hatte und die öffentliche Sicherheit dadurch gefähr¬
dete. — Ein Hemelinger Einwohner entwendete seinem
Vater das Scheckheft und gab daraus einige Schecks in
Zahlung. Da er sich nun vor Strafe fürchtete, verließ
'er die Gemeinde und ging nach Süddeutschland. Da das
Scheckbuch aber gleich gesperrt wurde und der Vater
die Beträge bezahlte, ist nur ihm «in Schaden entstan¬
den. Das Amtsgericht Beiden verurteilte ihn zu vier
Monaten Gefängnis wegen Betruges . — Ein fröhliches
Kindergruppcnfest veranstalteten die drei Hemelinger
Kindergruppen der NS .'-Frauenschaft in der Eisenbahn¬
kolonie. (99
^okiin

Kleine Ortschronik. Der Radfahrverein „Fahr wohl"
veranstaltete im Schützenhof einen Sportabend . — Ein
Tag erinnerungsreicher Gemeinschaftwar die Feier des
59jährigen Jubiläums unseres Organisten Rektor i. R.
Platc . — Die Gemeinde Meiden feierte in altherge¬
brachterWeife und in echter Dorfgemeinschaftihr Ernte¬
fest. Ein schöner Festzug mit fünf Erntewagen holte
den Erntekranz ein. Dann wurden Volkstänze vorge¬
führt ; ein Kinderball und ein Erntetanz schlössen den
Tag. — Das Amt Feierabend der NSG. „Kraft durch
Freude" der Ortsgruppe Achim veröffentlicht sein Win¬
terprogramm 1938/39. Besonders hervorzuheben sind
drei Gastspieleder Landesbühne Ost-Hannover. Außer¬
dem sind Fahrten zum Bremer Stnatstheater , ein Va¬
riete-Abend und ein Puppenspiel vorgesehen. (57
vderneulsnü

Erntedankfest. Das jedes Jahr in unserer Ortsgruppe
gefeierte Erntedankfest muß in diesem Jahre eine
kleine Aenderung erfahren . Durch die noch immer auf¬
tretende Maul - und Klauenseuchewird von einem Fest-
zug durch den Ort abgesehen. Dafür wird jedoch be¬
reits am Sonnabend, 1. Oktober, um 20.00 Uhr die
Erntekrone eingeholt. Diese Feier wird aus dem schön
gelegenen Aufmarschplatz zwischen „Parteihaus " und
„Eemeindegehölz" stattfinden. Fackel und Scheinwerfer
werden hierbei zum Einsatz kommen. Der Sonntag be¬
ginnt mit Eemeinschaftsempsüngcn. Die Nchimer Blas¬
kapellespielt zu einem Gartenkonzert in „Jürgens Holz".Am Abend findet ein Ernteball in den Lokalen von
„Jürgens Holz" sowie „Obcrneulander Landhaus" statt.
An diesen Veranstaltungen werden die Obcrneulander
mit den Volksgenossenaus der Stadt teilnehmen. Die
Bevölkerung .wird schon heute gebeten, trotz des aus¬
fallenden Festzuges, Häuser und Gartcnzäune festlich zu
schmücken, zumal auch mehrere städtische Ortsgruppen
bei uns weilen werde», — Volksgenossenund Volks-
gcnossinnen, die am Staatsakt auf dem Bückebcrgteil¬
nehmen wollen, können die Anmeldungen umgehend im
„Parteihaus " abgeben.

Vom Wagen gestürzt. Ein schwerer Unfall ereignete
sich. als ein Vauernfuhrwerk einen Damm passierte, an
dem gerade Bäume gefällt wurden. Beim Niederbrechen
eines geschlagenenBaumes scheuten die Pferde, und der
Bauer stürzte vom Wagen, Er hatte sich erheblicheVer¬letzungen zugezogen und mußte in ein Bremer Kran¬
kenhaus gebracht werden.

Kind durch kochendes Wasser verbrüht. In Ostcrwede
bei Worpswede kam ein fünfjähriges Kind dadurch zu
Tode, daß es in einem unbewachten Augenblickeinen
Kessel mit kochendemWasser von Herd herunterriß.
Das Kind wurde so stark »---brüst . bau es nach einigenStunden starb.

Einweihung eines Marine -HJ .-Bootshauses. In Ot-
tcrckdorf wurde das neue Bootshaus der ' Marine -HJ.

3.2; Oldenburg:  Klee 3,0, Luzerne 3,6, Mieo»
ohne Bew. 2.9, Bew. Wiesen 2.6, Viehweiden2,9 n?
tersaaten 3.1, Stoppeligsten 3,2. " '

Mch den Feststellungen des Statistischen Reichsamt--
wurde der Wachstumsstand der Hackfrüchte zu Anfang
September in Nordwestdeutschlandwie folgt beurteil?
(2 -- gut, 3 - Mittel, 4 - gering). Reg.-Bez, Han¬
nover:  Spätkartoffeln - 2.8, Zuckerrüben 2,7, Fult»̂
rüben 3.0, Kohlrüben 3.3, Mohrrüben -3,2; Reg-sß«-
Lüneburg:  Spätkartoffeln 2.8, Zuckerrübenzg
Futterrüben 3.0, Kohlrüben 3.2, Mohrrüben 3.0' Rea-Vez. Stade:  Spätkartoffeln 2.6, Zuckerrüben2.7
terriiben 2.8, Kohlrüben 2,9, Mohrrüben 2,9; Reg.-Bc-
Osnabrück:  Spätkartoffeln 2,7, Zuckerrüben28
Futterrüben 2.8, Kohlrüben 3.0, Mohrrüben 2,9; Req!
Bez. Aurich:  Spätkartoffeln 2.5, Zuckerrüben»z
Futterrüben 2.5, Kohlrüben 2.8, Mohrrüben <>' ?-
Oldenburg:  Spätkartoffeln 2,7, Zuckerrüben 7'
Futterrüben 2,8, Kohlrüben 3.0, Mohrrüben 3.0.

eingeweiht und gleichzeitigder Jugend ein Kutter und
12  Kajaks übergeben. Die Boote tragen die Namen
gefallener Söhne des Kreises und solcher, die als Opfer
der Arbeit aus See geblieben sind. 10  von ihnen er¬
hielten den Namen von Männern , die während des
Krieges als Angehörige der Kaiserlichen Marine den
Heldentod fanden, zwei tragen die Namen von Män¬
nern. die mit dem Feuerschiff „Elbe 1" untergingen
Bei der Weihefeier sprachen Landrat Gruppenführer
Haffe, Bürgermeister Brigadeführer Herwig, der Fe¬
stungskommandant von Cuxhaven, Kapitän zur Seev. Stosch und Kreisleiter Rodegerts.

kvrsndurs
Opferfchießen des Rotcnburger Schützenkorps. Das

Opferschießen des Schützenkorps fand eine gute Be¬
teiligung. Vormittags wurde das Schießen in Kiein-
kaliber durchgeführt, sowie mehrere Auszeichnungen des,
DSchV. errungen. Nachmittags wurden zum Schießendie Wehrmannsbiichse benutzt und auch hier gute Er¬
gebnisse erzielt. (75

Hcrbstsportfestder Rotcnburger Schulen. Das in der
Ahe abgehaltene erste Sportfest der Schulen wurde mit
großem Eifer durchgeführt, hier konnte man die Be¬
geisterung der Jugend sehen. Den Siegern wurde ein
schlichter Eichenzweig als Anerkennung überreicht,
Zahlreiche Eltern und viele Zuschauerhatten ihre helle
Freude an unserer Jugend . (7z

Luxlisven
Kappen Schlimbach in Cuxhaven eingetroffen, Ka¬

pitän Schlimbach, der bekannte deutsche Segler, der
kürzlich zu einer neuerlichen Ueberquerung des Oze¬
ans als Einhandsegler gestartet war , hat bekanntlichseine Fahrt abbrechen, müssen und ist nun mit seiner
Jacht „Störtebeker" in den Cuxhavener Jachthaie«
eingelaufen. Wahrscheinlichdurch ein unter Wasser
treibendes Wrack bekam das Schiff in der Nacht zw
24. August «in Leck, Schlimbach befand sich zu di«
Zeit 250 Seemeilen von Cowes entfernt . Er dichtete
provisorisch das Leck und entschloß sich schweren Her¬
zens zur Umkehr. ZwischenDower und Hmuiden hatte
der Segler am 1. September eine zweite KoWrm,
Ein auftauchender- starker Vierkantbalken tw/ das
Schiff, richtete aber glücklicherweisekeinen größeren
Schaden an. Nach einem Aufenthalt in Hallend und
nach einer Fahrt durch die holländischen Kanäle er¬
reichte Klippen Schlimbach bei Delftzijl wieder die
Nordsee und gelangte über Borkum und Helgoland
nach Cuxhaven. Von hier gedenkt er nach Schulau zugehen. Den Winter will der alte Seebär nun in der
Heimat verbringen und den zahlreichen Vortragsvci-
pflichtungen nachkommen.

Unbemanntes Schiff geborgen. Bei Cuxhaven wurde
das mit dem Ebbstrom elbabwärts führerlos treibende
Motorschiff „Johanna"  des Eigners Schiffer Emil
Röndigs aus Stade geborgen und festgemacht. An Borddes Schiffes befand sich niemand. Der Motor lief und
die Positionslaternen brannten . An der Steuerbordseite
war das Holz der Bordwand zersplittert und der,aus
einem alten Autoreifen bestehende Fender aus seiner
Befestigung gelöst. — Es muß angenommen werden,daß der Schiffer nachts den Hafen von Cuxhavenver¬
lassen hat , elbaufwärts fuhr und unterwegs mit einem
Schiff oder einer Tonne einen Zusammenstoßhatte und
dabei über Bord gefallen und ertrunken ist.

kspeadurg
Tödlicher Unfall bei der Arbeit. Der in Papenburg

wohnende Maschinist Wüstmann geriet auf einer Ban-
stelle am Kanalbau zwischen Papenburg und Aschendoisunter eine Lokomotive. Ihm wurde der linke Unterarm
und zwei Finger der rechten Hand abgetrennt. Ferner
erlitt einen Bruch beider Oberschenkelund innere Ver¬
letzungen. Bald nach seiner Einlieferung in das Aschen-
dorfcr Krankenhaus ist der Verunglücktegestorben. ^

25 7assre Keflügeloerein Vberneuland
Der Eeflügclzuchtvcrein Obcrnculand veranstaltete am

letzten Sonntag in Jürgens Holz seine diesjährige Geslügel-
ansstellung anläßlich seines 25jährigen Bestehens . Die Aue-
stellung war verbunden mit einer Lehr- und Werbescho». die
auch dem Laien Einblick geben soll in die nutzbringende Art
der Eeslügclhaltnng . Es waren rund tvv Tiere aller Rahen
vertreten , unter denen sich die besten Vertreter aus den
Zuchten unserer hiesigen Züchter besanden. Die Preisrichter
gaben den Tieren salzender Züchter Ehren - und ZuschlG--
Preise : H, Debbe-Obernculand aus Rhodeländcr . Hans -AIired
Nolte -Lcsum aus Altsteirer , Otto Ständel -Obcrneuland nur
Rhodcländer , H. Kuhlinann -Bvrgscld aus Wclsumer , Eduard
Behrcns jr .-Obcrneiiland auf Rhodeländcr , E. Eabricl -Dsd
menhorst aus Rhodcländer , M . Schriller -Dbcrnculaird >nU
Plynwuth -Rvcks, gcstrcist . Ehr , Hcnke-Bremen aui Wtzau-
dottes , weiß , Hinrich Boschcn-Osterholz auf desgl.. Albert
Meyer je .-Bremen aus Reichshühner , schwarz-weiß. Johann
Prekel -Arbergen auf deSgl.. Alsred Hageböken-Ostcrholz am
Ncichshühner , weiß . H. Unvcrsährk -Lsterholz aui desgl..Erwin Bcckcr-Hcmclingcn aus Barnevcldcr , Johann RasaM-
Lesnm aus Welsnmcr , Heinrich Kahrs -Osterholz aui Altsteirer.
Will, . Mogk-Osterholz aus desgl ., Mols Schober-Mittels-
büren aus dc-sgl, . H. Erotc -Brcmcn auf Minolta schwur;,
Heinrich Nothdurst -Aumund . und Johann Lchnltz-Ostcrhmz
aus Rheinländer , schwarz, H. Hüsing -Mahndors aus Italiener,
schwarz, Hermann Hartmann -Burgdamm aus Italiener , >>>-
berhaksig, Heinrich Pohlmann -Obernculand , Georg Behrcns-
Lüninghausen und I . Lüdecke-Lsterholz aui Italiener , reo-
hnhnsarbig , H. Schnier -Lbcrncnland aus Kraicnlöppe , mdcr-
halsig . Georg Bicrmann jr, -Brcmen a»i Leghorn , wem.
Eduard Brückner -Hcmelingc » aus desgl .. Johann Garlich-Ug-
huscii auf Silberbrakel , ü . Dcbbe-Lbernculand aui Zwcrg-
rhodeländer , Äleyerholz -Werschcnrcgc auf Zwergplymoum-
Nocks, gcstrcist, Wilhelm MartcnS -Telmenhorst aui
wyandottes , gestreift , Heinrich Harjcs -Hcinclingen und Ion.
Prckcl -Arbergcn aus Zwergin,,andottos . schwarz, H. Mcm-
kcn-Btemen auf Zwerglangschan . schwarz. Otto Eario un-
Sans Schmidt -Bremen aus Zwcrgrhernländer . . W.
Hastedt auf sedersüßige Zwerge . H. Ksrsling -Borgleld um
Bantam . schwarz, Fritz Kellner -Borgscld aus Holländer Wew-
hauben , W , Kucknck-Hastedt . I . Lüdekc-Dsterhol; und P.
Süßmilch -Vremen aui Schönheitsbriestaubon . H. Debbe-uder-
nenlanb an ! Brünncr gröpser , schwarz. E . Hcinrich-Brenrr-!
auf Mönche, schwarz. Wilhelm Eartelmann -Bremen um
-straffer , schwarz. Fritz Drews -Dbcrnculand au ! Dwiren-
köpsc. Wilhelm Gatz-Dstcrholz au ! Rcisebricl' tauben und vco
bort Teich auf Straffer , blau . ülnr Nachmittag war die gr-mc
Zusammenkunft der bremische» Geflügelzüchter und der >wr -
wcstdeutsckM Zwerghuhnzüchter , auf der Landes,achgrulvc -
Vorsitzer Wilhelm Walter (Oldenburg ) die Festrede IMi-
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20 falirs blutiges Unrsclit wit6 Zeitigt / brnsts küclcsproclis an bistorisclisr 8tötts / Das ichlliscbs 6a6 / 5cbon jetzt ein ^ laggenmssr
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^ G 0 d e s b e r g , 21. September.
Einer der herrlichsten Platze am Rhein , Bad Eodesberg , wird durch die Ereignisse der kommenden

Lage in die Weltgeschichte eingehen . Hier kommen der Führer und der englische Ministerpräsident Cham-
Lerlain u.orgen zusammen , um in gemeinsamer Beratung einen seit 2g Jahren in Mitteleuropa schweben¬
den Gefahrenherd für den Frieden restlos und auf immer zu beseitigen . Millionen von Menschen soll da¬
durch die Freiheit wiedergeschenkt werden , die ihnen im staatlichen Rahmen der heutigen tschecha-slo-
walischen Republik durch die brutale Unterdrückung s - und Knechtungspolitik der Präger Machthaber
verweigert wurde . Und mit diesen wieder in die Freiheit zurückgekehrten Menschen wird ganz Europa
ausatmen , denn es hat dann endlich die Störenfriede abgeschüttelt , die von der heutigen Tschecho-Slo-
nmkei aus unter dem Deckmantel einer verlogenen demokratischen Humanität mit skrupellosesten Mit¬
teln bestrebt gewesen sind, die Völker Europas in einen Krieg zu treiben , um die bolschewistische Ver¬
nichtungsidee zum Siege zu führen und die Welt in ein Chaos zu stürzen.

Eodesberg liegt dicht
hinter der Beethoven-
Ziadt Bonn , gegenüber
0cm Drachenfels und den
Liebenbergsm Dorthin ist

Führer in den letzten
-.wöls Jahren immer wie¬
der zurückgekehrt , und von
hier aus hat sich seit 1933
ein wesentliches Stück
Kutscher Geschichte ent-
mikelt. Aus der Vergan¬
genheit ragt das Kurhaus
hervor, das sich der jüngste
Sohn Maria Theresias als
Luxusschlößchen erbaute,
hier hat einst der jung«
Beethoven musiziert , der
später auch an der gleichen
Elitte . mit Haydn zusam¬
mentraf . Die Eööesburg
gab dem ganzen Ort den
Namen . Weithin sichtbar
ist ihr Wahrzeichen , der
wuchtige Turm , der die
Erinnerung an eine stolze
deutsche 'Tradition der
Wehrhastigkeit wachruft.

Wenn inan an diesem
schönen Spätsommertag
durch die idyllischem Stra¬
ßen der historischen Stadt
geht. io ist man von der
Ätmophäre der kommen¬
den weltgeschichtlichen Er¬
eignisse gefangen . Neben
den Fahnen des Dritten
Reichesflattert der Union
Äk an hohen Masten im
Und. an denselben Fah-
mstangen , wo nach dem
;qen Weltbrand 1811/18
«Flaggen jener Mächte
K waren , die sich nach
U unwürdigen Ausgang

st Krieges das Recht an-
Hten , Truppen über den

tatschen Rhein als Be-
Hungsheer zu senden,
iöhre sind seit dieser Zeit
xrgangen . Das vorüber-
chcnd in die Knie ge¬
lungene Deutschland ist auferstanden und durch den
sichrer wieder zu einer Großmacht geworden , die im
seichen des Nationalsozialismus ihr Recht verlangt
ind mit allem Mitteln darauf besteht , daß es ihr ge¬
geben wird.

Ein eindrucksvoller Hintergrund
Die Beseitigung dieses unsagbaren schweren Unrechts

lieht im Mittelpunkt der zwischen dem Führer und dem
englischenMinisterpräsidenten Neville Chamberlain in
Vod Eodesberg am deutschen Rhein stattfindenden Ver¬
handlungen, denen allein schon dieses von Gott so reich
gesegnete Stück Land einen eindrucksvollen und festlichen
Hintergrund gibt . Die Flaggen Deutschlands und Groß¬
britanniens leuchten von Godesberg aus über den brei¬
ten Strom hinüber in das Siöbengebirge und von dort
nieder grüßen sie zurück . Dazwischen liegt das silberne
Land des deutschen Rheins , dessen Wasser in den unter¬
gehenden Strahlen der Sonne -glitzern und funkeln.
Schlepper wühlen mit ihren großen Schraubrädern die
Nuten auf und -dampfen mit sechs und noch mehr tief-
iiladenen Lastkähnen langsam und mühselig stromauf¬
wärts. Aus ihren Schornsteinen steigt dicker , Qualm
mpor.

Bande der Freundschaft erneuert
Es ist ein Bild des schaffenden und arbeitenden

?mtschlands, das sich hier den vielen ausländischen
saumalisten bietet , die bereits in Eodesberg einge-

/ -»ssen sind. Engländer , Amerikaner , Franzosen , Jta-
M i«cr, Belgier , Vertreter der nordischen Staaten undDVierer Nationen vereinigen sich hier mit den Vertretern
U tideutschen Presse . Denn durch die sich drängenden poli-
M -stkn Ereignisse der letzten Jahre hat sich zwischen
»Mn Männern der Feder , die . immer wieder zusam-

'mtresfen . in vielen Fällen ein Band der Freundschaft
Nlegt, das an der historischen Stätte der berühmten
"indcnwirtin " erneut bekräftigt wird.

Die Bevölkerung ist stolz

Die Bevölkerung Eodesberg ? fiebert dem kommenden
Ereignis entgegen . Sie ist stolz darauf , daß in den
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Mauern ihrer -Stadt die Zusammenkunft des Führers
mit Chamberlain stattfindet . Denn Godesberg hat den
Führer auch in jener Zeit mit Freuden aufgenommen,
wo ihm unter marxistischer Herrschaft stehende Städte
der Umgebung das Obdach unmöglich machten oder so¬
gar verweigerten . Das Hotel Dreesen wird
Or 't der Verhandlungen  sein . Hier nimmt auch
der Führer mit seinem Stab Wohnung . Emsige
Hände sind Tag und Nacht am Werk gewesen , um alles
herzurichten . 2n einem großen Zimmer werden die be¬
deutungsvollen Aussprachen zwischen den Staatsmän¬
nern stattfinden . Die Hakenkrcuzslagge und der Union
Jack wehen vor dem Haupteingang . Auch die herrliche
sich am Ufer entlangziehende Uferstraße ist mit den
Hoheitszeichen der beiden Länder geschmückt. Vom
Konferenzzimmer aus hat man einen Blick auf den
sagenumwobenen . Drachenfels , von dessen Ruinen die
Flaggen der beiden Nationen grüßen.

Der englische Premierminister steigt mit seiner Be¬
gleitung am anderen Ufer des Rheins im Hotel auf dem
Petersberg ab , gerade gegenüber vom Hotel Dreesen,
der Wohnung des Führers . Auch hier ist alles für den
Einzug der englischen Gäste bereit . Zwei Stockwerke
dieses Hauses sind belegt , das man von Godesberg aus
mit einer Fähre und auf idyllischen Waldwegen erreicht.
Ministerpräsident Chamberlain wird in einem großen
Eckzimmer w.ohnen , und von seinem Fenster aus fällt
der Blick direkt auf die Ruine Drachenfels und weiter
hinein in die Eifel . Bei klarem Wetter kann man von
hier oben noch über Köln und seine Domtürme hinaus
bis nach den belgischen Höhenzügen sehen.

Am Rhein lacht die Sonne . Sie spendet der ansässi¬
gen Bevölkerung und den Gästen ihre Wärme . Sie
lacht über einem Land , nach' d?m sich 3U- Millionen
Deutsche sehnen , denen die tschechische Knute zwanzig
Jahre lang das Dasein zur Hölle gemacht hat.

Der „ Deutsche Dienst " veröffentlicht ein interessantes
tschechisches Promemoria aus dem Jahre 1870, das
das Recht der deutschen Stämme nach staatsrechtlicher

« AH»- ^
LL

" " l -Gr -. .- >>ei einer krül . eren Nlieinkal . rt vor äem kl . einbotol Dreesen in Ooäeskerx . kres - e - Uokkm . ( 4)

Vereinigung anerkennt . 2n dem Artikel des „Deutschen
Dienstes " heißt es : „Obwohl sich in den meisten Län¬
dern , die an der Aufrechterhaltung des europäischen
Friedens interessiert sind , jetzt die Ansicht durchgesetzt
hat , daß die tschecho-slowäkische Frage nur auf dem
Wege des Selbstbestimmungsrechtes der Volksgruppen
sich lösen läßt , haben die Tschechen erst in den letzten
Tagen wieder in sturer Unnachgiebigkeit  er¬
klärt , daß eine Abtrennung der sudetendeutschen Ge¬
biete für die Tschechen überhaupt nicht diskutabel sei.

Da fällt uns gerade zur rechten Zeit ein bedeutsames
Dokument in die Hände , von dem aus sich eine außer¬
ordentlich aufschlußreiche Parallele zur Gegenwart
ziehen läßt '. Es ist ein Promemoria , das die tschechi¬
schen Landtagsabgeordneten in der alten Donau¬
monarchie während des Deutsch -Französischen Krieges
1870/71 dem österreichischen Kanzler Dr . Reust über¬
reicht hatten . Angesichts der gegenwärtigen Vorgänge
in der Tschecho-Slowakei ist es äußerst interessant und
belehrend , heute nachzulesen , was die tschechischen Land¬
tagsabgeordneten damals als die Ueberzeugung des
tschechischen Volkes üussprachen . Wenn man nicht
wüßte , daß es sich um eine Denkschrift aus dem vorigen
Jahrhundert handelt , könnte man glauben , eine Aus¬
lassung der sudetendeutschen Volksgruppen vor sich zu
haben — so sehr stimmt die damalige Forderung der

Tschechen mit der heutigen der Sudetendeutschen über«
ein, , deren Erfüllung von den Enkeln der gleichen
Tschechen mit allen Mitteln zu hintertreiben verlucht
wird . . . . . . .. .

Das Recht der freien Selbstverwaltung , m erklärten
die tschechischen Landtagsabgeordneten damals in feier¬
licher Form , muß höher geweitet werden , wo immer
es sich um die Umformung oder Neusormung von Staa¬
ten handelt , als alle anderen , gleichgültig , wie wichtige
politische Momente und Interessen , weil sie alle der
wirklichen Legalität unterworfen sind . Alle Nationen,
ob groß oder klein , haben das gleiche Recht auf Selbst¬
bestimmung , und ihre Persönlichkeit muß in gleicher
Weise beschützt werden . Das Schwert oder die Zahl und
die Verderblichkeit von Schußwaffen zum Richter über
das Recht von Völkern zu machen , hieße das schwächst«
unter ihnen aller Rechte zu berauben , das Recht des
Stärkeren in der brutalsten Form zu erneuern , einen
unaufhörlichen Kriegszustand zwischen den Völkern ein¬
zuführen, ' würde heißen , der Würde und Freiheit des
Menschen , den rohesten Despotismus zu opfern , die edel¬
sten Schöpfungen -der Humanität dem ständig fortschrei¬
tenden Niedergang zu opfern.

Das tschechische Volk anerkennt feierlich das volle
Recht der verschiedenen Stämme des deutschen Vol¬
kes, sich in einem einheitlichen Staatsver«
bano  zu vereinigen , wenn es hierzu das Bedürfnis
fühlt . Das deutsche Volk hat das unbestreitbare Recht,
militärisch alle Angriffe auf sein Gebiet zurückzuweisen,
wie auch sein Recht der Selbstbestimmung hinsichtlich
einer staatsrechtlichen Vereinigung ."

So weit das Promemoria . das , wir müssen es immer
wieder betonen , von Tschechen stammt.

Die Präger Regierung und ihr Anhang täten gut
daran , bei ihren Großvatern , die dies« wichtigen Pro¬
bleme klar erkannt und ausgesprochen haben , in die
Lehre  zu gehen . Dann wissen sie, was sie jötzt zu tun
hätten , da 3V- Millionen Deutsche stürmisch damach
verlangten , endlich in das gvotze Mutterland zurückge¬
führt zu werden.

K/ie «eüe Eite
Nicht nur mit roher Gewalt , mit Kerkerstrafen und

blinder Verfolgungswut versuchten die Tschechen
20 Jahre hindurch das Sude -tendeutschtum auszurotten:
auch mit einer planmäßigen wirtschaftlichen
Unterdrückung des Deutschtums in Böhmen versuchten
sie ihr teu -flüches Ziel zu erreichen . Es ist ihnen ge¬
lungen , die Bevölkerung eines Gebietes , dessen Wirt¬
schaft sich bis zu-m Weltkriege einer natürlichen Blüte
erfreute , systematisch zu verelenden . Während die
Tschechen ihre eigene Landwirtschaft durch eine um¬
fassende Staatshilfe förderten sowie ihre Schwer - und
Maschinenindustrie mit Rüstungsaufträgen ankurbelten,
entzogen sie der Exportindustrie das Sudetenl -andes alle
wirtschaftlichen und sozialen Möglichkeiten zu einer auch
nur einigermaßen befriedigenden Vetäti -gung . Tschechi¬
sche Arbeiter wurden in rein deutsche Betriebe gesteckt,
wo sie deutschen Volksgenossen Arbeit und Brot nahmen,
40 000 sudetendeutsche Veamte wurden auf die Straße
gesetzt, den wenigen noch in der Wirtschaft verbliebenen
Sudetendeutschen ..wurden provozierende Hungerlöhne
geboten , mit einem Wort:

Die Arbeitslosenziffcr wurde in den rein deutschen
Randgebieten Böhmens bewußt in die Höhe ge¬
schraubt, um aus diese Weise das Sudetcndeutschtum
zu entwurzeln.

Ein besonderes Kapitel ist die Enteignung deutschen
Grund und Bodens durch die Tschechen. Das brutalste
Mittel hierzu war die sogenannte „Bodenreform ",
die den " Behörden die Möglichkeit gab , jeden ihr be¬
liebigen Grundbesitz zu enteignen und diesen entweder
zum Staatsbesitz zu erklären oer tschechischen Elementen
zu übergeben . Die durch die „Bodenreform " entstan¬
denen Verluste an enteignetem deutschen Boden be¬
trugen im gesamten Staatsgebilde bis Ende 1936 rund
600000 da ! Etwa 31 Prozent des deutschen Gebietes
wurden auf diese Weise „beschlagnahmt " , d . h . mit rich¬

tigen Worten : gewaltsam geraubt.  Der Lcbens-
raum von 2ö 000 Bauernfamilien ging damit dem Deutsch¬
tum verloren . Außerdem beschlagnahmte der tschechische
Staat Wälder im Werte von rund 1,S Milliarden Kro¬
nen ! Die Tschechisierungsvereine brachten in Böhmen
weitere 100 000 da und in Mähren und Schlesien rund
40 000 Im deutschen Bodens an sich. Auf diesem durch
staatlichen und wirtschaftlichen Zwang gestohlenen
Grundbesitz wurden allein in den Jahren von 1921 bis
1930 insgesamt 18 527 tschechische Kolonisten angesiedelt.

Andere Beispiele der brutalen Abwürgung der su¬
detendeutschen Wirtschaft durch die Tschechen sind fol¬
gende Tatsachen:

In den Bezirken mit einer deutschen Vevölkcrungs-
mehrheit von 84,3 Prozent wurden vom 1. Januar 1933
bis zum 30. September 1936 an deutsche Unternehmer
nur 18,1 Prozent der Staatsaustriigr , an die wenigen
Tschechen aber 81,9 Prozent der Staatsckusträge ver¬
geben.

Im Jahre 1937 betrug der vom tschechischen Ministe¬
rium für öffentliche Arbeiten veranschlagte Jnvestitions-
betrag 142,3 Millionen Kronen ; davon entfielen auf
das deutsche Gebiet lediglich 7,7 Prozent . Durch die
Stillegung von 16 Unternehmen der Leinenindustrie
verloren 5000 deutsche Arbeiter ihr Brot . Von 1928 bis
1937 wurden ' außerdem 295 Textilfrrmen stillgelegt . Kein
Wunder , daß die Arbeitslosigkeit im deutschen Sied¬
lungsgebiet in der Tschecho-Slowakei stets mindestens
doppelt so hoch war wie in den nichtdeutschen Gebieten.

Dazu kam , daß gerade der verarmten und verelende¬
ten sudetendeutschen Bevölkerung weit mehr öffentliche
Lasten als dem tschechischen Bevölkerungskeil auferlegt
wurden , Lasten , die in erster Linie der in tchechischen
Händen befindlichen Rüstungsindustrie zugute kamen.
Diese wenigen Hinweise mögen genügen , die sogenann¬
ten kalten  Abwürgu -ngsmethoden der Präger Macht¬
haber gegenüber dem Sudetendeutschtum zu kennzeich¬
nen . — .
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Blutsbruderschaft/:̂ .^ .
Seitdem sie sich einmal bei einer Dorfschlacht als

Buben gegenseitig furchtbarzugerichtet hatten, bei
welchem Kampfe jedoch keiner den andern unterbekam,
waren Alfomo und Perez Blutsbruder. Das Blut,
das damals aus ihren beschädigten Nasen und sonsti¬
gen Wunden rann, hatte ihnen gleich nach dem er¬
bitterten Streit dazu gedient, ihre ewige Kamerad¬
schaft zu besiegeln; jeder schluckte vom anderen drei
Tropfendes roten Saftes, sie schüttelten sich die Hände,
schauten sich fest in die zerbläuten Augen — und von
da an gab es kein unzertrennlicheresPaar als diezwei.

Es war ein Ringen aus Ehre gewesen; Alfonsound
Perez, beide Anführer der Jugend ihres Viertels, hatte
einer dem andern vorgeworfen, der armen Witwe des
Invaliden Nicola den Apfelgartengeplündertzu haben.
Dieser Dorwurf kam der schwersten Beleidigung gleich;
nein: Schuftereien gegen Arme, Hilflose und solche,
die sich nicht rächen konnten und nur gemeinenSchaden
hatten, begingen sie nicht. Sie waren Lausbuben mit
Moral, die nicht anstanden etwa dem scheinheiligen,
habgierigen Kirchendiener Antonio seinen aus heimlich
beiseite gelchafftenOpserpfennigengebauten Hühner-
stall niederzureißen, dem SchwatzweibRita die Haus¬
tür über Nacht zuzumauern und was dergleichen Dinge
mehr sind — aber die Acpfel der Nicola hatten sie
nicht gestohlen. Bis erkannt wurde, daß der Urheber
dieses entehrendenGerüchtes der wahre Apfeldiebselbst
war,̂ um den Verdacht von sich abzuwälzen, hatten sie
längst ihre scharen aufgebotenund sich halb totgehauen;
sie hätten es ganz getan/ wenn nicht in fast letztem
Augenblick ihnen die manschen ruchbar gewordenenie¬
derträchtigeVerleumdung in die von Schlägen bald
tauben Ohren gebrüklr worden wäre. Da hatten sie
voneinander abgelassen, sich als ehrenhafteGegner er¬
kannt, würdig, auf immer Freunde zu werden. Ihre
erste gemeinsameTat wurde, einige reiche, aber geizige
Bauern um die besten Aepfel zu erleichternund diesein einem Sack der Witwe Nicola in die Vorratskam¬
mer zu schmuggeln.

Ueber solchen und ähnlichen Begebenheiten waren
Perez und Alfonso inzwischen,nun herangewachsen und
in der gleichenWeise, wie sie ehrenhafteLausejungen
gewesen, ehrenwerte junge Männer geworden. Kein
Tag verging, ohne daß sie sich nicht mindestenseinmal
und dann ausgiebig sahen. Meist jedoch verbrachten
sie die Zeit vom Morgen bis zum Abend zusammen,
bestellten gemeinsam ihre Felder, trieben einen klei¬
nen Schweinehandelund teilten in EintrachtGewinn
und Verlust.

Da begann eines heiteren Tages Alfonso sich plötz¬
lich auf merkwürdigeArt zu verändern. Er sing an,

Perez zu vernachlässigen, beteuerte auf der anderen
Seite übertriebenihre Freundschaft, bekam ein ünwirr-
sches Wesen, magerte ab, der rote Landwein schmeckte
ihm nicht mehr, er rauchtealle Zigaretten nur noch
halb auf und warf den Stummel, der sicher noch einen
Centino wert war, mit einem träumerischen Blick in
die Ferne weg! Was mochte in ihn gefahren sein?
Perez zergrübeltesich den Kopf — aber der Leser hat
wohl schon den Grund erraten, denn was anderes kann
dahinterstecken, wenn ein Mann seinen besten Fxeund
verrät, abmagert, ihm das Trinken nichts mehr be¬
deutet, als eine Frau?

So verhielt es sich in der Tat auch. Alfonso war ver¬
liebt, vergeblichverliebt in die schöne, aber unnahbare
Oriana aus der Stadt, die sich seit geraumenim Dorf
zu Besuch bei Verwandtenaufhielt. Aber es war kein
einfaches Verliebtsein, kein, solches, das man sich mit
reichlichem Alkohol an einem Abend aus dem Sinn
wcgnebelt, nein, es ging tiefer, sehr tief sogar, ganz
tief, bis dorthin, wo ein Mann bereit ist, alles aufzu¬
geben, sogar das Leben. Alles Zureden, das Perez auf¬
wandte, half nichts, jede Abweisung Orianas machte
Alfonso nur noch unvernünftigerund besessener, er ver¬
fiel in Schwermut, tat nichts mehr, wurde richtig krank,
so hatte sie ihn gepackt, die größte Macht der Erde, die
Liebe, gegen die es auch bei den kräftigsten Männern
kein Kraut gibt, wenn sie recht zugreift.

Doch, es gab ein Kraut: Der Tod. Alfonso begann
ihn zu erwägen, und je mehr der Gedanke daran, mit
dem Sterben seinen Schmerz auszulöschen, in ihm Ein¬
gang fand, desto mehr nahm dieser ihn gefangen. Ja,
er wollte nicht mehr weiterleben, wollte tot sein vor
dieser unerfüllten, unerwidertenLiebe, und nicht nur
deshalb, nein, er hatte darüber auch der Blutsbruder¬
schaft mit Perez nicht- mehr gegeben, was er ihr geben
mußte, er hatte ihren Bestand gefährdet'und sie vor
dem ganzen Dorf, das schon ihren drohendenZerfall
zu belächelnanhub, fragwürdig erscheinen lassen, und
dies konnte nur mit dem eigenen Blut gesühntwerden.

Alfonso verständigtePerez von seiner festen Absicht,
aus dem Leben zu scheiden. Perez erklärte daraufhin
sofort, er werde als sein Blutsbruder mit ihm in den
Tod gehen. Alfonso beschwor ihn, es nicht zu tun, aber
Perez blieb allen Vorstellungengegenüber taub und
wies nur auf das Gesetz ihrer Freundschaft, und so
beschlossen beide gemeinsamzu sterben, sich gegenseitig
zu töten, wie sie. sich gegenseitig immer geholfen und
in allem unterstützt hatten.

Sie beschafften sich Waffen, gute Pistolen aus der
nahen Stadt, ordneten ihre Sachen, trafen letzte Be¬
stimmungen und schrieben einen Abschiedsbrief, sie stan¬
den nebeneinander, die Arme gegenseitigauf die Schul¬
tern gelegt und grüßten noch einmal die scheidende

Gleich erzogen ist halb gewonnen
Die Geschichte, die hier erzählt werden soll, spielt in

der jungen, sehr jungen Zweieinhalbzimmerehe, die
Hans Schwippervor knapp 8 Tagen eingegangen ist.
Sie spielt, um Zeit und Ort noch näher anzugeben, bei
Tisch am Abend des 7.. Tages in dieser jungen Ehe,
und Friedrich, der Freund aus Hans Junggesellen¬
jahren, ist eingeladen.

So, und nun lest alles genau und paßt auf, wie lehr¬
reich die Geschichte ist — für Männer wenigstens, die
noch nicht länger als 8 Tage verheiratetsind, und unter
der Vöraüs'fetzung, daß ihre junge Frau die Geschichte
nicht, auch,liest.

Ich sage euch, versteckt die Zeitung vor . ihr oder
schmeißt sie besser gleich in den Ofen und behauptet, es
wäre heute keine Zeitung gekommen. Denn wenn eure
junge Frau die Geschichte auch gelesen hat, ist es ausund vorbei.

Also, können wir anfangen?
„Wir können anfangen?, lächelte die junge Frau

Schwipperund reicht den Brotkorbherum.
„Entschuldige", sagt da Hans Schwipper und steht

auf vom Tisch.
„Fehlt etwas?" fragt seine junge Frau.
„Nur Salz", sagt Hans und ist schon in der Küche.
Er kommt mit einem Salzfaß zurück.
Wie er über die Türschwellegeht, stolpert er. Das

Salzsaß fliegt ihm aus der Hand und zerschellt aufdem Boden.
Die junge Frau stößt ihren ersten Hausfrauenschrei

aus und steht auf, um die Scherbendes Unglückszu¬
sammenzufegen.

„Entschuldige, bitte!" sagt Hans bedauerndund setzt
sich wiederhin.

Er ist so ungeschickt, denkt Frau Schwipper, aber
reizendist es natürlich, daß er selbst aufsteht, um Salz
zu holen.

Sie sitzen wieder beisammenam Tisch.
Da steht Hans plötzlichauf und will wohl wieder

etwas holen. »
„Fehlt noch etwas?" fragt seine Frau.
„Nur Käse," sagt Hans und ist schon in der Küche.
Er kommt mit der Käseglocke zurück. Wie er eben die

Türschwelleschon überschrittenhat, stolpert er. Die
Käseglocke fliegt ihm aus der Hand und zerschellt am.
Bödon. ,

.Die junge Frau.stößt ihren zweiten.Hausfrauensckirei
aus und steht auf, um die Scherben des Ûnglücks wieder
ẑusammenzufegen. ' ''

„Entschuldige, bitte!" sagt Hans bedauerndund setzt
sich wieder hin.

Wie nett er gegen mich ist. denkt Frau Schwipper,
aber es geht nicht, daß er das ganze Küchengeschirr
zerschlägt.

Sie sitzen wieder beisammenam Tisch.
Da steht nach einer Weile Hans wieder auf.
„Nein!" ruft seine Frau und steht schnell auf, „was

fehlt dir noch, ich hole es dir."
„Ach," sagt Hans. „nur Pfeffer".
Frau Schwippergeht in die Küche Pfeffer holen und

währenddessen flüstert Hans seinem Freund Friedrich zu:
„Wenn du mal heiratest, mußt du das auch gleich

machen. Aber gleich, nachher hilft es nichts mehr."
„Was?" fragt Friedrichund versteht nicht.

. „Was ich gemacht habe!", sagt Hans. „Aber hätte ich
jetzt nicht gleich alles fallen lassen, dann hätte ich mein
Leben lang. Salzfässer und Käseglocken aus der Küche
holen müssen."

Friedrich staunt noch offenenMundes, währendFrau
Schwipper lächelnd mit dem Pfefserstreueraus der
Küche kommt. 61̂ -istiav Loelc

Sonne, die sie morgen nicht mehr erblicken würden,
traten in den Raum, der ihr beider Ende, die Bluts¬
bruderschaft besiegelnd, sehen sollte, machten sich mit
feierlicherUmständlichkeit mit dem Laden der Waffen
zu schaffen und stellten sich dann einander gegenüber
aus, fast Brust an Brust, wobei einer dem anderenden
todbringendenLauf genau auf das Herz setzte. Dann
zählten sie bis drei, langsam und würdig, wie es sich
geziemte und drückten zu gleicherZeit ab.

Aber nur ein leises metallisches Klicken und Knacken
erfolgte, kein die Luft zerreißender Knall, der Tod und
Zusammensturzbrachte. Hatten die Waffen versagt?
Sie zerrtensie sich gegenseitigaus den Händen, schauten
in die Läufe, doch weder Perez fand in Alfonsos Pi¬
stole noch Alfonso in der von Perez eine Patrone
stecken. . .

Sie maßen sich mit bohrenden Blicken: So hatte keiner
geladen gehabt, also jeder wollte des Blutsbruders Le-^
den schonen, von ihm aber, ohne mit der Wimper zu
zucken, den Tod erwarten. Jeder hatte den andern be¬
trogen, betrogenaus Liebe, Freundschaft, — gleichviel;
es war Betrug, Verrat, wenn auch ein sehr heroischer,
dessen Lohn sich im eigenen Sterben zahlen sollte, denn
dag der andere nicht ehrlichesSpiel triebe, wie wären
sie je auf diesen Gedanken gekommen?

Sie würdendie verwickelte Geschichte mit Denken und
Stummsein, aber noch weniger mit Worten lösen, das
wurde ihnen, je verbissenerund ausgedehnter sie sich
anblickten, deutlich; es half nur eines: Sich prügeln.
Wie auf einen Befehl warfen sie die Pistolen weg, stürz¬
ten sich aufeinandermit einem Gebrüll, das alle Kenn¬
zeichen einer Erlösungaus dem Schweigentrug, und be¬
gannen sich gegenseitig mit Schlägen zu bearbeiten,
deren Kraft anzumerken war, daß sie den Betrug an
der Blutsbruderschaftmit Wut ins Nichts zertrom-
meln sollten; alles war dareingemengt, was sich in je¬
dem Kämpfer aufgespeicherthatte, Haß, Liebe, Ent¬
täuschung über den andern, über Oriana und das Leben
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und die Welt — ja, was wußten Alfonso und m,
schon, was sie in ihre Hiebe steckten, die sie erbarmn»?'
los, -wohin es' grade traf, aufeinandersausen lj>? ,

Wie auch'immer es war, so lange Alfonso und N?
auch kämpften, keiner bekam den andern unter ?-'
seinerzeit, als sie sich zu Blutskameradenaeüm??
hatten. And als die Schläge schwächer wurdenmo? "
und matter fielen, ähnelten sie nicht immermeinz
Bewegungen, mit denen man dem besten Freunde
haft auf die Schulter zu klopfenpflegt? '"ö-

So ließen sie am Ende lachend voneinanderab- zz,,
genug zugerichtetsahen sie wahrlich aus. Aber^
wie damals wiederum Blut aus Nase und Wände
floß, das war nur gut: Sie konntenalso erneut dr?
Tropfen tauschen, diesmal jedoch als rechte Mann»
nicht als Buben. Dann ergriffen sie die Pistolen lud»
traten vor das Haus und schössen in den Himmel d»
ihnen morgen wieder die Sonne zeigen würbe' d?Magazine leer. ' ^

Nachdemsie sich den plötzlichaufsteigenden AnM-
schweiß, was wohl geworden wäre, wenn einer Wn
ihnen doch richtig geladen gehabt hätte, von den Zu.,
nen gewischt und den Abschiedsbriefzerrissen hau»
beschloßen sie mit erhobenen Schwurhänden, entweder
gleichzeitig sich zu verlieben oder gar nicht. DanM
stürmten sie durch die Dorfstraße; da ging Oriana sto;
und abweisend, aber doch mit einer den Gruß erwar¬
tenden Miene. Doch die Freunde schauten gar nicht-«ihr hin. LeichtenHerzens, von verwunderten
über ihr fröhliches, aber zerschlagenes Aussehen gefolgt
wgen sie weiter in die Kneipe, die den vielsagend»
Namen trug „Zum Esel des Sancho", bestellten d»
besten Wein. Wenn sie nicht tranken, die neue Bluts¬
brüderschaft zu begießen, sangen sie das ural̂ nj.
von den Männern, denen, wenn sie zusammenhalten^ ,«
Welt gehört und das weite Leben. Es hallte laut'hü
in die Nacht, die mit Sternen zauberisch herej,,.brach. . . .

Alk ANHklAk / VonH. Mockenbusch
Im zweiten Stock links wohnt Hageböck. An der

Wohnungstür zur rechten Hand befindet sich feit etwa
zwei Wochen ein Messingschild mit dem schlichten Na¬men: Neumann.

Es ist nicht allzuviel, was Hageböck in dieser Zeit
über den neuen Flurnachbarnin Erfahrung bringen
konnte. Er hat noch nicht einmal herausgebracht, was
dieser Herr Neumann eigentlichtreibt. Wer weiß, was
sich hinter der betonten.Höflichkeit dieses Menschen ver¬
birgt? Wenn jemand fast regelmäßig im Morgen¬
grauen heimkommt, und dann in den Tag hinein
schläft, so muß das einem Manne wie Hageböck zu
allerlei VermutungenAnlaß geben. Fest steht, daß die¬
ser Neumann trotz seines beständigen freundlichen
Lächelns ein Mensch von empörenderRücksichtslosig¬
keit ist. Herr Neumann besitzt nämlich nicht nur ein
Klavier, sondern er spielt auch darauf. Fast jeden Tag
eine Stunde lang. Um die Zeit. da Hageböck ein Ver¬
dauungsnickerchen zu halten pflegte, bevor ihm der
Klimperkastennebenan diese trauliche Gepflogenheit
verleidete. Und Hageböck sinnt auf Rache.

Eines Tages schreitet er zur Tat. Am Schalter der
„NeuestenNachrichten" gibt Hageböck eine Anzeige auf.
„Möbl. Zimmer zu vermieten. Besichtigung vorm.
9—11 Uhr. Eeibelstr. 1111. rechts." Eine Mark fünfzig
zahlt er für die Anzeige, aber so viel ist der Spaß
sicherlich wert. Sehr lustig wird das sein, wenn Herr
Neumann, dessenGattin um diese Zeit Einkäufe zu
machen pflegt, immer wieder aus seinem Morgenschlum¬
mer geklingelt wird. Von Leuten, die ein möbliertes
Zimmer besichtigen wollen, von dem Herr Neumann
nichts, aber auch gar nichts, weiß! Obgleiches .schwarz
auf weiß in der Zeitung steht. , ,

Mit begreiflicherSpannung erwartet Hageböck. bis
neunte Morgenstunde. Nun wird es sich zeigen, wie
lange es dauert, bis sich Herrn Neumanns lächelnde
Höflichkeit in . ihr Gegenteil wandelt.

Wenige Minuten nach neun klingelt es zu Hageböcks
Erstaunennicht bei Neumanns, sondernbei Hageböck.
Ha!, durchführt es ihn. Das wird der Eeldbriefträger
sein, der um dies« Zeit zu-kommenpflegt. Durchaus
möglich, daß er heute . . .

Es ist nicht der'Geldbriesträger. Ein würdiger Herr
erkundigt sich in wohlgesetzter Rede, ob man ihm freund¬
lichst gestattenwolle, das Zimmer zu besichtigen.

„Irrtum!" knurrt Hageböck verdrießlich. „Hier ist kein
Zimmer zu vermieten."

Kaum hat sich dieser Herr kopfschüttelnd entfernt, da
klingelt es wieder. Abermals bei Hageböck. Ein näseln¬
der Jüngling wünscht das Zimmer zu sehen.

Hageböck zuckt die Achseln. „Kann nicht stimmen.
Vielleicht nebenan."

Der junge Mann klingelt wiederholt und anhaltend
bei Neumanns. Da niemand öffnet, steigt er schließlich
die Treppe hinab. „Grober Unfug, sowas", schimpft er
auf der Treppe.

Bald darauf klingelt eine ältere Dame, die sich über
Hageböcks Behauptung, er wisse nichts von einem mö¬

blierten Zimmer, äußerst empört zeigt, und ihm hh
- Morgenausgabe der „Neuesten Nachrichten" vor dhAugen hält. Und da steht wahrhaftig? Eeibelstrakeu2. Stock links . . .!

Das versteht Hageböck nun wirklichnicht. Es bleibt
ihm auch wenig Zeit, über diese merkwürdige Tatsachenachzudenken. Denn es kommen immerzu- Leute, die das
möblierte Zimmer sehen möchten. Und Hageböck droh»
die Nerven zu verlassen. Immer gereizter wird sei;
Ton, immer nachdrücklicher schließt er die Tür, D,
klingelt es wieder. Wütend stürzt Hageböck zur Tür
brüllt dem Draußenstehendenin die Ohren, was er»
diesem Morgen schon ein Dutzend Male gesagt hat, M
schmettert die Tür wieder ins Schloß.

Plötzlichaber fällt ihm etwas ein. Ein ebenso ein¬
faches wie sicheresMittel, sich Ruhe vor diesem un¬
erklärlichenAnsturm zu verschaffen.

Auf ein großes Blatt Papier schreibt er, auch für den
Kurzsichtigen lesbar: „Zimmer bereits vermietet!"

Dieses Blatt heftet er an die Wohnungstür.
Jetzt endlich tritt die Ruhe ein, deren er so sehr be¬

darf.
Fast eine volle Viertelstunde schweigtdie KliW,

Eben beginnen-seine Nerven sich zu beruhigen, da ll»
gelt es abermals. Diesmal ganz kurz. So, wieder
Geldbriefträgerzu klingeln pflegt. Draußensteht i»
Hut und Mantel, lächelnd wie immer, Herr Neumann.

„Es ist mir eine ganz besondere Freude zu sehen, daß
Ihre Anzeigebereits Erfolg gehabthat, Herr Meböck.
Gerade, weil mich ein Zufall in die Lage oersetzte, ein

:wegig dazu beitragen zu können."
„Bitte"; sagt Hageböck. „Ich wüßte nicht, wieso".
„Ja, wissen Sie , es ist da ein Irrtum Unterlasten,

Es hieß in dem Text Ihrer Anzeige tatsächlich: I!, Ctok
rechts! Wird wohl der Herr Nachbarein Zimmer.«
vermieten haben dachte ich, und habe trotz einign
Bedenkendie Sache geändert. Immerhin war es j«
möglich, daß der Irrtum die Hausnummerbetraf, und
Sie wären zwecklos belästigt worden. Wie gesagt, ich
freue mich wirklich."

„Ja, aber ich verstehe noch immer nicht, wie es Ihnen
möglich war."

Ach, ich dachte, das wüßten Sie ", wundert sich Ncu-
mann. „Ich bin doch Schriftsetzerbei den „Neuesten
Nachrichten"!
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(29. Fortsetzung)
Dinas Lächeln erstirbtsofort, als sie ihn so erblickt.

Was ist geschehen? Jetzt sind sie doch allein, jetzt braucht
er sich doch nicht mehr zu verstellen. . .?

„Fräulein Laurent, ich finde ihre Handlungsweise
höchst merkwürdig! Bitte, erklären Sie mir, wie ist
es Ihnen gelungen, in mein Haus zu kommen?" Jedes
Wort ist ein geschleuderter-Stein, der verwundenwill.

Hat das „ihr" Christiangesprochen? Ist'es möglich?
„Gelungen?" Sie starrt ihn verständnislos an. Nahe
der Tür ist sie stehengeblieben, und die Mappe hält
sie noch fester gegen die Brust gepreßt. „Gelungen?Wie meinen Sie das?"

„Ich meine, daß Sie , sagen wir zumindest, nicht sehr
geschmackvoll gehandelt haben. Oder dachtenSie viel¬
leicht, daß mir eine solche Ileberraschung Freude be¬
reiten wird? Da sind Sie falsch im Bilde!"

„Verzeihung, Herr Doktor", sagt sie mühsam, und sie
wundert sich selbst, wie ruhig sie sprechen kann, nur ihre
Knie beginnen plötzlich unvernünftig zu zittern, „ver¬
zeihen Sie , aber da scheint ein Mißverständnisvorzu¬
liegen. Ich habe diese Stellung durch Vermittlungeiner
alten Kammerfrau erhalten, die ich in Högesfalva
kennenlernte. Sie war zu den Begräbnisfeierlichkeiten
für Ihre Exzellenzmit ihren Damen von Neulengbach
nach Ungarn gekommen.",

„Wie? Sie wußten also nicht, daß ich LiselottensVater bin?"
„Nein! Woher hätte ich das wissen sollen? Bis vor

einer Stunde hatte ich überhaupt keine Ahnung, wer
Sie sind?" Dina spricht tonlos und doch klingt es, als
ob sie schreien würde. Ihr Gesicht ist starr und gespannt.
Nur die Augen brennendarin wie schwarze Lichter.

Die lügt nicht, denkt Christian und empfindet Er¬
leichterung. Nein, die lügt nicht!

„Wenn sich das so verhält", sagt er in verändertem
Ton, „dann ist das Ganze allerdings nur ein unglaub¬
licher und sehr unglücklicher Zufall!" Der echte, gute
Christianbereut, ausfallend gewesenzu sein.

„Ein Zufall —? stammeltsie ohne Begreifen.
^Natürlich! Was haben Sie denn geglaubt?"

„Ich dachte, daß Sie . . . daß Sie mich durch Ver¬
mittlung von Frau Agnes hierhergebracht haben!"

„Das dachten Sie ? Um Gottes willen, nein! Da sind
Sie völlig im Irrtum! In einem ganz großen, ver¬
hängnisvollen Irrtum!" Er springt auf. „Es ist, wie
ich sehe, höchste Zeit, Sie über alle Zusammenhängeauf¬
zuklären. Bitte — nehmen Sie Platz und- hören Sie
mich an!"

Dina wandert folgsam zu einem Stuhl . Jetzt kommt
etwas ganz Schlimmes, denkt sie, jetzt geht mein Glück
in Stücke, ich fühle es. Sie sitzt, sie schaut ihn an. Er
steht bei der Balkontür, seine Gestalt zeichnet sich
dunkel gegen das Lichtrechteck ab. Ich liebe dich! betet
sie. Ich liebe dich doch!

„Was ich Ihnen zu sagen habe, ist eigentlich in einen
einzigen Satz zu fassen: Fräulein Laureut — nicht ich
war es, der Ihnen die Briefe schrieb, sondern einanderer."

Stille.
Er schaut nach ihr hin. Sie hat eine Bewegung ge¬

macht, eine hilflos« kleine Geste, als wollte sie einen
Schlag abwehren. Ihre Lippen ösfnen sich, doch kein
Laut kommt hervor.

So bleibt ihm nichts übrig als weiterzusprcchen:
„Der Mann, der Sie einstens in einem Schweizer Sana¬
torium erblickte und Ihnen dann schrieb, wollte nicht,
daß Sie ihn persönlichzu Gesicht iekamen. Er bat
mich, in seiner Pertretung an die Bahn zu gehen,
damals, als Sie Wien passierten. Glauben Sie mir, ich
habe es nur mit Ueberwindunggetan. Aber der Mann
war mein Kriegskamerad, wir haben drei Froutjahre
miteinanderverbracht— es war mir unmöglich, seine
Bitte abzuschlagen." /

Sie sagte noch immer nichts. Nur ihr Blick, der bis¬
her an ihm gehangenhat, sinkt auf die Mappe nieder,
die sie im Schoß hält. In ihrem Gesicht zuckt es, sie ist
rot geworden. Eine helle Röte der Scham, die ihreZüge seltsam verändert.

Christian hat ein ganz niederträchtigesGefühl, als
er das sieht. Er kommt sich als Barbar vor. der ein
armes, wehrloses, kleines Mädchen quält. Wenn sie
nur etwas spräche! Aber so weiß man ja tatsächlichnicht, was man tun soll.

Er geht zum Schreibtisch und zündet sich zur Nerven¬
beruhigung eine ZigaretteMn. „Ich hatte vor, Ihnen
all dies bei unserem nächstenZusammentreffenmit¬
zuteilen", fährt er fort, „wobei ich freilich nicht ahnen
konnte, daß wir uns hier sehen würden. Es ist grotesk,'
daß Sie just hierher empfohlenwurden! Schließlichist
Wien doch keine Kleinstadt! Es gibt unzählig« Er-
zieherinnenstellen. Ein geradezu unglaublicher Zu¬
fall . . .!"

Aber Dina geht auf diese Ausführungen nicht ein.
Sie scheinen ihr überflüssig. Ihrem Gefühl nach ist es
unangebracht, hier von Zufall zu sprechen. Das war
Schicksal. Das mußte eben so kommen.

Endlichtut sie den Mund auf: „Ein anderer also. ."
sagt sie mit einem bitteren Lächeln. „Freilich — ich
habe es ja nie begriffen, daß Sie für mich. . ." Sie
verstummt.

„Es tut mir sehr leid . - .", murmelt er.
Dina hebt den Kopf: „Warum wollte der Mann, der

mir die Briese schrieb, nicht, daß ich ihn sehe?"
„Weil . . . weil er ein entstelltesGesicht hat", ant¬

wortete er zögerndEr spricht leise, als könnte Robert
Varnhagen ihn hören. „Der arme. Kerl ist im Krieg
übel zugerichtetworden. Zersetzt und zerschossen. Er
wollte sich Ihnen nicht zeigen. Sie baten ihn, wenn
ich nicht irre, einmal um sein Bild. Leider verfiel er
auf die absurdeIdee, Ihnen statt seines eigenen, das
Sie, wie er glaubte, erschreckt haben würde, das meine
zu senden. Davon wußte ich natürlich nichts. Es war
eine Photographie, die ich ihm einmal vor Jahren
gegeben hatte. Als Sie dann nach Wien kamen und ihn
zu sehen wünschten, suchte er mich auf, vertraute sich
mir an und bat mich himmelhoch, ihm zu helfen. Ich
begreife heute nicht mehr, daß ich es tat. Es geschah
weiß Gott nicht, um mir einen Scherz zu erlauben,
sondern nur aus -Mitleid. Wie dem auch sei, geschehen
ist geschehen, und ich kann nichts tun, als Sie um
Entschuldigungbitten."

„Wer ist der Mann, der mir schrieb?"
„Das zu sagen, bin ich nicht befugt."
„Herr Varnhagen, — nicht wahr?" Sie stößt es jäh

hervor. Mit einem Schlag steht die Wahrheitgrell vorihren Augen.
„Wie? Sie kennen ihn?"
„Ja."
„Sie haben ihn gesehen?"
„Ich war bei ihm, weil er mich als Gesellschafterinzu verpflichtenwünschte."
„Wann war das?"
„Vor zwei Monaten, als Exzellenzstarb."

Es bleibt immer ein sehr wahrer Ausspruch, datz
das Glück im Menschen selbst liegt . Das Freudig!,
was ihm der Himmel verleiht , beglückt nur , wen«
es auf die rechte Art aufgenonzmen wird , und da-
Bittere und Herbe , das das Schicksal ihn erfahr»
lätzt, zu mindern , steht in seiner Gewalt.

.IVilüslm vov Ilumbolcö

„Und Sie haben nicht angenommen?"
„Nein!"
„Weshalb nicht?"
„Weil ich schon die Stellung in Neulengbach>6

Aussicht hatte, die mir bedeutend mehr zusagte, wi»
dann, weil die Sache mir irgendwie unheimlich er¬
schien. Ich weiß nicht recht. . ."

Dina bricht ab. Sie spürt plötzlich, ich kann
weiterreden, ich bin zerbrochen, fertig, erledigt, rn
darf es nicht merken.

Aber Christian merkt es- doch. Etwas von ihrer Tchm
springt auf ihn über, obwohl er sich dagegen wehr-
Tragödien liegen ihm nicht. Er pflegt offen und
bekümmert gegen andere und ziemlichhart gegenM
selbst zu sein. Wenn ihm etwas weh tut. dann >chwe>zr
er. Er kann auch jetzt nicht antworten.

Dina steht von ihrem Sessel auf. „Es tut mir lcü
daß Sie durch mich Unannehmlichkeitenhaben, M
Doktor", sagt sie höflich und schautan ü)in voroc.
„denn nach all dem Vorgefallenenkann ich wohl nicy
in Ihrem Haus« bleiben, nicht wahr?"

»ristian erschrickt. „Das tüte mir leid", sagt
ckhaltend. „Die Kleine liebt Sie, meine «ochum
utter sagt, daß Sie so gut mit ihr umgehen ko'
Allerdings, ich sehe ein, daß wir beide >n cn

wünschte Situation geraten sind."
arum bin ich nur so schwerfällig, denkt er tüchrAnimmt eine neue Erzieherin, heutzutage kr-!
an jedem Finger zwanzig, und die leidige '

cheit ist aus der Welt geschafft. Dieser arn
aen würde ich selbstverständlichbelnlfuai :
andere Stelle zu finden, damit sie nicht gejchao9

na streicht nervös über ihre Arme. Es ist ^
mg, als ob sie frieren würde. „Das tvanze! ^
lich gekommen", sagt sie mit "erzogenem 01
muß mich erst zurechtfinden. Augenblicklich
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Handels- und WirtschaltsbEatt der Bremer Zeitung
Mittwoch, den 21. September 1938

Ausbau der deutschen Handelsflotte
jg6 MiU. BRT. Handelsschiffe — 212553 BRT. Fischereifahrzeuge

1 Januar 1938 zählte die deutsche Handelsflotte 3668
c «phiffe (von mehr /als oO cbm) mit einem Raumgehalt
s 11 Hill- BRT- Zum ersteu Male seit der Krise ist die
Xmillionenzalil wieder überschritten ; 79•/• des Vorkriegs-
'inrlpsuud rund 95% des höchsten Nachkriegsstandes (An-
pi,r i93i) sind wieder erreicht . Der Bestand betrug (in
|Sjo BKT jeweils am 1. Januar ) :

1914 5239 1934 3808
1920 320 1935 3737
1924 3008 1936 3705
1931 4364 1937 3887
1933 3957 1938 4132

iw Seesoliiffsbestand zu Anfang 1938 hat sieh gegenüber
rorjälirigen Bestand um 89 Fahrzeuge und 245 000 BRT

erhöht, während das Jahr 1936 einen Bestandzuwachs
„„ fi->Fahrzeugen und 182 000 BRT , die vorhergegangenen
lähre" sogar noch Bestandsminderungen gebracht hatten,
i« welchen verschiedenartigen Veränderungsvorgiingen
iih die Gesamtveränderungen im Bestand der letzten Jahre
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Zugänge in 1000 BRT 1934 1935 1936 1937

-Veubnuten
31,6 119,4 183,1 187,7

«kaufe vom Ausland 6,2 50,1 63,2 113,9
lonst. Zugänge einsclil . Umbauten 20,6 4,7 8,9 4,8

^gesamt 1000 BRT 58,4 174,2 255,2 306,4
Schifte, insgesamt

141 111 151 189
Abgänge in 1000 BRT

Üiirrackungen 25,0 50,7 2,0 2,1
Verluste 23,1 4,1 27,2 22,7
Vertäute a . d . Ausland 69,2 142,4 37,3 20,5
sonst. Abgänge einsehl . Umbauten 12,2 8,9 6,6 16,0

Insgesamt lOÖÔBRT 129,5 206,1 73,1 61,3
Schilfe, insgesamt 119 130 89 100
Uberschuß der Zu - oder Abgänge

in 1000 BRT —71,1 —31,9 +182,1 +245,1
jn Schiffen +22 —19 + 62 +89

Die (leutselie Handelsflotte nach Größenklassen und
Küstenstrecken (Häfen ) am 1. Januar 1938

BRT Segelschiffe Dampf- Zusammen
Seeleichter und Zahl BRT
(Schleppsch .) Motorsch. über- über¬
Zahl BRT Zahl BRT haupt V. haupt V#

Inter 100 1032 57 689 265 15 589 1297 35,4 73 278 1,8
100- 500 574 100 621 738 196 304 1312 35,8 296 925 7,2
500- 1000 25 16 921 258 201 662 283 7,7 218 583 5,3

1000—2000 1 1827 222 3246.54 223 6,1 326 481 7,9
2000—3000 1 2 853 129 319 924 130 3,6 322 777 7,8
3000—5000 3 9 821 144 573 894 147 4,0 583 715 14,1
5000- 10000 — — 236 1 604 333 236 6,4 1 604 333 38,8
10000- 20 000 — — 31 436 147 31 0,8 436 147 10,6
20000und mehr — — 9 270 080 9 0,2 270 080 6,5
Zusammen 1636 189 732 2032 3 942 587 3668 100 4 132 319 100
mittlere
Schiffsgröße — 116 ' — 1940 — — 1127 —

Küstenstrecken (Häfen)

Ostseegebiet 206 15 978 377 277 533 583 15,9 293 511 7,1
Stettin 19 2 248 101 108 826 120 3,3 111 074 2,7
Nordseegebiet1430 173 754 1655 3 665 054 3085.84,1 3 838 808 92,9

darunter
Brem. Häfen 127 33 673 387-1 334 756 514 14,0 1 368 429 51.4
Hamburg 709 90 904 726 2 031 889 1435 39,1 2 122 793 33,1

Die bald nach der nationalen Erhebung im Jahre 1934
einsetzeiule rege Neubautätigkeit auf den deutschen Werften
konnte sich erst in den Bestandsnacliweisen der späteren
Jahre günstig auswirken , da zwischen dem Zeitpunkt der
Xuitragsvergebung eines Schiffes und der für die Bestands-
tt&lwtik maßgebenden Eintragung in ein Seescliifisregister
ein längerer Zeitraum , der in einzelnen Fällen bis zu zwei
ml  mehr Jahren betragen kann , verstreicht . In dem Jahv-
fänft im  bis 1937 wurden an Neubauten  insgesamt
83400 BRT  in die deutsche Handelsflotte eingestellt , von
denen allein auf die beiden letzten Jahre 370 800 BRT ent-
fallen. •
Unter den Neubauten des Jahres 1937 (135 Schiffe ' mit

F18774t BRT ), von denen ein Handelsschiff mit 4794 BRT im
Auslandegebaut wurde , befanden sich , laut Wirtschaft und

r Statistik, G6 Fracht - und Fahrgastschiffe mit 122 136 BRT,
1 55 Seefiscliereifahrzeuge mit 59 408 BRT , das als Flugzeug-

Miitzpunkt eingesetzte Motorschiff ,,Friesenland mit . 5434
BBT und drei sonstige Fahrzeuge mit 763 BRT . Unter den
Seefischereifahrzeugen sind auch die beiden Bremer
Walfangmutterschiffe ,,Unitas “ und „\Valter
Rau“ (21 846 und 13 752 BRT ) mit ihren 16 Fangbooten
(5810BRT) enthalten . Unter den Handelschiffen sind neben
dem Dampfer „Windhuk “ und Tanker „Brake die beiden
Motorschiffe „Kaudelfels “ und. „K y b fe  1 s der
Hansa-Linie mit je rund 7765 BRT als größere Neubauten
zu erwähnen.
Einen beträchtlichen Umfang erreichten 1937 die An¬

käufe aus dem Ausland  mit 40 Fahrzeugen und
113900 BRT, denen nur 27 Verkäufe an das Ausland mit
20500 BRT gegenüberstehen . Die Verluste,  die 1937 den
stärksten Tosten unter den Abgängen ausmachen , obwohl
sie kleiner als im Vorjahr waren , beliefen sich auf *19 l' ahr-
zeuge mit 22 724 BRT . A b g e w r a c k t wurden nur
21 kleinere Seeschiffe mit  zusammen 2083 BBT.

Der Bestand an eigentlichen Handelss cki  f f e n
(Fracht- und Fahrgastschiffen ) ist 1937 um 49 Fahrzeuge
und 176 225 BRT auf 3,86 Mill . BRT , der BestandI der S e e -
ti sehereiflotte  um 39 Fahrzeuge und 62 88/ BRT auf
212553 BRT gewachsen.

Entscheidend für den Wert einer Handelsflotte ist ihr
Altersaufbau,  da nur eine moderne und leistungs¬
fähige Flotte den scharfen Wettbewerb m der Weltscliilf-
iahrt bestehen kann.

Bremens Anteil
Die deutschen Seeschiffe nach Schiffsgattungen und Alter

' am 1. Januar 1938
Alter der Schiffe in Jahren
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Dampfer 1) a 69 63 23 8 104' 657 300 365 3589
b ' 91 144 31 11 401 1753 386 304 3120

Motorschiffe a 38 84 21 16 96 118 35 35 443
Segelschiffe u.

b 56 168 31 18 243 286 16 5 822
Seeleichter
mit Antriebs-

a 10 33 62 34 72 150 447 542 1350V
maschincn b 2 5 10 5 8 22 40 37 128
ohne Antriebs- a _ 3 _' _ 2 25 73 183 286
maschinen b — 1 — — 1 13 21 26 61
Seeschiffe a 117 183 106 58 274 950 855 1125 3668
überhaupt 5) b 149- 317 72 34 652 2074 463 371 4132
Dagegen am
1. Jan . 1937

a • 95 136 52 122 303 888 935 3048 3579
b 147 181 41 142 736 1863 441 336 3887

a) Zahl der Schiffe.
b) Raumgehalt in 1000 BRT.
D mit Abdampft url >inen  waren am 1. Januar 1938

180 Dampfer mit 603 632 BRT ausgerüstet gegen 149 Dampfer
mit 551 969 BRT im Vorjahr . — :) einschließlich der See¬
schiffe mit unbekanntem Termin des Stapellaufs . — ’) Ab¬
weichungen in den Summen des Raumgehalts durch Ab¬
rundung (Aufrundung der Zahlen ).

Die deutsche Handelsflotte hat sich in degi letzten Jahren
bedeutend verjüngt;  denn vom Bruttoraumgehalt aller
deutschen Schiffe (also auch der . Segelschiffe und See¬
leichter ) entfielen:

Am 1. Januar
auf Schiffern V«

unter 1 Jahr
1 bis unter 3 Jahren
3 bis unter 10 Jahren

10 bis unter 20 Jahren
. 20 Jahre und darüber

Die drei jüngsten Sch: _ _ ...
1,4•/• der Gesamtflotte ausniachten , sind Anfang 1938 bereits
mit einem Anteil von 11,3•/# vertreten . Bei einer mittleren
durchschnittlichen Lebensdauer eines Schiffes von 20 Jahren
müßten etwa .jedes Jahr 5 V« der Flotte erneuert
werden und die drei jüngsten ’Jahrgänge etwa 15V# des Be¬
standes umfassen . Die Erneuerungsquote  des
Jahres 1937, d. h . das Verhältnis der 1937 in Dienst ge¬
stellten Neubauten zum Anfangsbestand des Jahres betrug
4,83V# gegen 4,94V# im Jahre 1936. Sie kamen mithin in den
beiden letzten Jahren der erwünschten Mindestquote (5 °/#)
sehr nahe . Allerdings ist zu beachten , daß die Erneuerungs¬
quote für die eigentlichen  Handelsschiffe (Fraclit-
nnd Fahrgastschiffe ) 1937 nur 3,03V# erreichte , da rund ein
Drittel der gesamten Neubautonnage auf den Neuaufbau der
für die Sicherung der deutschen Ernährung notwendigen
Walfängflotte und auf die weitere Verstärkung der deut¬
schen Seefischereiflotte entfiel . Der Anteil der drei - bis
neunjährigen Schiffe ist seit Anfang 1933 von 37,2V« ständig
bis auf 18,3 Vo Anfang 1938 gefallen . Dafür umfassen jetzt
die Altersjahrgänge der 10- bis 19jährigen Schiffe die

3934 1935. 1936 1937 1938
0,5 0,7 2,6 3,8 3,6
0,9 1,1 2,0 4,7 7,7

33,4 81,2 27,4 23,6 18,3
45,9 45,4 47,3 47,9 50,2
19,3 21,6 20,7 20,0 20,2

Jahrgänge, die Anfang 1934 nur

Hälfte , während die noch älteren Jahrgänge , unter denen
sich sogar noch 1125 über 30 Jahre alte Schiffe mit 371 000
BRT (darunter 725 Segelschiffe und Seeleichtcr mit 63 000
BRT) befinden , immer noch mit einem Fünftel an Brutto-
raumgelialt der deutschen Handelsflotte beteiligt sind.

Veränderungen
der deutschen Handelsflotte nach Schrffsgattungen
- ■ ■ " ■BrutforaumgeMf f.Janudr 1928* fOO ■■■■■■■■ ——■

SegelschiffeaSeeisfchter
mit Antriebsmaschinen

Motorschiffe

SchrfT* insgesamt

Segelschiffeu. Seele!chter\
ohne Anlriebsmaschinen

Oampixhiffe

fls

tJanuarSZ« 1923 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938
‘ nv.u-Si.38

In der Gliederung des Schiffsb ^ tandes nach Schiffs¬
gat tu ngen  sind gegenüber denr Vorjahr keine größeren
Veränderungen eingetreten . Es wären in V# des deutschen
Gesamtbruttoraumgekalts vorhanden:

Segelschiffe u. Seeleichter Dampfer Afotorschiffe
ohne mit

am 1. Jan. Antriebsmascliinen
1933 2,0 3,0 80,3 14,7
1934 2,0 3,2 79,1 .15,7
1935 1,8 3.4 78,4 16,4
1936 1,7 3,5 77,6 17,2
1937 1.6 3,3 75,8 19,3
1938 1,5 3,1 75,5 19,9
Die Segelschiffe  mit 1 und ohne Antriebsmaschinen

haben abgenommen und umfassen nur noch 4,6V# der Ge¬
samttonnage . Die Dampfer haben sich um 175 000 BRT er¬
höht , ihr Anteil ist jedoch weiter auf 75,5V# gefallen , wäh¬
rend der Anteil der Motorschiffe,  deren Raumgehalt
sich um rund 72 000 BRT vergrößert hat , auf 19,9V# ge
stieg -en ist.

Ueber die Hälfte (51,4V#) des Raumgehalts der deutschen
Handelsflotte waren Anfang 1938 in Hamburg , rund ein
Drittel in den bremischen Häfen beheima¬
tet,  7 .1 Vo des Raumgehalts und 15,9V« der Schiffe hatten
ihren Heimathafen im Ostseegebiet.

Der Aufstieg des Handwerks
Umsätze zum Teil auf neuem Höchststand

Soeben legt der Reichsstand des Deutschen Handwerks das
Jahrbuch vom 1. April 1937 bis 31. März 1938 vor . In
welchem Maße das Handwerk am allgemeinen Wirtschafts¬
aufschwung teilnahm , ließ sich zahlenmäßig auch im Be¬
richtsjahr nocli nicht genau belegen . Die monatliche
Handwerksberichterstattung  des Statistischen
Reichsamts , die im Aufbau begriffen ist , werde diese Lücke
jedoch in Kürze schließen . Nachdem im Jahrbuch 1936 der
Handwerksumsatz für 1936 mit 35 bis 36 Mrd . RM angegeben
wurde , schätzt * das Institut für Konjunkturforschung für
3937 den Umsatz des Handwerks auf 17 bis 18 Mrd.  RM.
Damit sind sie an den früheren Höchststand , der mit 19 bis
20 Mrd . RM im Jahre 1929 erreicht worden war , nahe heran¬
gekommen . Das Krisentief (1932: 10 bis 11 Mrd. KM) ist um
70 bis 80V# überschritten worden . Da die Preise für hand¬
werkliche Erzeugnisse und Leistungen im ganzen unter
dem Stand von 1929 liegen dürften , ist die Annahme ge¬
rechtfertigt , daß Umsätze  und Leistuugen des Hand¬
werks mengenmäßig den früheren höchsten Stand erreicht
haben , teilweise sogar weit darüber liegen.

Die Zahl der Lehrlinge  stieg von 577 000 Mitte 3936
auf rund 618 000 Mitte 1937 und verminderte sich bis Ende
1937 auf 613 000. Die Wirtschaftstätigkeit der einzelnen
Handwerkszweige hat gegenüber 3936 im allgemeinen einen
verstärkten Auftrieb erfahren , wobei , bezirklich gesehen,

die Beschäftigung in den Grenzgebieten im ganzen auch
weiter schwächer war als im übrigen Reichsgebiet . Nach
wie vor war das Handwerk in den Städten «besser
beschäftigt  als auf dem flachen Lande . Desgleichen
wiesen die größeren und mittleren  Handwerks¬
betriebe allgemein eine bessere Beschäftigung auf als die
kleineren und Kleinstbetriebe.

Daß das Handwerk mitten in j ;len großen Wirtschafts¬
aufgaben steht und besonders am Vierjahresplan stark be¬
teiligt ist , ergibt sich allein daraus , daß in den 1,6 Millio¬
nen Handwerksbetrieben jährlich Roh - und Werk¬
stoffe im Werte von etwa 10 Mrd . RM verar
beitet  werden . In seiner außerordentlichen Vielgestaltig¬
keit ist das Handwerk Verarbeiter fast aller Vorkommen
den Roh- und Werkstoffe.

Der Anschluß Oesterreichs  hat dem Reichsstand des
deutschen Handwerks etwa 210 000 weitere Be¬
triebe  gebracht . Damit ist das Handwerk um ein Achtel
stärker geworden . Wichtiger aber ist , daß Oesterreichs
Handwerk auf hoher Stufe steht und in der ganzen Welt
einen guten Ruf hat . Es sind bereits 20 Lieferungsgenossen¬
schaften , eine Bauträgergesellschaft , eine Hausbaugesell¬
schaft und eine Ausfuhrförderungsstelle  ge¬
gründet sowie eine Entschuldungsaktien für das Bäcker¬
handwerk eingeleitet worden.

Der rheinische Brikettabsatz im August . Nach Mitteilung
des Rheinischen Braunkohlensyndikals , Köln , stellte sich
der Gesamtabsatz an Braunkohlenbriketts im August auf
928 978 t öder bei 27 Arbeitstagen auf 34 407 t arbeitstiigbch
gegen 931 367 t bzw. bei 26 Arbeitstagen 35 822 t arbeits¬
täglich im vorjährigen August und 1 052 262 t (gleich
arbeitstäglich 40 472 t) im Juli 1938. Hiernach entspricht
der Gesamtabsatz im August d. J . ungefähr dem nn Ver¬
gleichsmonat des Vorjahres.

Brandschäden im August . Die öffentlich -rechtlichen
Feuerversicherungsanstalten verzeichnen im August eine
Gesamtschadensumme von 7,54 Mill . RM gegen 4,10 Mill . RM
im Vormonat und 5,89 MiU. RM im August 1937. Nach dem
bereits im Juli 1938.verzeichneten Wiederanstieg dar Scha¬
denkurve ist diese im Berichtsmonat wertmäßig auf eine
Höhe gestiegen , die den Höchststand der letzten 3 Vor¬
jahre erheblich übersteigt und von den Jahren 1933 und
1934 nur um ein Geringes überboten wird.

Hopfenabgabe der Brauereien . Die Absatzregelung für
Hopfen aus der Ernte 1938 vom 26. August (KNVB1. S. 411)
sieht vor , daß bei jedem Erwerb von deutschem Hopfen
vom Erzeuger der Käufer verpflichtet ist , dem Verkäufer
vom Rechnungsbetrag eine Abgabe abzuziehen . Mit der
Bekanntmachung ' der Hauptvereinigung der deutschen
Brauwirtschaft vom 17. September wird diese Abgabe von
20p/o des Rechnungsbetrages festgesetzt . Die eingehenden
Beträge werden insbesondere zur Absatzförderung verwen¬
det ; im einzelnen bestimmt die Verwendung dieser Mittel
der Vorsitzende der Hauptvereinigung . Die Abgabe braucht
nicht abgeführt zu werden von ausländischen Brauereien,
die deutsqlien „Siegelhopfen “ unmittelbar vom Erzeuger
kaufen und ins Ausland ausführen.

Die Verarbeitnngsquote zur Herstellung von Teigwaren
beträgt für September 12#/#, die Bezugsquote von Hart¬
weizengrieß unverändert 6 9/#.

Deutsche Wirtschaftspolitik
Angelsächsische Erkenntnisse

Der London and Cambridge Economic Service hat soeben
in Fortsetzung früherer Arbeiten ein Memorandum über
„Erzeugung , Beschäftigung und Löhne “ in Großbritannien
von 1924 Dis 1935 veröffentlicht , das voraussichtlich eine
scharfe wirtschaftspolitische Aussprache in der britischen
Fach - und Tagespresse einleiten dürfte . Die Ergebnisse der
Untersuchung bringen zwar insofern keine Ueberraschung,
als sie etwa statistisch die bekannte theoretische Auffassung
erhärten , daß in einem verhältnismäßig •weitgehend von
staatlicher Leitung freien volkswirtschaftlichen System die
Produktivität je Arbeiter um so rascher steigt , je stärker
die konjunkturellen Rückschläge und damit die haupt¬
sächlich in der Depression durchgefiihrten technischen Fort¬
schritte sind . Auch die in der Veröffentlichung enthaltene
statistische Belegung der Auffassung , daß der staatlich
nicht geregelte technische Fortschritt in der industriellen
Erzeugung ununterbrochen das volkswirtschaftliche Gleich¬
gewicht stört , damit neue Krisen vorbereitet und ganz
allgemein tendenzmäßig eine Steigerung der Arbeitslosig¬
keit . verursacht , bringt an sieh keine neuen volkswirt¬
schaftlichen Erkenntnisse . Die Untersuchung erhält aber
dadurch ein besonderes Gewicht , daß sie eine neue Unter¬
lage für die bereits seit einiger Zeit erkennbarg Aenderung
der negativen Einstellung der angelsächsischen Volkswirte
zu der neuen deutschen Wirtschaftspolitik bildet . Bereits
jetzt liegt in der „Times “ vom 13. 9. eine Stellungnahme
des bekannten englischen Volkswirtes .T. M. Keynes  vor,
der das Memorandum zum Anlaß nimmt , um die Vorteile
des deutschen wirtschaftlichen Systems vorbehaltlos anzu¬
erkennen uud sie der sinnlosen Verwüstung von Produktiv¬
kräften entgegenzustellen , die mit . den gegenwärtig in den
demokratischen Ländern geltenden • volkswirtschaftlichen
Grundsätzen verbunden ist . Keynes kommt u. a. wörtlich
zu der Feststellung : „daß es den Demokratien nicht mög¬
lich sein wird , bei diesem Stand der Dinge mit einem
System wie dem deutschen Schritt zu halten , das in der
Lage ist , mit voller Kapazität zu erzeugen und gleich¬
zeitig die Arbeitslosigkeit restlos zu beseitigen “. Wie ver¬
lautet , dürften die wirtschaftspolitischen Feststellungen von
Keynes demnächst durch eine Veröffentlichung im Sep¬
temberheft des ,,Economist “-.Tournal unterstützt und er¬
weitert werden , in der ein Londoner Dozent nach einer stark
kritischen Analyse der wirtschaftlichen Entwicklung
Deutschlands in den letzten Jahren zu der Feststellung
kommt , daß die Demokratien den deutschen wirtschafts¬
politischen Fortschritten nur eine sinnlose Mißwirtschaft
mit ihren unbeschränkten wirtschaftlichen Mitteln entgegen¬
zustellen haben , d. h., daß sie bei Aufrechterhaltung ihres
gegenwärtigen wirtschaftspolitischen Systems auch eine
konstruktive Mitarbeit am Wiederaufbau der Wirtschaft
bedenklich beschränkt wenn nicht ausschließt.

Rückgängige Ausfuhr Argentiniens
Der Wert der argentinischen Ausfuhr — ausschließlich

Edelmetall — belief sich in den ersten 8 Monaten des
laufenden .Jahres auf 929,22 Mill . Pesos gegen 1712,94Mill.
Pesos in der gleichen Vorjahrszeit , was einem Rückgang
um 783,72Mill . Pesos oder 45,8°/o entspricht . Mengenmäßig
ging die Ausfuhr um 57,9°/o auf 5,79 (13,75) Mill . t zurück.
Der große Rückgang der Ausfuhr Argentiniens ist in erster
Linie auf die geringeren Verschiffungen von Mais und
Weizen sowie Leinsaat und Roggen zurückzuführen . Auch
die Ausfuhr von Häuten , Butter , Kasein , Gerste , Weizen¬
mehl , Kleie und anderen Produkten des Ackerbaus und der
Viehzucht hat mengenmäßig im Vergleich zum Vorjahr
bedeutend abgenommen . Allein die Ausfuhr von Weizen,
Mais und Leinsaat ging gegenüber dem Vorjahr mengen¬
mäßig um 7,82 Mill . t und wertmäßig um 671 Mill . Pesos
zurück.

Ungarns Außenhandel aktiv . Nach Angaben des Stati¬
stischen Zentralamts betrug der Wert der ungarischen
Einfuhr im August 32,0 (im August voriren Jahres , 41,2)
Mill . Pengö , der Wert der Ausfuhr 46,8 (4>- ' i Mill. Pengö,
so daß die Handelsbilanz im August mit einem Ausfuhr¬
überschuß von 14,8 (7,4) Mill . Pengö abschloß . Im Juli
1938 ergab sich bei einer Einfuhr von 34.8 und einer Aus¬
fuhr von 38,2 Mill . Pengö ein Ausfuhrüberschuß von 3,4
Mill . Pengö . Die Handelsbilanz der ersten acht Monate
weist einen Ausfuhrüberschuß von 69,5 (80,5) Mill . Pengö
aus.

Türkischer Außenhandel weiter passiv . In den ersten
acht Monaten des laufenden Jahres betrug die Einfuhr
85,1 Mill . Tpfd ., die Ausfuhr nur 60.1 Mill . Tpfd ., so daß
sich ein Passivsaldo von rund 25 Mill . Tpfd . ergibt . In den
gleichen Monaten des .Vorjahres belief sich die Einfuhr auf
69,6 Mill. Tpfd . und die Ausfuhr auf 66,8 Mill . Tpfd.

Einfulirzunahme Norwegens . Entgegen dem Rückgang , des
Außenhandels in den vorhergehenden Monaten ist im
August wieder eine Einfuhrzunahme zu verzeichnen . Die
Einfuhr betrug 100,2 Mill . Kr . gegen 96.6 Mill . Kr . im
August 1937 und gegen 87,7 Mill . Kr . im Juli 1938. Die Aus¬
fuhr erreichte hingegen nur 61,5 Mill . Kr . gegen 63,3 Mill.
Kr . im August 1937 und 49,9 Mill . Kr . im Juli 1938. Für die
ersten 8 Monate 1938 stellt sich die Gesamteinfuhr auf
782,7 Mill . Kr . gegen 849,9 Mill . Kr . der entsprechenden
Vorjahrszeit und die Gesamtausfuhr auf 479,4 (512,6) Mül.
Kr , Somit beträgt der Einfuhrüberschuß bisher 303,3 Mill.
Kr . gegen 337,3 MiU. Kr . i. V. Auf der Einfuhrseite treten
besonders Scliiffsankäufe  mit 111,frMill . Kr . gegen
4,4 MiU. Kr . i. V. stark hervor . Schiffsverkäufe stellten
sich auf 16,3 Mill . Kr . gegen 14,4 Mill . Kr . i. V.

Leipziger Trikotagenfabrik A-G, Leipzig -Limlenau . Im
Geschäftsjahr 1937/38 (30. April ) konnte die Gesellschaft
infolge der Verwendung neuer Spinnstoffe in größerem
Ausmaß einen Umsatz in ungefähr Vorjahrshöhe erreichen.
Im Rahmen der Umstellung auf die Verarbeitung von Zell-
woli - und Mischgarnen erfolgten wieder größere Neu¬
anschaffungen an Maschinen und maschinellen Anlagen.
Die Gewinn - und Verlustrechnung schließt nach Abschrei¬
bungen von 33 984 (36 008) RM einschließlich 13 455 (18 006)
RM Vortrag mit einem Reingewinn von 65 262 (62 730) EM,
aus dem, wie gemeldet , wieder je 6 •/« Dividende auf die
beiden Aktiengattungen vorgeschlagen werden . 14 955 RM
sollen zum Vortrag kommen . In den ersten Monaten des
neuen  Geschäftsjahres war die Beschäftigung befriedi¬
gend.

Um eine Irreführung der Oeffentlichkeit zu vermeiden,
darf das Wort „ISA “ allein oder im Zusammenhang mit an¬
deren Bezeichnungen nur dann verwendet werden , wenn
die so gekennzeichneten Erzeugnisse der ISA -Empfehlungen
entsprechen,

Det* Ausschuß für Einheiten und Formelgrößen hat im
Rahmen des Deutschen Normenausschusses das neue Norm¬
blatt Din 1345 „Formelgrößen und Einheiten der Wärme¬
lehre und Wärmetechnik “ herausgegeben.

Baumwolle
Bremen, 20. September . Norilamerlkanlselie Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddjmg nach den Be-

Bremen Okt. Dez. Jan. März Mai Juli
Vor. Schluß
Eröffnung12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

-/9. 10
—/9.04
—/9.C4
—/9.14
—/9. 15

—19.33
—/9.29
- /9 .29
—/9.41
—/9.39

-19 .42
-/9 .40
—/9.4Q
—/9.52
—/9.49

—19.65
-/9 .58
—/9.68
- /9.70
-/9 .69

- ;9.67
—19.63
—19.63
—19.15—19.7'

fi .li
-/9 .69
-/9 .69
—/9.81
-19 .18

Abrecfinuno 9.04 9.29 9.40 9.58 9.63 9.69

Aurecimungspreis : öByieiuuw
Bis 12.30 Ulir bezahlt : Okt . 9.04, Juli 9.69.
l;m 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.69.
U’aeh 12.30 Uhr bezahlt : Okt ._ 9.04. Dez. 9.29.
Nachmittags bezahlt ; Sept . 9.15, Marz J.69, Juli 9.*8, 9. .
Bremen, 20. September . Der Markt erölfnete , den schwä-

cheren Krusmeldungen aus Newyork folgend , ruhig l> d
«P unkte niedriger . Die Stimmung war wahrend des Vor-
mittages im allgemeinen ruhig , jedoch mit ausgespiochen
stetigem Unterton . Die Kursbewegungen blieben daher
eingeschränkt. Der Markt schloß um 12.30 stetig zu unver-
»nderten Kursen . Der Nachmittagsverkehr eroffnete bei
Jorliegen der höheren Eröffnungsmeldungen aus Newyork
fest lu bis 12 Punkte höher . Die Geschäftstätigkeit Be¬
schränkte sich hauptsächlich auf umfangreiche Straddle-
«Perationen. Die Kurse bröckelten schließlich grofltenteiis
'' ieder vereinzelte Punkte ab. Der Markt schloß steti„
' Punkt über bis 3 Punkte unter den Naclimitta »s-
Urötfnungsnotierungen.

Hamburg, 20. September _ _ _
lokoprelse per ID Tendenz: ruhig

Oetlndlsche: Superline. mgd, Sclnde whltp rouglsh Bremer
Klausel1 . . * 3-76

Pin®Omra Standard1 BremerKlausel2 4,30

Newyork Olctb. D«z. Jan. | März Mal |
Schluß

Schluß
7.78/79
8.00/-

7.84/-
8.04/C6

7.84/85]
8.06/- 1

7.88/—
8.07/09

7.83/—;
8.03/05

7.82/83
8.04/-

Loko: 8.25 n (8.26/
ee» Orleans . r , . heutige Hot 8.04 verlgt Not. 7.B3

Zufuhren  In Atlantik* und GolMlen 37000| 44000

Stetig
l»ÜJ Byork* ä#- September . Auf Grund der günstigeren Aus-
n?, m̂eMungen, der stetigeren Haltung Liverpools und der
verestigung an der Effektenbörse zogen die Preise am

aumwolltermmmarkte nach stetiger Eröffnung an. da
" “Mel, Kommissionäre und ausländische Häuser m -« •
«t»,i UDKen schritten , denen , abgesehen von einigen Glatt-
känf sen ™ Oktobertermin und mäßigen Sicherungsver-
iw eE-“ ur  verhältnismäßig geringes Angebot gegenuber-
anmi steigenden Preisen ließ die Nachfrage zwar nach,
wart man  zunächst vielfach die weitere Entwicklung ab-
.15iVen wollte , doch blieb das herauskommende Angebot
uT.n, .später sehr klein , so daß die Grundstimmung er-
Vp-i r fester wurde . Während die  Platzfirmeu daher im
tatilt 6 Hauptsächlich Anschaffungen im Oktoberterinin
ausiaj -’ er f°tgten in der Juiisioht nennenswerte Käufe für
havio ii“?H® Rechnung , die zumeist, -Liverpoolern und Boni-
m'j duusern zugeschrieben wurden . Unter Realisationen

■ucnerungsverkäufen trat späterhin teilweise allerdings

wieder ein leichter .Rückschlag ein . Gegen Schluß des Ver-
kelhrs erfolgten allgemeine Anschaffungen , so daß der
Markt bei Preisbesserungen von 19—32 Punkten stetig
schloß.

London , 20. September . Jute . (£ per t cif .). Tendenz:
träge . Erste Marken Aug .-Sept ., Sept .-Okt. Okt.-Nov . 19’/s
Brief , Nov.-Dez. 197« Wert . — Geringere Marken Aug .-Sept .,
Sept .-Okt ., Okt .-Nov. 18 Brief . — Hanf Manila (£ per t).
Tendenz : ruhig . Grad .1 Sept .-Nov. 20 Brief , Grad IC 19‘/i
Wert , Grad L Nr . 1 19 Brief , Grad L Nr . 2 167s Brief,
Grad M Nr . 1 16'/. Brief , Grad M Nr . 2 147/ Wert . — Sisal
(Schlußnotierungen ) Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenya
Nr . 1 faci: Sept .-Nov. 167. Wert , Okt.-Dez. lG'/s Brief . Nov.-
Jan . 167: Wert . Tendenz : ruhig.

Hanf . Die offiziellen Notierungen für italienische
Hanfe und Werge sind bekanntgegeben worden . Leider liat
sich hierbei herausgestellt , daß für die unteritalienischen
Qualitäten die Notierungen erhöht worden sind . Die Um-
satztätigkeit auf den Märkten beginnt reger zu werden . Die
Auslieferung der Probein düngen scheint sich wegen des
ungünstigen Wetters zu verzögern . — In J u g o 8 1a w i e n
war die Marktlage unverändert . Die Zufuhren von Hanf
und Werg aus neuen Ausarbeitungen waren noch Techt
gering.

> Wolle
Antwerpen , 20. 9. Kammzua *

p. kg belg. Fr. p. Ib. pence
20. 19. I 20. 19.

p. kg belg. Fr. p. (b. penct
20. 19. | 20. 19.

Sept.
Okt.
Mov.
Dez.
Jam

3U.QO 29.50
30.00 29.50
30.50 30.00
31.00 30.26
31.25 30.50

23.00 22.75
23.00 22.76
23. 12 23.00
23.37 23.00
23.50 23. 12

Febr. 31.75 31.00 i 23.60 23.25
März 31.75 31.50 I23.50 23.26
April 32.00 31.75 J23.62 23.37
Ums. 90 000 Ibs 295 000 IbS
Tendenz: ruhig

Londoner Kolonial-Wollauktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung “)

London , 20. September . Am Eröffnungstage der 5. dies-
iährigen Londoner KoloniaL-Wollversteigerungsserie wur¬
den 8529 Ballen zum Verkauf gestellt , von den im Rahmen
der Auktion 7.171 Ballen Absatz landen . In minderwertigen
Wasehwollen wurden infolge hoher Limite in mäßigen
Umfange Posten zurückgezogen . Nacli anfänglicher An-
Schwächung wurde die Tendenz infolge allgemein zu be¬
obachtender guter Anschärfungen und auf Grund zuversicli -
iicher Beurteilung (ier allgemeinen Entwicklung freund
licher . Austral Merino Spinnerfleeces , Spinnerpieces und
Handelspieces lagen im Preise im Vergleich zur letzten
Versteigerung zumeist unverändert , tendierten aber ^ ge
legentlich zugunsten der Käufer . Cap 10/1- Monatswollen
wurden nicht angeboten . Neuseeland Crossbreds . und
Neuseeland Slipes Hautwolle zeigten preismaßig keine Ab-
wSungen . Puntas wurden nicht an den Markt gebracht.
»L.Vroi «tennreds gingen zu unveränderten oder nur ge-
Ugentüch etwas ermäßigten Preisen um. Cap Snow Whites
wSen nicht zum Verkauf gestellt . Waschwollen Mennos
und Crossbreds bewegten sieh auf letzter Preisliasis.

Getreide und Futtermittel
Rerlin 20. September . Am Dienstag vermochte sich an

j  iioTHint .. im Berliner Getreideverkehr im Vergleich
der Mar .k£a0ge yn s lern  Roggen und Weizen standen
Tarh wie gvo? in betr^ htnehem ‘'Anfangs zum Verkauf.
Ohne daß lieh nennenswerte Unt .erbrmgungemoglichkeiten
boten . Gersten und Hafer zu Futterzwecken blieben ge-

Mais loko 67.25 Engl. Fracht 2/9-3/11
Mehln. Pr, 4.05 Kont. Fracht 12—18
Mehlh. Pr. 4.15
Mals willig

52. 12’
Dezember 25.62».

September Mal 26.25'
Dezember
Mai

49.76
62.00 Roggen

September
k. stet.
42.OU

Haler willig Dezember •43.12!*
ieptember 25.76 Mal 45.00

sucht , waren aber nur wenig* zu haben . Auch für Indu¬
striegetreide ist bisher Leine Geschäftsbelebung eingetreten.
Ab und zu fanden die nur wenig an den Markt kommenden
guten Qualitäten etwas Beachtung . Am Mehlmarkt machte
sich wiederum guter Bedarf für Weizenrjjarkenmehle gel¬
tend . Auch für Roggenmehl ist die Kauflust zum Teil
etwas besser geworden.
Newyork , 20. 9.
Welz. Rw. I. 80.37!$
Weiz. Hw. I. 84.87',
Chikago , 20. 9.
Gerste loko 48—64
Weizen k. stet.
September 63£—ä
Dezember 64V-
Mai 65;1,

Viehmärkte
Hamburg , 20. September . Auftrieb : 625 Kälber . 1188

Schweine . Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber : Doppel¬
lender bester Mast 78; Kälber : a) 63, b) 57, c) 48, d) 38;
Schweine : a) 56Vs, bl ) 55*/-, b2) 541/*, c) 52'/s, d) 49'/*, Sauen:
gl ) 53Vs RM.

Berlin , 20. September . Die Zufuhren zeigten gegenüber
dem Vergleichsmarkt bei Rindern , Schweinen und beson¬
ders Schafen eine stärkere Zunahme . Lediglich bei Kälbern'
war das Angebot etwas geringer . Nach dem ziemlich flott
verlaufenen Fleischgescliäft zeigte sich wieder guter Be¬
darf . Die Bestände konnten in allen Viehgattungen zu
Testeu Preisen geräumt werden . Bei Marktbeginn waren
aufgetrieben : 1241 Rinder , 1169 Kälber , 4226 Schafe und 6477
Schweine.

Köln , 20. September . Auftrieb : 919 Rinder , darunter 121
Ochsen, 105 Bullen , 458 Kühe , 235 Färsen , 46 Kälber . 744
Schafe (Lämmer und Hammel ), 3102 Schweine . Marktver¬
lauf : Rinder : zugeteilt , Ausstich über Notiz , Kälber und
Schweine : zugeteilt , Schafe : sehr lebhaft . Preise : Ochsen:
a) 45, b) 41, c) 36; Bullen : a) 43, h) 39, c) 34; Kühe : a)
42—43, b) 38—39, c) 32—33, d) 22—25- Färsen : a) 44, b) '39—40,
c) 35; Kälber : a) 63. b) 57, c) 48, d) 38; Lämmer und Ham¬
mel : b2) 51—52, c) 42—45; Schare : a) 42, h) 35—38, c) 30—32;
Schweine : a) 59, b) ) 58, b2) 57, c) 55, d) 52, Sauen : gl ) 56,
g2) 54 RM.
(' hikaqo . 20. 9. Schweine,
lelcht..n. Pr 8.40 | schw. n. Pr. *.26
lelrii. h. Pr. 8.85 | schw. h. Pr. 9.00

Salzheringe
Bremen , 20. September . (Fangmeldungen de? DHG.) An¬

künfte:  Elsfleth : Gerlind 610 Kantjes , Braünschweig 535
Kantjes , Amsel 334 Kantjes ; Vegesack : Anhalt 373 Kantjes,
Adler 604 Kantjes , Thüringen 597 Kantjes , Reiher 285 Kant¬
jes , Saarland 655 Kantjes ; Emden : Dr . Eichelbaum 536 Kant¬
jes , Altair 516 Kantjes , Saturn 042 Kantjes , Carl Thiele 400
Kantjes . Polarstern 125 Kantjes , Froben 171 Kantjes , L.
Ruyl 528 Kantjes , Leer 360 Kantjes , Dorothea 115 Kantjes,
Vesta 547 Kantjes . Insgesamt:  18 Schiffe mit 7933
Kantjes.

Seefische
Am 20. September landeten in Wesermünde neun Dampfer

insgesamt 815 950 kg Frischfische , davon aus der Nordsee
sieben Dampfer 664 700 kg Heringe und gemischten Fang;
von der Bäreninsel zwei Dampfer 251 350 kg, meist Kabel¬
jau , Schellfisch und Goldbarsch . Zwei Hochseesegler etell-

Zufuhren
im Westen

19000
6400J

ten 2600 kg Schollen und Feinfisch zur Verfügung . Preise:
Nordsee : Heringe 5—8, Makrele 5—12, Kabeljau I 22J/3 bis
25, Wittling 8—17, Seelachs . I und II 8. Bäreninsel : Kabel¬
jau I bis III 8, Schellfisch I bis III 15, Seelachs 8, Gold¬
barsch 9—10.y

Warenmärkte
Hamburg , 20. September

Reis : Der Handel mit dem deutschen Inlande und auch
das Ausfuhrgeschäft verkehren -in ruhiger Haltung . Die
Preisgrundlage hat keine Veränderung erfahren . Auch die
Tendenz der fernöstlichen Rohreismärkte zeigte keine Ab¬
weichung gegen die Vortage . Alan hört zum Teil entgegen¬
kommende Forderungen.

Gewürze : Der Alarkt bot ein ruhiges Aussehen . Preis¬
maßig ergaben sich keine Abweichungen gegen die Vortage.

-^ er  Markt zeigt sich weiter recht auf¬
nahmefähig für Linsen und Bohnen , in denen auch neue
Ankünfte zugeteilt werden konnten . Die Preise lauten zum
Teil eine Kleinigkeit erhöht . Auch Linsen sind schlank
abzusetzen . Die Abgeber bewahren zum Teil noch große
f—irvückhaltung » Mittelbohnen 29—31), große Russcnlinsen
23V*, Chilelmsen faq 201/*, do. extra , large 2lVs RM, bei Boh¬
nen für 100 kg , Linsen für 50 kg , waggonfrei Groß -Ham-
burg , verzollt.

Getrocknete Früchte : Der Handel verlief in gewohnten
kleinen Rahmen , da eine Aenderung in den Einkaufsmög-
iiclikeiten nicht eingetreten ist . Es blieb jedoch die gute
Kauflust für alle Erzeugnisse erhalten.

. Kautschuk : Still . Sheets loko 8>/<, für Okt .-Nov.
Nov.-Dez. 8’/a. Pence für ein lb (alles nom .j.

8s/n, für

Newyork . 20. 9. 1
Bauimvollsaatü ) |

Oktober 7.85
Dezember 7.91 [Januar

IMärz
7.92
7.99

New \ ork, 20. 9.
Terpentin Terpentin 26.25 | Terp. Sav 20.26

Newyork , 20. 9.
Petroleum

Petr. SWC. 16.26
Petr. SWT. 12.25 [Mid. Conti.Pens. Rohöl

1. 16
1171*1.68

Schmalz
Hamburg , 20. September . Schmalz:  Stetig.

Steamlard 23V4, Purelard raff ., per vier Kisten
netto verschiedene Standardmarken transito ab
bis 23*/# Dollar für 1U0 kg.

American
a 25 kg
Kai 23Vj

Chikago , 20. 9.
Schmalz
Tendenz: k. stet.

September 7.65 r,

Oktober 7.65 G
Dezember 7.85 G
Januar . 7 92UG
Ju!>

Newyork
Schmalz
Talg, lose

8.07““
6.25

Kaffee
Bremen , 20. September . Der Markt erfuhr eine Bele

durch Emkauf8müglichkeiten in Columbia -Kaffees au1
und Exporteur -Basis . Die zur Verfügung stehenden
tingente würden durch die vorliegenden Festoff
schlank eiugedeckt . Die Preise bewegten sich gegei
der Vorwoche auf ziemlich unveränderter Basis . Da
landsgeschaft erfuhr ' hierdurch noch keine Belebung
die Kaffees erst nach Ankunft angeboten werden di

Hamburg , 20. September . Am Platze herrscht weite
friedigendes Abzugsgesehäft nach dem deutschen Inl
aber auch der Transitverkehr verläuft in zufriedenst!
der Weise . Die Preise zeigen keine Abweichungen j
die Vortage . Die von drüben vorliegenden Meldungen 1
auf eine unverändert feste Tendenz schließen.
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Qaraburccr Kuffeetermlnbörse
bei mindestens 230 Sack (- li 700 bjr netto ) .Superior Santos . in Pfennigen für ‘/» kg netto '.

12.30 Ohr (Neuer Kontrakt ): September 31 B 29 G, Dezem-ber 31 B 29 ß - Uärz 31 B 29 Q- Mai 31 B 29 G. Juli 31 B29 u.
Newyork , 20 . 9.

Tendenz : gut bei ) .
Santos loko 8 . 00
September
Dezember

6 . 55
6 . 69 i

März 6 . 78 September 4 . 34Mal 6 . 82 Dezember 4 . 45lull 6 . 86 März. 4 .52
Tagesums. 29000 Mai 4 . 68 r

lull 4 . 61
Rio loko 5 . 25 Tagesums. 8000

S&ptem 'ber. Am KaffeeterminmarktoNewyork , 20.

der günstigeren europäischen Meldungen , zu Neuanschaffuugen -und Deckungen, , deinen mir geringe » Angebot gegenüberstand . Audi a*us Kio und Lo Havre wurde eine freund*liebere Tendenz gemeldet.

Kakao
Hamburg , 20. September . Ilohkakao:  Bei unverändertstetiger Tendenz ergaben sich im Handel mit deu deutschenAbnehmern keine größeren Absatzmöglichkeiten . Preis¬mäßig hat sich nichts geändert . — K a k a o h a I b f a b r i -kate:  Die Umsatztätigkeit ist weiter für alle Fabrikategut unter -Bevorzugung von Kakaopulver . Preise wie zu¬letzt.

Newyork , 20 . 9 . stetig
Seotember *4 . 95 1 Dezember 6 . 15 [ März 6 . 29Oktober 5 . 01 j Januar 5 . 20 | Mal 6 . 39

Zucker
Magdeburg , 20. September . Gemahl . Melis Sepfc. 31.45Und 31.50. Tendenz : ruliig.

Nowyork , 20 . 9 . Kohzucker k. stet.
September 1 .98 . n Manuar 1 . 98/99 ’ | Mal 2 . 06/06*November 2 . 0 ' n | März . 2 . 02/03 ’ | Juli 2 . 08/09*•) Geld* und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 20. September . Metalle Elektrolytkupfer promptCif Hamburg , Bremen oder Kotterdam 60% liM für 100 kg.
Original -Hütten -Aluminium , 98—99%, ln Blöcken 133, des¬gleichen in Walz - oder Drahtbarren , 99®/* 137, Feinsilber36,30—39,30. KM.
Kupfer 541/;, Blei 20%, Zink 19%. Tendenz : Stetig.
Berlin , 20. September . Der Londoner Goldpreis beträgtfür eine Unze Feingold 144 sh gleich 86,7960KM, für einGramm Feingold demnach 55,5565 Pence gleich 2,79055 KM.
Hamburg , 20. September . (Richtpreise dos Vereins derani Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39.30 13,36.30 G, Hiittenrohzink nom . 19 B 19 G.
Frankfurt -Main , 20. September . Nach Berechnungen derMetallgesellsehaft betrug die Z i n k h ii 11 e n p r o d u k -tiou der Welt  im Juli insgesamt 123513 (Juni 122 004)raetr . t . — Hiervon entfielen auf Amerika 43 795 (43 077)t,auf Australien und England 11 546 (10 734) t , auf Asien 7500(7550) t , auf Afrika 1026(1036) t , und auf Europa (ohne Eng¬land ) 59 646 (59 657) t. — Für den Tagesdurchschnitt errechnetsich eine Produktionsziffer von 3984 (4067) t . — Für denZeitraum Januar bis Juli  ergeben sich im Vergleichzu den entsprechenden Monaten des Vorjahres folgendeZahlen : Insgesamt 922 231 (952 487) t , davon Amerika 357 792

(405 436) t , Australien und England 77 868 (76 708) 1, Asien52 500 (50 400) t , Afrika 5232 (10.131) t, Europa 428 839 (409 812) t.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : unrglm.

Standard per Kasse 43 .81 —87t
do . 3 Monate 42 . 93 —43

.do . Settl . Preis 42 . 87t.
Elektrolyt 48 —49
best selected 47?/— 49
Strong sheets 80 . 00
Elektrowirebars # 49 . 00

Zinn (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

Standard per Kasse 195’*,— 196
do . 3 Monate 196)4- 196},
do . Settl . Preii 195 . 75

Straits * 206 . 00

Blei (per Tonne)
Tendenz : unrglm.

ausl . pr . offlz . Preis 16 . 00 —06
do . entt . Sicht oft . Preis 16 . 12*4—19
do . Settl . Preis 16 . 00

Zink (per Tonne)
Tendenz : willig I

gewohnl . pr . off . Ptels ? 4 . 25 —37$
do. entf . Sicht off . Prel $ l4 . 50— 62t;
do . Settl . -Preis 14 . 37$

Aluminium ( per t)
Inland * 94
Ausland * 90

London , 20. September
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70—71
chines . per * 42!$—43$ n
Quecksilber *

in $ per Flasche 68
Platin * ( p . 20 Unz . ) 8 . 00
Wolfraraerz . cif *

(sh per Einheit ) 60 —63 n
Nickel . Inländ . *

(per Tonne ) 180— 185
do . ausl . * (per t ) 180— 185
Weißblech I .C .Uokes
20X14 tob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs ) 21 . 50
Kupfersulfat
fob . * (per 1) 18 .75
Cleveland Gußeisen
Nr . 3, fob . Middles»

borough * (sh oer t ) —
Kadmium fob . London

(sh osr Ih) 2/6
Silber
Barrensliber prompt 19 . 26
Feinsilber prompt . / 20 . 76
Barrensilber auf Lief. 19 . 12^
Feinsilber aut Lief. 20 . 62V
Gold (sh and Pence

.per Dnze) 144/-
* Inakt . Notierungen

London , 20. September . Heute wurde Gold im Werte von
815 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 144 sh pro Unzefein verkauft.
Newvork , 20 . 9.
El . Kupf . 1. 10 . 22$B I Blei , loko 5 . 90 1 Weißblech 5 . 3530/90 Tage 10. 22 'jB Zink loko 4 . 95 I Roheis . N. 2 23 . 60
Zinn loko 43 . 60 | Silb . ausf . 42 . 75 | do . N.2plain 22 . 23

Börsenberichte
Freundlich

Hamburg, . 99. September . Bei wieder recht freundlicherGrundsbimmmig lagen vereinzelt Kaulanflräge vor , $o ikißdie Kurs 'besserungen auf fast - allen Gebieten weitere , zum.Teil recht beachtliche Fortschritte machen konnten . AmScliil ' falirt .smarkt  lagen Xonld . Lloyd mit einerSteigerung -um 1% % auf 04% und Hansa Dampf mit einer'solchen von 2% auf 108 an der Spitze . Bremer Schleppwurden i •/• höher mit 81 bezahlt . Jiapag wurden in kleinenBeträgen % % befestigt zu 62 gehandelt . Die Afrika -Ree¬dereien sind immer noch angeboten , und zwar unverändertmit 63; Von Verkehrsaktien wurden Bremer Straßenbahnunverändert mit 90 bewertet . Recht freundlich - war dieStimmung für Imhistriepa -pieve . Von Bremer Werten konn¬ten sich Nordsee um 3 % auf 1*22 befestigen , während Ho-i'f-mann & Stärke einen Abschlag in gleichem Umfang hin¬nehmen mußten (141). -Im übrigen - konnten sich Reis undHandel um .% % auf 132% und Bremer .Jute um 1 "/• auf124 bessern . Von un-notierten Werftaktien vermochten Ue-Reh-imag und Deutsche Werft mH 151. bzw. 13» ihren Kurs¬stand je um 5 «/« zu erhöhen . Atlas -Werke notierten mit 94V*und Bremer Vulkan ohne Abweichung mit 140. Am Ren¬te  n ui a r kt  kam es nur zu kleinen Umsätzen . Bremer Altbezahlte man ohne Veränderung mit 138%. Bremer Um¬tausehanleihe ging in kleinen Beträgen zu 94% (plus % %)aus dem Markt.
Freundlich

Hannover , 20. September . Die freundlichere Haltung desAktienmarktes verstärkte sich an der heutigen Börse.Bührener Wolle zogen um 2 auf 168% an , Deutsche Erdölblieben 2,5 °/# und Salzdetfurth -Kali 1 Vo höher gefragt , dieUmsätze in Ilseder Hütte , Hackethal Draht und EisenwerkWülfel wurden zu letzten Kursen getätigt . Am Renten-markt hatten Reichsschatzamveisungen wieder große Um¬sätze zu verzeichnen , die Reichsanleihe -Altbesitz erholte siehauf 128.70, die Hannoversche ' Provinz -Allbesitzanleihe gingmit 137 uni und Dekosama I mit 137,75. Vou Pfandbriefenwaren Hannoversche Landeskredit , Braunsclnveig -Hanno-versclie Hypothekenbank und Calenberger Kreditverein imHandel hei teilweise gebesserten Kursen für Liquidations¬pfandbriefe . 4prozenttge Geller “Pfandbriefe waren mit 94nochmals VsV# leichter . Von Industrie -Obligationen gingennur Lindener Aktien -Brauerei mit 103 'um . Im Freiverkehrwar die Umschuldiuigsanleihe auf 93.65—94.35 erholt . —Schluß freundlich.
Lebhafter

Berlin , 20. September . DBörse  eröffnet © bei lebhafterenUmsätzen als ‘in den V<Magen . Dabei überwag : gamz ein¬deutig Kaufneigung . Da ‘̂ andererseits bereits erteilte Ver - ,kaufsordres ‘ wieder zurückgezogen wurden , und Materialdaher an einzelnen Marktgebieten nur in sehr bescheidenem

Dollar = 2,499 (2,499) RM
Englisches Pfund = 12,055 (12,99) RM

Umfang zur Verfügung stand , ergaben sich fast ausnahms¬los KuTsbesserungen , die meist über 1 % hinausgingen.Neben echten Anlagekäufen des Publikums konnte man«auch Deckungen des berufsmäßigen Handels beobachten.Hansa Dampf hatten eine Steigerung von 2% zu ver-zeihnen . Im Verlauf  blieb die Tendenz fest . Schuckert,für die eine Erstnotiz verspätet zustandekam , stellten sichzeitweise auf 17S1/* gegen 171 am Vortage . Auch DeutscheWaffen konn ten sich nochmals um 3Vs% bessern . Sonstbetrugen die Gewinne im allgemeinen bis zu IV*. Farbennotierten später allerdings 149%. Audi Reichsbank waren,mit 181V* (minus V*) nicht voll behauptet . Gegen Ende desVerkehrs war die Entwicklung bei kleinen Schwankungengegenüber dem letzten Ver laufe tan de etwas uneinheitlich,jedoch blieb die Stimmung freundlich, - Rheinstahl schlossenmit 136V* (plus ' V*). Bekul 'a mH lCw% (plus %) , und Farbenmit 149V*. Andererseits ermäßigten sich Schlickert echließ-lich um IV*% auf 177. Die AltbesUzan -leihe , die im Verlaufauf 128% gestiegen .war , erhielt keinen SehVnßkuvs. Nach¬börslich blieb es ruhig.
Am Einbeitsmarkt war die Stimmung für Banken freund-lieb . Den größten Gewinn hatten Yereinsbank Hamburg(plus 1 %) zu verbuchen . Hypothekenbanken lagen um 3/*bis% % . fester . Steuergufscheine blieben gestrichen bzw , un¬verändert.
Am Renten -markt ging es sehr ruhig . zu . In Hypotheken¬pfandbriefen kam vereinzelt etwas Material heraus , ohnedaß sich „jedoch nennenswerte Ku rs verlud er un gen ergaben.Liquid -ationsPfandbriefe lagen hei geringen Schwankungenuneinheitlich . Kominunaloblig ’a.tionen waren zum Teil etwasangeboten . Stadtanleihen lagen ruhig . £)ie KursenUvicklungwar hier vielfach von Zufällen abhängig . So verloren36er Bonn % V», 26er Berlin büßten bei etwas regeremUmsatz % % ein . Von rrovinzanteiben waren Schleswig-Holstein (Reihe 16 und 20) um ' je '% % abgesclnvncht . Sonstsind noch Alte Hamburger und Alte Mecklenburger miteiner gleich gr.oßen Einbuße und Kasseler Bezivksverbandmit einenv Rückgang 'um *0.82% zu nennen . Länderanleihenhtoiterlagefr’'■'bei * sehr •'Begrenztem *»Handel . kaum ' Schwan¬kungen . „Reieinsanleihen waren "behauptet . 'Für Industrie*Obligationen erwies »ick die Tendenz als etwas freundlicher.Asch 'inger kamen um 1.15 % höher an , Farben bröckelten umV*% ab . — Privatöiskoutsatz unverändert 27*%.

Fest
Frankfurt a . M„ 30. September , Die Abendbörse blieb aufder ganzen Linie fest . Seitens der Kundschaft erfolgtenweitere Käufe , vornehmlich vom Berliner Platze . Bei etwaslebhafteren Umsätzen ergaben eich gegenüber den BerlinerSchlußnotierungen erneut durchsebnittHoh Erhöhungen vonV* bi« 1 %. Stärker befestigt waren Siemens mit 198%(196%) und Harpener mit 147 (145Vs). I . G. Farben zogen^uf 149V<, Vereinigte Stahl auf .101% und Mannesman ^ auf

106 an . Nicht ganz gehalten waren Daimler mit 181 (181V0.Im übrigen erstreckten sich die Erhöhungen gleichmäßigauf nahezu alle Marktgebiete . An den Anleihemärkten wardas Geschäft sehr ruhig . Xeunenswerte Abschlüsse -wurdennicht bekannt . Man nannte zumeist die letzten M-ittags-kurse . Im Freiverkehr 'waren Kommunalumschuldung zu94% gesucht.
Fest

Newyork , 20. September . Am Dienstag war der „Handelbei weiter fester Grundstimnnmg zunächst recht lebhaft.Die Kurse zogen rasch bis zu 2 Dollar an . Da der Be-rufsliaiidel jedoch zunächst die weitere politische Entwick¬lung abwarten wollte , wurde das Geschäft später sehr ruhig,doch blieb die Stimmung freundlich und die Eröffnungs¬gewinne konnten sich auch noch in mäßigem Umfange imVerlauf befestigen * Einige Geivimimitnahnien beeinträch¬tigten die Abwärtsbewegung kaum , da das herauskommendeAngebot leicht . Unterkunft fand . In der letzten Börsen¬stunde waren die Kursschwankungen etwffs stärker , beweg¬ten sich aber durchweg um Tagesbeststand . Bei Gewinnenvon T—4 Dollar schloß der Markt sehr fest

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

e <fl

(/)
i Ol« 20 ; 9.

Geld
1938

Brio)
19 . 9.

Geld
1938
Brfel

Aegypten 1 äg . £ 7 20,99 12. 34 12. 37 12. 29 12 . 32
Argentinien 1 P .-P. 6 1. 78 0 . 631 0 . 635 0 . 629 0 . 633
Belgien 1D0 Belga 3 81 . 00 42 . 13 42 . 21 42 . 17 42 . 25
Brasilien 1 Milreis 7 1. 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . 148
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3,053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 4 112 . 60 63 . 76 63 . 86 63 . 54 63 . 64
Danzig 100 tl. 4 **' •*’- 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 12. C4 12. 07 11,99 12 . 02Estland 100 e . Kr. 4,'i —,— 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27Finnland 100 t . M. 4 81 . 00 6 . 31 5 . 32 5 . 29 6 . 30
Frankreich 100 Fr. Bt . qoj 6 . 763 6 . 767 6 . 723 6 . 737
Griechenlam 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 363 2 . 367Holland 100 fl. 2 168 . 74 134 . 99 135 . 27 134 . 45 134 . 71
Iran ioo Rials — 20 . 43 14 . 96 14. 98 14. 90 14. 92
Island 100 ist . Kr. en 112 . 60 63 . 86 53 . 96 53 . 64 63 . 74Italien ioo Lire 4V, 81 . 00 13. 09 13. 11 13 . 09 13. 11
lapan 1 Yen 3 .29 2 . 40 0 . 701 0 . 703 0 . 699 0 . 701
lugosl. ioo Din. 6 81 . 00 6 . 694 6 . 706 5 . 694 5 . 706Kanada 1 kan . $ 6 4 . 68 2 . 487 2 . 491 2 . 485 2 . 488Lettland 100 Lats 5 48 .75 48 .85 48 . 75 48 . böLitauen 100  Litas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Norwegen 100 Kr. 3% 112 . 76 60 . 61 60 . 63 60 . 26 60 . 38Polen 100  Zloty 4% 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10. 93 10. 95 10. 885 10 . 905
Schweden ioo Kr. 2Ü 112 . 60 62 . 09 62 . 21 61 . 83 61 . 95
Schweiz ioo Fr. l !i 81 . 00 66 . 66 56 . 68 56 . 44 66 . 56
Spanien 100 Pes 5 81 . 00 —,—
Tschech. 100 Kr. 3 86 . 00
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1 . 982 1 . 978 1 . 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 1. 009 1. 011 1. 009 1. 011V. Staat , v. A. 1 $ 1 4 . 19 2 . 497 2 . 501 2 . 497 2 . 501

Im internationalen Devisenverkehr waren im allgemeinen
keine besonderen Veränderungen gegenüber dem Vortage
festzustellen . Etwas stärkeren Schwankungen unterlag
lediglich der Dollar , der in Zürich auf 4,41'/! (4,43V»), in
Paris , auf 37,02 (37,12), in Amsterdam auf 1,85V« (l,85’/<) und
in London auf 4,8231 (4,80'/<) zurückging . Auch der Belga
lag in Zürich mit 74,60 (74,90), in Paris mit 6,26V. (6,27), in
Amsterdam mit 31,21 (31,38) und in London mit 28,57V. (28,45)
schwächer . Im Verlauf zog das englische Pfund weiter
leicht an , während der Belga weiter rückläufige Tendenzhatte.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 20 . 9 .
Berlin 74 . 10
London 8 . 92$
Newyork 185 . 00
Paris 6 . 00J$

hondon , 20 9.
Newyork 4 .8265
Paris 178 . 31
Berlin 12 . 06$
Spanien 100 . 00 n
Montreai 484 . 66
Amsterdam 8 . 9231
Brüssel 28 . 63
Italien 91 . 75
Schweiz 21 . 28Lj
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19. 39)$

19 . 90$Oslo
Helslngfori
Prag

226 . 76

Budapest 24 . 37 B

Parts . 20 . 8
London ,
Newyork

178 :32
36 . 95

Belgien 622 . 12$ '
Spanien —

Zürich , 20. 9.
Paris 11 . 93V
London 21 . 28$
Newyork 442 . 00
Belgien 74 . 34$
Italien 23 . 32$
Spanien — . —
Holland 238 .60
Berlin 176 . 26
Stockholm 109 . 75
Oslo 106 . 95

Belgien ,31 . 16
Schweiz 41 . 91
Madrid
Oslo 44 . 85
Kopenhagen 39 . 85

Belgrad 213 . 50
Sofia 405 . 00 E
Romänten 664 . 00 B
Lissabon 110 . 18
Istanbul 602 . 00 B
Athen 648,00
Warschau 25 . 62
Moskau 25 . 59
Lettland 25 . 25
Buen . Airee 16 . 00 B
Rio de Jan. 2 . 93 B
Montevideo 20,12
Mexiko
Alexandrien 97 . 50
Hongkong ~ 1/300
Schanghai 0/875 n

Italien 194 . 45
Schweix 837 . 62$
Kopenhagen 796 . 76
Holland 19 . 97$
Oslo 895 . 25 •

Kopenhagen 92 . 02$
Sofia 6 . 40
Prag
Warschau 83 . 10
Budapest 86 . 50
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 95
Istanbul 3 . 60
Bukarest 3 . 25 »
Helsinglare 9 . 38$

Stockholm 46 . 02$
Prag
Prlvatdtsk. S - *
Tägl . Geld X '
1 Monatsg. $
Kobe 1/200 B
Australien 125 . 00 B
Neuseeland 124 . 00
Südafrika 100 . 12$
London aut

Bombay 1/690
Bombay auf

London 1/687
Buenoa auf

London 19. 02

Prolonga¬
tionssatz f.
tägl . Geld

Stockholm 919 . 25
Helsinglore 77 . 25
Prag 126 . 80
Berlin 14 .85
Warschau 546 . 25

Buan . Aires 111 . 75
Japan 124 . 37$
Prlvatdlsk.

Inland 1
Prlvatdlsk.

Ausland 3
£ p 1 Mt. 3
£ p 3 Mte. 8
$ p 1 Mt. %
$03 Mte. $ •
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Kopenhagen , 20 . 9.
London 22 . 40
Newyork 466 . 75
Berlin .180. 85
Paris 12 . 7ü
Antwerpen 78 . 45
Zürich • 106 . 55
Rem 24 . 70
Amsterdam 251 . 60
Stockholm 115 . 65
Oslo 112 . 70
Helsingfors 9 . 95
Prag
Warschau 88 . 00

Newvorb, 20 . 9.
Tägl . Geld 1. 00
Bankakz.
»0  Tg . Briet 6 . 43
»D Tg . Geld 0 . 60
Pr . Hand .-

Wechsel
nledr - Satz 0 . 62$
höchst . Satz 0 . 75

Oslo , 20 . 9.
London 19. 90
Berlin 166 . 75
Paris 11 . 3ö
Newyork 415 . 00
Amsterdam 224 . 50
Zürich 94 . 25
Helsingfors 8 . 90
Antwerpen 70 . 75
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 89 . 25
Rom 22 . (0
Prag
Warschau 79 . 00

Wechsel aul
London -Obl. 4 . 8181

Lond . 60 Tg.
8 ' wechsel 4 .8128
H' wechsel 4 . 8128
Paris 2. 70$
Brüssel
Rom 6*26$
Madrid —
Bern 22 . 65$
Amsterdam — . —

Rom
Präs
Warschau

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de lan.
Berlin

24.85
24.2!
21.51'.
lä.BO
2.32
0.88.

29.89'
8.»

40.02;
Ostasiatisclie Wechselkurse vom 20.

Newyork gegen Japan 28V.«, London(Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

September
gegen Japan l,j

Bombay und Kalkutta 1.5s,/«i. Hongkong 1.3V„ seh»nliai 0.85/«, Kobe I .P '/m (Telegramm der Hongkong Schang¬hai Banking , Corp .).
Konkurse

Meiningen : Metzgermeisler Hermann Zinn . — Müheu."Westfalen : Kaufm . Hubert Schultet — Nürnberg * pjr®r‘Adolf Gast , GmbH ., Möbel - und Einrichtungshaus maPlauen i. Vogtl .: Kaufm . Johannes Max Rudolf LangeTraunstein : Kaufm . Werner Muliseh in Chieming.
Vergleichsverfahren

Wurzen : Kaufm . Arthur Strmsch in Firma BertlingMessing & Co., Piano - und Musikhaus . — Beantrag/.Uelzen , Bz. Hannover : Kaufm . Friedrich Verrsmaun t .«'in Soltendieck . -

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 21. September beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) fürDampfer „ Manhattan “, über Le Havre um 12.30 Uhr. 1
Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reichsamt errechneten Börsenkennziffern stellen sich in der Woche vom12. bis 17. 9. für die Aktienkurse auf 102,13 gegen npSin der Vorwoche , für die 4%prozentigen Wertpapiere auf99,83 gegen 99,87, für die öprozentigen Industrie -Obligationenauf 100,54 gegen 100,81  und für die 4prozentige Gemeinde-Umschuldungsauleihe auf 94,20 gegen 94.47.

Gehührensenkung Im Feriisprechdienst mit DänemarkVom 1. Oktober an wird im Fernsprechdienst mit Dänemarkdie Anzahl der Gebülirenzonen und teilweise auch die Ge¬sprächsgebühr herabgesetzt . Ferner werden die Orte desLandes Oesterreich in den deutsch -dänischen ' Fernsyrecli-tarif aufgenomraen . Für das Land Oesterreich ist einebesondere Gebührenzone gebildet worden . Ueber die Höheder einzelnen Gebühren geben die Vermittlungsstellen Aus¬kunft.
Finanzanzeige . In der vorliegenden Ausgabe veröffent¬licht die A - G Norddeutsche Steingutfabrik,Grohn,  eine Bekanntmachung über die Auslosung der7 % Anleihe von 1927.

Tagesnachrichten
Französische Schiffahrtsfachleute in Hamburg . Auf Ein-laduug des Stabsamtes der DAF . in Verbindung mit demReferat Ausland und der Deutsch -Französischen Gesell¬schaft weilen vom 18. bis 26. September etwa 3n0 Fran¬zosen auf einer wirtschaftskundlichen Studienfahrt inDeutschland . Im Rahmen dieser Fahrt trafen am Montag¬abend 18 Teilnehmer der Gruppe I Schiffahrt unter Füh¬rung , des Präsidenten des Bundes des Seehandels , Daumour,in Hamburg ein . Die Schiffalirtsfaehlente werden .bis zun!Sonnabend in Hamburg bleiben und verschiedene Einrich¬tungen und Betriebe besichtigen . Am Bahnhof hegruflteder Leiter des Referats Ausland der Deutschen Arbeitsfront,Gau Hamburg , Pichon , die französischen Gäste.

Ausnahmen von den verkürzten Lade - und Lösthfrtader Binnenschiffahrt . Die Mitte August festgesetzten w-kürzten Lade - und Löschfristen des Elbe -SchilTahrtskawllswerden auch über den 15. September hinaus , der als kVlanffrist gelten sollte , verlängert . Bei dieser Verlängern;-hatten die Tarifausschüsse des Kartells aber Ausnahmenzu¬gelassen , die auf Antrag des Verladers ' gewährt werdensollten . Bisher sind keine Anträge von den Verladernge¬stellt Word,ec. Daraus ist zu entnehmen , daß die Verladermit diesen verkürzten Fristen auskommen , andern/sl/s muß
angenommen ^ werden , daß die Zulassung dieser Ausnahmennicht allgem >dinv'b6ftannt (I-tiit.-

Im Reichs 'änzeik 'ei* vom 20. September wird eine Anord¬nung Nr . 12 der Reichsstelle für Getreide , Futtermittel undsonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse (Gescliiiftsabteilimgals Ueberwachungsstelle ) über den Weiterverkauf von aus¬ländischen Speisebohnen und Speiselinsen und die dabeizulässigen Preisspannen veröffentlicht.
Zur Sicherung der Landesversorgung hat der schweize¬rische Bundesrat die Ausfuhr bestimmter Roh- und Abfall¬stoffe von einer besonderen Genehmigung abhängig ge¬macht . Diese Ausfuhrbeschränkung wird als vorübergehendeMaßnahme bezeichnet . Im übrigen soll die dadurch be¬dingte Hemmung "des wirtschaftlichen Verkehrs auf dasNotwendigste beschränkt werden.

Roichsbankdiskont 4 */o Weripapierknrse der BZ . vom 20 . September Lomhardsatz 5'/i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Relchs-
u . Staatsanleihen 20 . 9 . 19 . 9.
5 Dt . Reichsanl . 27 101 . 60 101 . 62
4 do . do . 34 99 . 60  99 . 50
4 % Dt . Relehs .ScK.35 99 . 25 99 . 25

do . 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 III . Folge 99 . 00 99 . C0
do . 37 I. Folge 98 . 87 98 . 87

4 % Reichspost 34 1. 100 . 00 100 . 00
4 Bremer Umtausch 94 . 25 S4 . C0
Bremen Neubeslti 28 . 26 28 . 26
Hamburo Neubesitz 28 . 25 28 . 25
Dtsch . Aitbesitz 128 . 50 128 . 12
Bremen Altbesitz 128 . 50 128 . 60
Hamburo Altbesitz 128 . 75 128 . 75
Kreditanstalten

schäften
4% Oldb .-Br. Stl.
Krd. Plbr . v. 25
4% • do . S . 1 U. 3
4% do. S. 2
4% do. s. 4
4% do. s. 5
4% do. s. 6
4, ', do. s. 7
4% do . Kom. s. 1
4%
4%

do.
do.

do.
do.

ond Körper«

100 . 376

100 . 00 100 . 00
100.00 100.CO
100 . 00 100 . 00

98 . 00 98 . 00
93 . 75 93 . 00
89 . 25 89 . 10

123 . 50 123 . 00
141 . 00 141 . 00

Hypothekenbanken
4 % Hamb . Hypbk . A 100,00 100 . 00
5 % do . Liquid . 101 . 00 1C0. 75

do . Anteilschein —
4 % Pr . Ctrbd . 28 100 . 00 100 . 0.
SV» do . Ltd . 26 A 2 —
4 % Pr . Ctrbk . Bod-

Obl. 26/27/28 100 . 00 100 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Unol . 26
Nordd . Steinaul 27
Steuergutscheiue Gruppe II
fällig am 1. 4 . 1935 - . -
fähig am 1 . 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937
fällig am 1. 4 . 1938 119 . 70 119 . 70
fällig ab 1 . 4 . 41/45 82 . 60 82 . 50
Bank -Aktien
Geestemiinder Bank
Hb . Hypothekenbank
Sein . -Hol . Bk. I.Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn -Aktien
Dt . Relchsb .-Von .-A. 123 . 87 123 .87
A-G für Verkehr U9 . 60 118 . 0t
Bremer Straßenbahn 9U. OO 90 . (.0
Hamburger Hochbahn 96 . CO 95 .8?
Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch .-Ges.
Dt . Ost -Atrika -Linie
Hapag.
Hbg .-SPdam . D.- G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Llnle
Industrie -Aktien
Atlas Werko 94 . 60
Beiersdorf 280 . 00 280 . 00
Blll -Brauerel 136 . CO 136 . C0
Breitenburoer Cem . 135,C0 137 . 00
8rem .-Veg . Flsch -6 , 127 . 00 127 . 00
Br . Ch. Fabrik Hude 162 . 00 162 . 00
Br . Papier u . Wellp . i3u *oo 130 . 00

SHberwr .ronfabr 168 . 00 168 .00

81 . G0
63 . C0
62 . 00

80 . 00
63 . Oü
61 . 37

120 . 00 120 . 00
118 . 00 106 . 60
I2U. 00 120 . 00
64 . 26 63 . 00

63 .' C0 63A0

Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauere!
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
lutesp . u. Web . Br.
Markt - u. Kühlhall.
Nordd . Steingut

20 . 9 . 19. 9.
140 . 00 140 . 00
167 . 00 157 . CO
150 . 00 (50 . 50
81 . 50 82 . C0

147. 00 147 . C0
84 . 00 84 . 00
96 . 00 95 . 50

140 . 60 143 . 50
178 . 00 172 . 00
119 . C0 119 . 00
141 . 00 144 . C0
116 . 60 116 . 50
124 . 00 123 . 00
122 . 60 122 . 25
126 . 00 121 . C0

„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schlinck & Cie.
Sctnpartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonialwerte
Kamerun -Elsenb .-G.
Neu -Gulnea -Comp.
Otavi -Minen

20 . 9 . 19. 9.
122 . C0 119 . 00
156 . 00 156 . 00
136 . 60 135 . CO
132 . 50 132 . 00
—123 . 26

127 . 00 126 . 00
109 . 00 109 . 0U
100 . 00 99 . 00
115 . 00 115 . 00
75 . C0 75 . 00

105 . 00 105 . C0
21 . 60 20 . 75

Niedersächsische Börse
Kommunal verbäpde

mit Zinsberechnung
4 % Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 . 62 99 . 62

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4% Oldb .-Br . Stl.
Krü . Pfbr . S . 5 100 . 37 100 .37

4 % do . Kom . S. 3 100 . 00 100 . 00

Landesbaaken
4 % Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 100 . 00 100 . 00
4 % Hann . Ldkr . G.-

Pf . S. 1 1926 100 . 37 100 . 37
5 % do . Liqui . Pfdbr . f01 . 30 101 . 30
4 do . RM Pfdbr . S .6 96 . 00 96 . 00

Ritterschaften
4 % Brschw . rittl . G.«

Pf . von 29
4 % Bremer rittl.

Goldpfandbrlel
4 % CalenbQ . rittl.

G. -Pfbr . v. 28
4 % do . do . y. 27
4 % Celier rittl.

Goldpf . C

Stadtschaften
4 % PreuQ . Zentral-

stadtschau Pfand¬
brief R 22

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
100 . 37 100 . 37

100 . 37 100 . 37

100,00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 % Brschw .-Hann.

Hyp . 8k . Goldpfd.
von 1929

5% do . LiQui. -Pfdbr.
4 % Hann . Bodkrbk.
G. Hvp . Pfdbr . R. 7 100 . 00 100 . 00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi . 103 . 00 103 . 00
6 Hackethal Obi.
6 Lindener Brauerei

Obi.
Mech . Linden Obi.

100 . 26 100 . 25
1C1. 12 101 . QU

103 . 60 103 . 60

6 Vor « . Zem . Obi.

103 . 00 104 . 00
91 . 00 91 . 00

103 . 00 103 . 00

Sachwerte ohne ^lnsberöchn
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . 00
4 Brem ritt (Rogg .)

abg . Pf . 96 . 00 95 . 00
4 Cell , ritt . (Rogg .)

abg . ' Pf . 94 . 00 94 . 50

5 % Hann . Bod . Kr.
Uqul . Pfandbr.

6 % Lüdenscheid M
Obi.

101 . 26 101 . 25

104 . 00 104 . 00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethai
Hann . Immob.

(je Stück In RM) 265 . 00 265 . 00
Hannoversche Zem . ff8 . 00 118 . CC-
Hemmoor Zement 171 . C0 171 . 00
Ilseder Hütte 148 . 00 148 . 25
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
Geestemünder Bank

199 . 00 200 . 00
172 . 00 172 . 00
108 . 00 108 . 00
123 . 00 124 . C0
130 . 00 130 . 00

126 . C0 125 . 00
185 . 00 185 . 00
126 . C0 126 . 00
167 . C0 167 . 00
110 . 00 110 . 00
168 . C0 166 . 00

106 . 00 105 . 00
97 . 00 97 . 00

Verkehra-Aktlen
Hildesh . Pein . Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marlenbom -Beend.

40 . 60 42 . 00
105 . 00 106 . C0
90 . 00 90 . CU

Reichsschuldbnchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

ab
1. 4.

Ausgabe >

üeld 1’ J Brief
Ausgabe '■£

ueid Briel

1939 99 . 62 ) 100 . 32
1940 _
1941
1942 98 . 37 99 . 12 — —• «—
1943 98 . 00 98 . 7b
1944 —„— — .— —
1946 98 , CÖ 98 . 75 _ — _ __
1946, 98 .00 98 . 76 —. — , J ^_
1947 98 . 00 S8 . 7o 98 . 00 98 . 76
1948 98 . 0C 98 .76

Wlederanfban -Zuschläge
1944/46 . . |
1946/48. T / L76J 80 . 75

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs - der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets-anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl . 12B. 87 128 . 40
5 Relchsanleihs 27 IM . 62 101 . 62
4 Relchsanleihs 34 99 . 60 99 . 60
5v , Int . | Young)
4 */i Pr . St . -Anl . 28
4 ‘/i Bayern St . 27
4 ' /> Brschw . St . 28
4 -/ , Dt . schutzgeb.
4 </> Dt . Relchsp . 34
4Vi do . 35
4 ' /i DL Relchsb . 35
4 */» do . 36
4 ‘/> Pr . Ldr . 1 u . 2
Stadtanleihen

4 ‘/i Bin . Gdldsch . ZS
1 und 2

101 . 37
109 . 20 109 . 20
99 . 80 99 . 80
99 . 26 99 . 26
12. 02  -

100 . 75 99 . 80
100 . 10 100 . 10
100 . 00 100 . 20
99 . 87 98 . 90

100 . 00 100 . 00

99 . 26 99 . 75

99 . 76 99 . 76
98 . bü
98 . 60
99 . 62

98 . 60
99 .62

Oeffentllehe Kreditanstalten
4V » Bin . Pldbr .-A. 10L. UO lOu . oo
DL Komm .-Samm . 1 137 . 76 137 . 87
DL Komm .-Samm . 2 161 . 60 161 . 62
4W> Hann , landes-

kredil y. 26 S. 1 —100 . 00
4Vi do . Pld . t . 27

Serie 2 — — . —
47 . Oldb .-Br . Stl.

Krü . Plbr . S. 2
47 . do . S. 7
47 . do . Kom . S. 1 —
57 , do . Lloul . —
47 . Pr . Lds .-Pld . R.4 100 . 00 —
47 . Ldschltl . Zentr.

Goldplandhr.
47 . Ostor . ig . G. <87,1
Schl . -Holst . Id . G. 24
47 . W.est . Id. G. (8-/ . )
Industrie -Obligationen

47 . Braunschw.
Hann , von 1929 100 . 00 100 . 00

47 . Goth . Grund¬
kredit 4 , 5 . 5a 100 . 00 100 . 00

47 . Hann . Boden-
kredil 15 . 14 100 . 00 100 . 00

47 . Meininger
Hvooth . Bank B 100 . 00 100 . 00

4V, Pr . Centralb . 28 100 . 00 100 . 00
47 . Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4 100 . 00 100 . 00
47 . Pr . Plandbr .-

Bank 50 ' 100 . 00 100 . 00
47 . Rhein . Westläl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 12 100 . 00 100 . 00
47 . Schlesw -H. Idsch

Gold 50 98 . 60 98 . 60
47 , Bert . Hvo . 15 100. 00 100 . 00
47 . Bl. Hyp . K. 6 100 . 00 100 . 00
57 , Bl. Ctrbk . Llqu . 100 . 60 100 .37
47 . Pr . Plbr.

Komm . 20 100 . 00 100 . 00
4V . Pr . Ctr .-Bod . 24 100 . 00 100 . 00
47 . Pr . Ztrst . 19 100 . 00 100 . 00
47 . Pr . Ztrst . 20 -21 100 . 00 100 . 00
47 . Hann . Ptd . 4

von 1929 100 . 37 100 . 37
47 . do . 5 u . Erw . 100 . 37
Komiuunal-Obligatlonen

47 . Mein . Hvp .-Bank
Komm . 4 , 16 , 21 100 . 00 100 . 00

47 . Pr . ctr . Boden
Komm . 26/28 100 . 00 100 .00

47 . Rh . Westl . Bdrk.
Komm . 26/27 . 4 -6 100 . 00 100 . 00

Ilvpothehcnbanken
5 ThDr . ELG. 37

6 Zuckerkredit 103 . 37 —

Steuerent8chetne
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 , .
Gruppt II 1936 . .
Gruppe II 1937 . ,
Gruppe II 1938 . ,
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueherland
Llibeck -BUchen

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Bert . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-o lilr Energlt
Alsen Portland
Alias Werke
Bremer Vulkan
Dt Ten und Stein

20 . 9 . 19. 9.

111 . 76 111 76

96 . 87 96 . 26

93 . 76
96 . 12

104 . 00
117 . 26
106 . 60
113 . 76
433 . 00
99 . 87

105 . 87
109 . 50
99 . 60

182 . 00

93 . 76
96 . 12

104 . 00
116 . 87
106 . 37
113 . 76

Ös'.Bl
106 . 76
118 . 76

180 ^37

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hollmann Stlrke
Kotltzer Leder
KromschrBder
KUppersbuscb
Lindes Elt
Masch . Buckau

•Mazlmlllanhütte
.Meyer Kaufmann
Mlag MUhlen
Miilhelm Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönlz Braunkohle
Rhein . Westl . Kalk
Rlebeck Montan
Rasenthal Porzellan
Sarottl
Schles . Portland .
Verein . Dt . Nickel
Verein . Glanzstoli
Wanderer -Werke

20 . 9 . 13 . 9
82 . 00 82 . C0

lüO . OO 96 . 61
140. C0 136 . 76
132 . 76 131 . 61
117 . 26 118 . 75

140 . G0 140 . CC

162 . 00 160 . 62
124 . 00 121 . Ui

1C8 *00 118’ 5L
133 . LU 13U. 6L

147 . CO

135 . 26 135 . 26

— 101‘. 00

ICdloO 106.’60
92 . 62 90 . 12

117 . 76 116 .L0
120 .L0 124 . 76
163 .C0 162 . 87
163 . 10
165 . 00 161 . 76

96 . 00 93 . 00

136160 134 l <»

Kolonial werte
Dt . Ost -Afrika 95 . 00 92,00
Neu -Guinea — —
Otavl Min . u . Els -0 . 21 . 76 21 . 00
Schantung 108 .00 106 . 00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs¬ Schluß« Einheitskurs

kur» kurs 40 . 9. 19. 9
Dt . Anl . Ausl . Schelna
elnschl . AbüUungich. 128 . 70 128 . 87 128 . 87 128 . 40S»/i GeMenk . -Wirk 100,37 110 . 62 100 . 60' 100 . 374 ' /> Fried . Krupp -RM-Anl. — 98 . 50 98 . 60 98 . 60S' /> Mitteid . Stahl 101 . 25 1U . 26 101 . 25 101 . 00%' l,  Ver . Stahl -Obl. 97 . 25 97 . 26 97 . 37 97 . 10

Accumulatoren -Fabrlk 212 . 00 214 . 50 212 . CO 210 . 50Allg . Elektrldtäti -Gai. 113 . 76 113 . 75 113 . 76 112 . 50Aschalfenburoer Zellstoff 115 . 26 116 . €0 115 . 87 112 . 50

Bayer . Motoreo -Werke 143 . 76 144 . 60 144. 00 14? . 261. p . Bemberg 132 . LU 132 . 00 132 . 00 129 . 87Julius Berger Tletbeu —. — 146. 00 146 . 00Bi. Kraft u. Licht AG. 153 . 50 166. 26 163 . 60 152 . 60Ben . Maschinenbau 127. 50 128 . C0 128. 00 126 . 60Braunk . u. Brlk, ( Bublag) — _ 184 . 10Bremer Wollkämmerei — . — 168 . 00 168*50 16B. COBuderus Eisenwerk* 109 . 76 110 . CO IC9 .76 107 . 26

Charlottenb . Wasserwerk 111 . 75 112 . 26 112 . 00 111 . 25
Chem . von Heyden 134 . 75 136 . ÜU 136. 26 132 . 00
Continental Gummi 199 . 00 198 . 60 199 . 00 200 . 00

Oalmler -Benz 130. 76 131 . 26 130. 76 129,00
Deman 142 . 00 142 . 87 142 . 60 141 . 76
Deutsch . Atlant .-Telegi 108 . 26 K8 . 25 118 . 76 116. 50D. com . Gas Dessau 112. 26 113 . 26 113 . 60 112,12
Deutsche Erdäl 127 . CO 127 . Ö0 127. 87 125 . 26
Deutsche Llnolwerke 150 . C0 160 .00 Ibf . OÜ Tbl . 00
Deutsch Teleph . u . Kabel "■*. — —, _
Deutsche Waden 164 . 00 167 . 60 157 . 60 164 . C0Deutsche / Elsenhandet 138 . 25 140 . 00 ‘ 139 . 00 137 . 76
Christian Dlarig AG. 180 . 00 181 . 00 180 . 60 180. C0Dortm . Unlon -Brauerel 216 . 00 206 . C0 2C6. 00 201 . 00

Eintracht Braunkohle 164 . 00 164 . 62 166 . 76 f54 . 00Elsenbahn -Verkehrem. 154 . 00 164,00 165 . 60 164 . 00Elektr .-Lteterungsges. 118 . 37 119,76 119 . 25 118 . 00

Anfänge - Schloß-
kure kurs

Elektr .-Werke Schlesien tiu . oo tio . oo
Elektr . Licht und Kraft 134 . 26 134 . 75
Enaelhardt -Brauarel 76 . 00 76 . 00

I. G. Farbenlndustrlt
Feldmühle Papier
Felten S Guilleaume

Gestürel Loewe & Co.
Th . Goldschmldl

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Küln -Neuessen

Philipp Holzmann
Hotelbetr . -Gesellschaft

Ilse . Bergbau
Ilse , Bergpau GenuBsch.
Gebrüder lunghans

Kall Chemie
Kall Ascherslcben
Klückner -Werke
Koksw . u. Chem . Fahr.

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leodoldorube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. I. Bergbau
Maxlmillanshütte
Metallaesellschatt

Niederlausitzer Kohle

Orensteln ft Koppel

Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . -Westl . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schles . EL u. Gas Llt . B
Schubert & Salzer
Schuckert ft Co. Elektr.
SdiultheiB -Paizenhofer
Siemens ft Hauke
Stühr ft Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig

vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr - Draht

Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kauthot
Westeregeln Alkali
Wintershall

Zellstoll Waldhot

Banken
Bank für Brau -lndustrle
Reichsbank

Verkehrawerte
AG. (Br Verkehrswesen
Alto . Lokalb . u . Kraftw.
Dl  Reichsbahn Verz .-A.
Hamb . Amerika Packetl.
Hamburg -Südam . Dampf.
Hansa -Llnle
Norddeutscher Lloyd

149 . 60 149 . 12
- 132 . 00

130 . 60 131 . 00

134 . 25
130 . 37

134 . 26
131 . 00

144 . 26 146 . 76

144 . 00
109. 60
150 . 26
77 . 75

146 . 37
110 . 10
160. 26
78 . 60

- 163 . 00
133 . 87 134 . 25
K6 . 37 107 . 60

116 . CO 116 . 76
.47 . 76 148 . 00

126 . 26 126 . 00
16. 26 15. 87

122 . 60

107 . 25 107 . 60
134 . 75 134 . 7b

124 . 75 126 . 60

161 . 00 162 . 60

104 . 76 106 . 00

208, &U 218 . 50

136126 136,37
120,25 12Ü. 62
12Ö. 75 127 . 60
146 . 6ü 146 .37

143. C0
(22 *76 123 . 60
128 . 60 128 . 60
— 177 . CO
97 . 00 97 . 62

196 . 60 Ia6 . 60
124. 75 125. 76 .

210 ^00 2 io ! co

100 . 37 100. 76
145 . b0 145. 60

165. 76 166. 7b
94 . 87 95 . bü

114. 60 115. 60

138. 50 140 . 60

122 . 60 122,60
182. 00 181 .76

M9 . 76 120 . 60
138. 7b 138. 00
124. C0 124. 01
62 . 00 62 . 2o

107!7&
—. —

Rinheitskuis
20. 9. 19. 9,
109.C0
134. 76
77. 60

107.75
133.26
76.50

149. 60 148.12
132. 10 131.12
130. 76 128,75

134.26
131.60

146. 60
18U. OO
143. 00
110. 26
160. 00
78 . 60

192.60
131.60

142.75
177.00
14U.C0
107.00
146.50
76.50

163. C0 163.60
133. 60 132.76
106,87 1C6.00

137. 00

116*00 114.60
148. 26 146.U

126 . 00 124.00
16. 00 16.26

122. 60 168,75

107. 26 106.75
136. 76 133,25

— Z  124 .00

162. 60 160,60

106. 00 103.50

203 . 60

I36J6
120. 60
128. 00
146. 60

142. 26
123. 60
129. 00
177. 00
97 .62

193. 60
126. 50

207 ’. 60

207.76
117.00
136.00
120.50
126.26
143.00

141. 60
119.00
127.00
171.00
96.00

194.60
126.60
86. 60

210.00

129. 60 128.60

100. 60 99.60
147.00 146.60

166.60
96 . 00 93.60

115*25 114.W

139. 00 139.60

122.60 123.00
182.00 180.76

119. 87
137. 76
1. 4 . 00
62 . 60

120. 00
108. 00
64 . 76

117.76
135.60
123.87
61.CO

icel62
63.60

, '“ * * ' * ' * ■

' XKTJL r aUiu . *“ .(i

Xrkehr -, ' ,' j a  Ah -enff * ,
Sßl ssf . aer VerUhr

mähre” 3. . ..imei ' h *'/
/» ^ ' j . hrel ^ ' v-

$ »fijSS ' sBT »m, ; *»

3. Bhi}.l r U*nslaudverkeürwikd/f , „ it Ausn. hu»« '

(Irr A” * n<  C . Jh . v'

Der^SÄi
it*

?Le.! , » Vsh' eod./ !
«SSSiSiiSen und
b&k - Tlfl -nliff 11ßü

JjSf - '-«“ '
behauptet-

,,!,' l*rihiff*-Rheilem ha
gSÄ » « « " * ** nh
D nehmen.Fischdamp

aaeli deutwhei
Vieh einem h«i der

liicherei Breinen-Cnvhnve
... fiKhdampfer ..Bahren
Wb der sow-jetrti **>*ehu
Lrtrussisehen B aehseh
dfutsrhea Protest hm fri
tielindet sieh ant iler Fah
,fU»r Fangreise w.eder m
p-Ahefahrt Mniorschlft

linie auf der Werft des 1
Äaierform  erliaui
feiltheute »eine Probefabi
ithiff des Ende Juni ut>A
,ui ”. Es wurde am 34. -•
die-Tos»“ ist  S 1“ Fr? ™för einige Passagiere,
snll li Knoten betragen.
uhen.
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Stipellanf bei Blobm tjlrd das auf der Werft
jäaischeKriegsmarine er
idjrsen werden . Das, .»«»(/halten. Es ist ühnlieli1-. Islschiffe der Kriegsrn

1 Jose erbaut worden sind
I Vrues Hafenlieeken inS itiiMturnebeschloß . 7501
5 lu des neuen Appleton-
f) p^aben. Die Kosten d6 Blionen Pfund verauw
nvöen 21 große Schiff

Vgang bis zu 32 Fuß.» ' sich von 1931 bis 19?
]| > Million t höher ah
waftsdepression.
f Seeamt

Kollision ,X
Das Seeamt Bremerhavc

itoß des MS. „Unkas ** uWeser und verkündete 1
Zwischen dem wesen

Frachtdampfer „ Königsai
fuhren, hat am . 1). D. 1938
ein Zusammenstoß statt#kas“ die im Tank 4 befind
Eipiosion ist ein Matrc
gleieliunversehrt geborgi
Schäden am MS. „ Unk,
Wasserlinie entstanden , sder Weser bei Kilomete
laußle, um ein WegsackfDer Zusammenstoß ist
des plötzlichen vom Harr
&ebels die beiderseitigen
und daß MS. „Unka 4*, st
Strom fahrende Schiff (
und bis aur Klärung der
bordruder dem Dampfer .Ut, obwohl man nicht erk
inkerlieger oder ein emge
Manöver ist ein ‘sehuldh
MS. ,.Unkas“ festzustdler
Kapitänsund des waehha
vird dagegen nicht anger
^Gegea die MaßnahmenEinwendungen nicht zu
Cenerseben des MS. „Uni
den ist. daß es dem MS.
bat. doch ist dieser Yersi
*Ioß vreseutlick anzusehen

Liegeplätze

Ifaumwall lfi (1 lErzplatz 8 02 ]
i Holzhafen: J
■U-ogemaun t

*inke k Biirn
betreidebalei

. »näuslrlehaf,
hucrino(Roch
1“ * ). Ballen
t  Hülmann ).

Weser:
"eserhahnhr

Hafen
Bremerhaver
üamburg: A
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[ ? slo . 20 . z.
London
Berlin
Pari*
Newvorfc
Amsterdam
Zürich
JJ' lelngioro
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen

Prag
Warschau

Wechsel au ,
t-ondon -Obi

Lonu . « o To
B Wechsel
"Wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

19. 90
166. 75

' ' .36
415 . 00
224. 50
94. 26
8 . 80

70. 75
'02 . 85
89 . 25
22 . 10

79. 00

4 -8181

4. 8128
4 . 8128
2. 70"

s? i
! : “*« ! §Pu,, 6hSsftf
SPs|
5ä „ "!!!?- J

.Schiffahrt.

Der Verkehr der deutschen Seehäfen im Juli
n. r SrhiffMverkehr iler wichtigeren ileutselien Seehäfen

erreichte im öul ! 1IW8 insgesamt 8,811 Hill . NUT , der Ver-
f . l.r an lieladenem behirisnmm i, :u Hin . NUT . Die Kteige-
ieriunr . liie llie im ^ ormouat eingetretene Ahselnvächung
Ibertrifft . lielüntt sieh auf 028 0011 NRT oder li ■/. heim
rr . -nntverkelir und auf 4 *4 (MIO N RT oder 7 °/o hei in Yer-
l 'elir au irnla,lener Tonnage , und zwar hei den Ostseeluileu,

Bremer Freihäfen
B r e m e n - S t a d t 1

Angekoiiituene Seeschiffe am 19. September
Venus , dtseh von Bremerhaven , J) . G . Neptun . VYeser-

Teltarü , itnl . , von Bona , Helmke L
Katuleis , 2toeltliniff . Jeron »« , dtseh ., von Mattnö , v . G . Nep¬
tun . Sei ». 1», Stückgut.
Ausrektmtmene vSeesehifle am 20. September

Air , norw . , von Christiansaml , Herrn . Pnuelsberg,
iioehiwitf , Schweieikies . Diana , titsch ., von WeHtnorwegen»
i ). G . Neptun , Sch . .1. Stückgut , .loh . Bhunentbal . dteeh .,1*t\ ry I :/l IVO4.1.. .. .. T* . Il c. , . . . . . . . ... . . '

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront

Prag

LuÜape!'
«i! 5. rnaa
Japan

SR Ah,

Ü. 26JJ

22166!,
. . . , “eriioXi

'8egea Jat-
» (Telegramm o 'efWs Id -/.. . ..

M HoD^ong S35
Konkurse

Sbcrtrifft . helautt sieh auf 028 0( 11 NRT oder (i ■/. beim
fifsanitverkehr und auf 4 . 4 MIO MiT oder 7 V» lieim Ver - „ - - -- . » s .. . - . . .. . . . utwn .,

,hr nn beladener ! onnage , und zwar bei den Ostseeluileu , von Conatanza , Kahr & Stadtl .. 3.  H . Harbin » ™ , Getreide.
(lenen nur -i Jensburg einen \ erkchrsverluxt aufwcist . ,! 1“ “ .as ’ ai -" 'h „ von Riga , D . H. Neptun , Seh . 12, Stückgut.

“ ( 27IHHIH NRI ’ üb * ») » iid bei den Nordseeluifen » » f lanbe . dlsel, .. von Gelle . Rah . & Stailtl . , Img . L Warden-S OHONB’l’ <4'/•>■' oii der Krholmiig des Verkehrs an he- h"™ '• '— ' ' - -
« lenem Schiffsraum eutlallen 1% (Ulli N KT auf ileu Inland-

Urkehr , 220000  NUT auf den Auslmideingang und ’ 58 0U0
auf den Abgang nach dem AusUmd.

Während der Verkehr der ersten (5 Monate des laufen-
,ipn Jahres intnier höher lag als der entsprechende Ver-
Uhr im .7«ihre 1937 » ist erstmals im Juli IMS gegenüber
Juli ] (W7 eine kleine Verkehrsmimlerung eiugctrelen . Sie
hpfrld :U OlM» NUT (M •/•) heim ( lesamtverkehr und UlööOO» v Kr. : . .. :4. t .. .r _ .. ! . I _ .. . . .

k,

. Wobei - und 6' iü,

Wen, er ° | ndjt s^jerglelchsverfahren U * “ *•

^ Bertta

r . ^ aufm^ dricU

1Ä nP.Ä„ rk

‘ üüer P LSeta Havr6 uw^ F ^ t

umi r °fZ--ntigen  Industrf ' te i:

a uf 9d4. 2foUrge dgIeeI1 tr nti ^ ^

irenzonen und teilweise al? a5.'"u:i
esetzt . Ferner vve? den ZV, “ S*
Für 11 1 deu ‘s </li -tläni8chen •Fe„ ‘( Ü-
r » r das Land Oesterreich ™? "*
ve gebildet worden ' «Jf '?
n geben die VermittluiSstenS ^ .

I? r vorliegenden Ausgabe tmüi ,
deutsche Steine  u t f «ft

ltmachung über die Lshswe  *

snachrichten
'rtsfachleute in Hamburg . AK E.

der DAT . in Verbindung « St
der peutsoh -Französisehes cdü
1>! S . -6 . September etwa 350hi.

schaftskundlichen Studienfahrt (
len dieser Fahrt trafen am limir
er Gruppe I Schiffahrt nntafö
? s , Bundes des Seehandels , D»

1,rtsfacll l ente werden bism
: bleiben und verschiedene Einhc.
lesichtigen . Am Bahnhof btr*
Ausland der Deutschen ArbeiW—
die französischen Gäste . ' "

verkürzten Lade - und I.östll*
Die Mitte August festgeseütae
bfristen des Elbe -SciiiffahrtsUt
15. September hinaus , der D --

erlängert . Bei dieser Verlänw
ise des Kartells aber Ausnahms*
ag des Verladers gewährt nrta
ine Anträge von den Verlito/f-
st zu entnehmen , daß die ftür
risten auskommen , anderaASaiä
ß die Zulassung dieseriHiaiim
' -ist.

m 20 . September wird eine Am*
teile für Getreide , Futtermitteliti
ehe Erzeugnisse (Geschättsabtsinf
I über den Weiterverkauf roi»
> und Speiselinsen und die it«
veröffentlicht.

Indesversorgung hat der scMt
sfuhr bestimmter Roh - und AS-'
deren Genehmigung abhängigP
chränkung wird als voriibergehnn
Im übrigen soll die dadurch2-

virtschaftiiehen Verkehre an! tu
werden.

Lombardsatz 5(S

Gangs - Schluß-
knri knrs

eslen 110. 00 110. 00
Kraft 134. 26 134. 76

1 76 . CO 76 . 00

rli 149. 60 149. 12
132. 00

mt 130. 60 131. 00

co. 134. 26 134. 26
130. 37 131. 00

Eitat 144 . 26 146. 76

I44ic0 146.37
en 109. 60 110. 00

160. 26 160. 26
aft 77 . 76 78 .60

163. 00
Sich, 13Ü87 134. 26

116 . 37 107. 60

—-

iib .'co 116. 76
abr. 147. 76 148. 00

ElnhelUknn
2b, 9, 19. 9.
iM.tO 191.5
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\UT (2 *.*1 bei der mit Ladung ein - und nuagegangenen
Tonnage (Ostseehäfen plus St IliHi NJtT oder plus 1 •/<) . Novd-
„ehiiien minus 137 IHM NKT oder minus :! •/ •) . Der Inland-
verkebr (heladeu > hat sich um 17 (1011 NKT , ( ! "/•) und der
Auslandversand um 273 000 NKT (SV . ) vermindert , während

der Auslände !,(gang um IM000 NKT (;! ■/. ) erhöht hat.
sieht man von der Zunahme des Eisenbalinlahrverkelirs in
s,Bnit * und Rostock ab , so ist laut Wirtschaft und Stati-
Jlik der Anslandverkelir ( beladen und leer ) iuDoilen Ost-
aeehäfen mit Ausnahme von Flensburg gesunken , während

,1er Aoslandverkehr der Nordseeliäfen , ansgenommen
Hamburg uml Cuxhaven gestiegen ist , besonders In

Bremen.

Her Verkehr unter il e n t s c li e r F l a g g e ist gegenüber
i]piii Vormonat nm 6T»H »mhi NKT , dev Anteil der deutschen
yiajrjre am Geannitverkehr der wichtifferen deutachen
Häfen von fiUJi •/ • im .Innr auf 64.7 */» im .Juli ffestiejren.
Von den bedeutenderen fremden Flaggen hat . der Verkehr
,1er nicderliimliselien . däniseben und norwegischen Sehiffe
ziijrenoinmen . während sieh der Verkehr der britischen,
liordnmerikaniaehen und schwedischen Schiffe vermindert
hat.

Rotterdam . Danzig und Gdingen weisen im JuH sowohl
trp̂ enüher dem Vormonat als auch gegenüber Juli J!tt7
einen Zuwachs des Schiffsverkehrs auf . In Antwerpen hat
sieh dagegen der Verkehr im Vergleich zum »Juli TATT nur
behauptet.

Vorerst kehl Winterzuschlag für Verladungen nach Oporto.
pie an der Fahrt von Bremen und Hamburg nach Oporto
beteiligten Reedereien Carregadores Acoreanos , Dampf-
gohifftahrts -Gesellschaft , ,Neptun “, Deutsche Dampfsehiff-
falirts -Ge êlhschaft „ Hansa “ und Oldenburg -Portugiesische
Paiupf ^ ’hiffs - Rb 'ederei haben beschlossen , vorläufig von
einer Berechnung des üblichen Winterzuschlages Abstand
zu nehmen.

Fischdampfer „Bahrenfeld“
nach deutschem Protest frelgegehen

Nach einem bei der . .N ordsee“  Deutsche Hochsee¬
fischerei Bremen - Cuxhaven A - G eingegangenen Telegramm
ist Fischdampfer . .Bahrenfeld “ , der im Barentsmeer außer¬
halb der sowjetrussischen Hoheitsgewässer von einem
sotrjetrussischen Wachschiff aufgebracht worden war , auf
deutschen Protest hin freigegeben worden . Der Dampfer
befindet sieh auf der Fahrt nach Trorasü,  von wo er zu
neuer .Fangreise wieder in See gehen wird.

Probefahrt Motorschiff „ Togo “. Das für die Woermnnn-
Linie auf der Werft des Bremer Vulkan in Vegesack nach
der Maierform  erbaute 7000 t große Motorschiff „ Togo“
tritt heute seine Probefahrt an . Das Schiff ist . ein Scliwester-
schiff des Ende Juni abgelieferten Motorschiffes „Kame¬
run “. Es wurde am 14 . August vam Stapel gelassen . Auch
die ..Togo “ ist ein Frachtmotorsohiff mit Kajütseinrichtnn-
gen für einige Passagiere . Die Geschwindigkeit des Schiffes
soll 15 Knoten betragen . Es sind MAN -Motoren vorge¬
sehen.

Sfftpeltanf he ! Blohm L Voss . Am Donnerstagnachmittag
wird das auf der Werft - von Blohm & Voss für die ru¬
mänische Kriegsmarine erbaute Segelschulschiff vom Stapel
?ela.*seu werden . Das Schiff soll den Namen „ M i r c e a“
erhalten . Es ist ähnlich dem Typ dev deutschen Segel-
n-hulschiffe der Kriegsmarine , die ebenfalls bei Blohm &
Voss erbaut worden sind.

Neues Hafenbecken in Melbourne . Der Hafentmst in
Melbourne beschloß . 750 000 Pfund als erste Kate für den
Bau des neuen Appleton -Docks beim Victoria -Dock zu ver¬
ausgaben . Die Kosten des Gesamtbaues werden auf W/s
Millionen Pfund veranschlagt . Die neuen Hafenanlagen
itrden 21 große Schiffe aufnehmen können mit einem
bfgang bis Zu 32 Fuß . Der Hafeuverkelir in Melbourne
k sieb von 1931 bis 197,7 verdoppelt und . liegt heute um

Äie Million t höher als im besten Jahr vor der Wirt-
r ihaftsdepression . ' ,

Seeamt Bremerhaven
Kollision „ Unkas “ — „ Königsau“

Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über den Zusammen¬
stoß des MS . „ Unkas “ und Dampfers „ Königsau ." auf der
Weser und verkündete folgenden Spruch:

Zwischen dem weserabwärts dampfenden Hamburger
Frachtdampfer „ Königsau “ , die beide unter Lotsenberatung
fuhren , liat am . 9. 9. 1938 gegen 1.20 Uhr bei Hammelwarden
ein Zusammenstoß stattgefunden , durch den auf MS . „ Un¬
kas “ die im Tank 4 befindlichen Gase explodierten . Durch die
Explosion ist ein Matrose über Bord geschleudert , aber
gleich unversehrt geborgen woyden . Weiter sind erhebliche
Schäden am MS . „ Unkas " oberhalb und unterhalb der
Wasserlinie entstanden , so daß das Schiff an der Westseite
der Weser bei Kilometer 58,1 auf Strand gesetzt werden
mußte , am ein - Wegsaekcn im Fahrwasser zu verhüten . '

Der Zusammenstoß ist dadurch verursacht , daß infolge
des plötzlichen vom Harriersand herüberkoinmemlen Boden¬
nebels die beiderseitigen Seitenlichter nicht erkannt sind,
und daß MS . „ Unka " , statt nun sofort als ttas gegen den
Stcom fahrende . Schiff die Fahrt genügend abzustoppen
und bis zur Klärung der Sachlage atvzuwerten , mit Back¬
bordruder dem Dampfer „ Königsau " vor den Bug gelaufen
ist . obwohl man nicht erkannt hatte , ob die „ Königsau " ein
Ankerlieger oder ein entgegenkommendes Schiff sei . ln diesem
Manöver ist ein 'schuldhaftes Verhalten des Lotsen vom
MS. „ Unkas " festaast eilen . Ein schuldhaftes Verhalten '- des
Kapitäns uird des wachhabenden Offiziers des MS . „ Unkas"
wird dagegen nicht angenommen.
-Gegen die Maßnahmen nach dem Zusammenstoß sind

Einwendungen nicht zu erheben , insbesondere war das
Uebersehen des MS ’. „ Unkas “ gerechtfertigt . Zu beanstan¬
den ist , daß es dem MS . „ Unkas 1" an einem Ausguck gefehlt
bat . doch ist dieser Verstoß nicht a>ks für den Zusammen¬
stoß wesentlich anzusehen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Lumme 4 (8 16 49) , Feronia , Apollo 10, Oro-

tava 1, Venus 5, Kong Alf 6, Unkas (Dock ).
Uebcrseehafen : Viermastbark Padua 11 (8 02 63) , Claus

Horn 13 (8 0t) 83) , Klio 33 (8 37 33) . Consul Schulte 15, Avion
17 (8 0183 ), Augsburg 17 (8 53 90 ) , Schulschiff Deutschland
17 (817 35 ), Fulda 12 (8 53 76) , Alk 12, Patagonia 14 (8 53 39 ) ,
Baumwall 16 (8 54 83 ) , Akka 18, Hever 15, Sofia 18. Kreta
(Erzplatz 8 02 12 ).

Holzhafen : Joh . Blumenthal (J . H , Bachmanu ) , Taube
(Logemann & Wardenburg ) .

Holientorshafen : Eifel (Schmedes ) , Clara L . M . Kuss
(Finke Sc Bünemann ) .

Getreirtehafen : Hanna Böge , Hernklea.
Industriehafen : Tellarü , Bologna , Cimbria , Elsa Eßberger,

Lucrino (Kücliling ) , Oceania ( Hütte ) , Dltmar Kocl ( Kohlen¬
handel ) , Baden ( Kali -Anlage ) , Oliva (Krages ) , Saga (Dreyer
& Hillmaun ) .

A -G Weser : Marburg (ü -Bootsbafcn ) .
Weserbahnhof : August.

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Der Deutsche . Sierra Cordoba , Stuttgart.
Hamburg : Aller , Franken , Nienburg , Spree , Ulm , Weser.

ii i — \ , . - *»» >». t* 8-3UUUI ., Jjng . »K v* anien-
bnrg , Holz . Apollo , dtseh ., von Nordenham , D . G. Neptun,Schlippen 10.
A MCefty uK ? ,ie ^csehlffe am 19. September

-A* kJ2,̂ ' dtseh ., nach Bremerhaven . D . G . Neptun.
\ \ almer Castle , engl . , nach Hamburg . Southampton , Carl
hcholle , Stuckgut . Orla , dtseh . nach Antwerpen . Rah . L
Madti . , Stückgut . Ihvarssee , «lisch ., nach Stettin ^ Carl
Scholle . Ha . High , engl . , nach England , Bntavier . H . C.
liorn , dtseh .. nach Antwerpen , Nie . Ifaye & Co ., Stückgut.
Lindcnau . dtseh .. nach Hamburg . Nie . Ilave L Co . Pa¬
lermo , dtseh ., nach Oran . Carl Scholle , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd . Schleppsehlffahrt
angekommen am 29. September -:

ML Tac (Tjarkä ), von Hamburg . Kuropahafen , Sch . 9a,
Stückgut.
Bremen -Stadt abgegangeja am 20. September

Tic ( Folkers ), uaoh Hamburg , Stückgut . Lloydlercbter
12tt (v . Häfen ) , nach Hamburg , Stückgut.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 29. ab Bremer¬

haven nach Southampton . Clieitmitz 19. Bis -hop Kock pass,
nach Havanna . Dessau .19 all Dunetlin nwh Sydney . Eider
Tä. an Antwerpen . General von Steuben 19. ab Genua nach
A illcfrnnclie . Goslar 17. ab New Orleans nach Tampico.
Köln 2*>. ab Bremen nach Emden . Lippe 19. Fernando Xo-
ronha pns ». nach Buenos Aires . Meine ! 17. ab Progresö
nach Havanna . Neckar 19. ab Belawan nach Colombo . Nürn¬
berg 19, ab Curacao nach Cristobal . Oder 19. an Safaja.
Osnabrück 19. an Antwerpen . Kegchshurg 19. ab Schangliai
nach Hongkong . Saar 19. Ouessamt . pass , nach Vera Cruz.
Sierra Cordoira 2«. an • Bremerhaven . Scharnhorst 19. an
Schanghai . ^

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen.
Aftenfcls 19. in Antwerpen . Brrkenfela , 19. Oncssant pass/
Bnuinfels 18. von Suez . Falkenfels 19. in Newyork . Freien¬
fels 19. Perim pass . Kyhfels 19. Ouessant pass . Lahneck 19.
von l ’ ottenlain . Lautcrfels 19. von Kapstadt . Liebenfels 19.
in Djibouti . Uheinfels 19. von Malta . Hol enteis 19. in Bah¬
rein . Sonnenfels 19. in Hamburg . Taimenfels 18 von Suez.
Trifels 39. von Madras . Wachtfels 19. Gibraltar pasa . Wer¬
den f eis 20. von Karachi . Woll 'shur * 18. von Port Said.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun “, Bremen , Ajax
20 . von Antwerpen nach Kotlerdnm . Andromeda 19. von Rotter-
(kvm nach Köln . Ariadne 2b. von Kooenimgert nach Königsberg.
Köln . Ariadne . 20. von Kopenhagen nach Königsberg.
Astarte 19 . von Rotterdam nach Bremen . Bacchus 20. in
Königsberg . Delia 21). von Antwerpen nach Bremen . Diana
2(1. von Bremen nach Amsterdam . Electra 20. von Varberg
nach Gotenburg . Euler 20. von Antwerpen nach La Co-
ru .ua . Feronia 20. in Bremen . Fortuna 21). von Bremen
nach Kopenhagen . Gauß 20. in Vigo . Rector 20. von Riga
nach Bremen . Iris 20. von Königsberg nach dem Rlfein.
.Tuno 20 . in Rotterdam . Kronos 19. von La Cornna nach Se¬
villa ’. Latona 18. in Stavauger . Leander 19. von Alge-
c.iras naeli Faro . Leda 20. Rotterdam pass , nach Stettin.
Mercur 20. in Stettin . Nereus 20. Rotterdam pass , nach
Köln . Pallas 20, in Bremen . Phoebns 20. von Kopenhagen
nach Lübeck . Pollux 20. in Danzig . Priaimis 20. von Rotter¬
dam nach Kopenhagen . Pylades 20 . von Rotterdam nach
Köln . Sirius 20. Holtenau pass , nach Hamburg . Stella 20.
Emmerich pass , nach Köln . Thalia 20. von Rotterdam
nach Antwerpen . Theseus 20. in Bremerhaven . Vesta 20.
von Antwerpen nach Oporto . Vuloan 19. von Stettin nach
dem Rhein . Oscar Friedrich 19. von Königsberg nach
Bremen.

Argo Reederei Richard Adler k  Co . Bremen . Butt 20. in
Antwerpen . Condor 19. von Rotterdam nach Memel . Drossel
20. in Rotterdam . Elster 20. von Holtenau nach Rotterdam.
Erpel 20 . von Holtenau nach Antwerpen . Forelle 19. von
Antwernen nach Libau . Sperber 20. in Rotterdam . Taube
20 . in Bremen . Wachtel 20. von Memel nach Riga . \

Deutsche Levante - Llnle GmbH . ( Atln .9 Levante - Linie A -G.
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A -G . Hamburg ) .
Arhara 19 . von Algier nach Istanbul . Adalia 19. von Istan¬
bul nach Rodosto . Artn 18. von Gemüt nach Burga ». Galilea
39. in Adaüa . Ithaka Samos 19. Gibraltar pass . Tbessalia
39 . von Constnnza nach Samsun . Yalova 19 . in Istanbul.

Unterweser Reederei A -G , Bremen . Rcliwanlieim 20. ab
Karlsborg . Bockenheim 20, an Port Tampa.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Hamburg 23. in Cuxhaven fällig . Frankenwald 38.
Belle Isle pass , nach Montreal . — Westküste Nordamerika:
Oakland . 19. Fayal Island pass . Portland 19 . an San Fran-
zisko . Tacoma 19. ab Seattle nach Portland . — Mittel¬
amerika . -Westindien : . Iberia 18. an Verakruz . Cordillera
19. ab Cristobal nach Port LiniQU . Phrygia 19. ah San
♦Tuan de Puerto Rico . Lübeck 39. . an Habana . Autlychia
23 . in Hamburg fällig . — 'Westküste Südamerika : Poseidon
19 . au und ab Valparaiso . Patria 19. ab Callas . — Südafrika,
Australien . Niedcrländisch -Tndien : Staßfurt 18 . an Mel¬
bourne . Dortmund 19. an Malta . — Ostasien : Hindenhurg
21. ab Rotterdam . Oldenburg 19. ab Schanghai nach Yoko¬
hama . Neuraa rk 19. ab Penang mach Port Swettenham.
Ermland 19. ab Dairen nach Manila . Münsterland 16. ab
Cebu nach Manila . — Vergnügungsreise : Milwaukee 19. ab
Venedig nach Dubrovniek.

Hamburg -Siidamerikanisclie Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 29. von Buenos Aires nach Montevideo . Antonio
Delfino 19. Fernando Noronha pass . General Osorio 19. in
Buenos Aires . Monte Rosa 19. von Bahia nach Rio de
Janeiro . Algenil ), 18. in Rio de Janeiro . Bahia Bianca 18. in
Buenos Aires . Bahia Laura 19. in Buenos Aires . Campinas
18. in Buenos Aires . Curityba 19. in Rio de Janeiro . Entre-
rios 19. Fernando Noronha pass . Montevideo 19. in Ant¬
werpen . Porto Alegre 19. in Porto Alegre . Santos 20. Cap
Finisterre pass.

Deutsche Afrika -IJnlen : Westafrika : Wadai 17 . ab Duala.
Ingo 18 . ab Tnkoradi . Tübingen 18. ab Luanda . Muansa
18 . ab Monrovia . Wakama 19. ab Monrovia . Kamerun 21.
in Monrovia fällig . Wigbert 20. m Bissau fällig . Wagogo
19. an Tenerife . — Süd - und Ostafrika : Pretoria ' 20. ab
Hamburg , Cuxhaven pass . Watussi 19. an Hamburg . Wan-
goni 13 . ab Lobito . Ussukuma 14 . ab Beira . Ubena 14. ab*
Las Palmas . Everene 16. ab Lobito.

II . C . Horn , Hamburg . Claus Horn 17. in Hambur w
H . C. Horn 19. vop Bremen nach Antwerpen . Ingrid Horn
39 von Dover nach Hamburg.
. Oldenburg - Portugiesische Damnfschlffs - Rhcderc !, Hamburg.

Tenerife 19. in Nemours . Sevilla 19. von Oporto nach Tan¬
ger . Centn 19 . . von Casablanca nach Port Lyautey . Porto
19. von Vigo nach Oporto Santa Cruz 19. von Antwerpen
nach Hamburg . Palos 19. Ouessant pass.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Baltic
39. von * Hamburg nach Aruba . Paur Harneit 20. in Fnl-
mouth fällig . Svithiod . 30 . in Rotterdam fällig . Prometehus
28. in Rotterdam fällig . Oder 20. von Hamburg nach Bre¬
merhaven . Harry G. Seidel 18. von Aruba nach Buenos-
Aires — Campana . J . A . Mowinckel 18. von Aruba nach
Newyork . Calliope ' 17 . von Maturin Bar nach Aruba.

Hendrik Fisser A -G , Emden . Franciska Hendrik Fisser
17. von Methil nach Emden . Konsul Hendrik Fisser 17. von
Huelva nach Amsterdam.

Fisser & v . Doornuni , Emden . Christoph v . Doornum 17.
von Botwood nach Avonmouth.

Flsclidampferbeweffungen
Wesermiindc/Bremerhaven

Allgekündigte Dampfer : Amtsger . Pitsclike , Claus Ebeling
(Island ), Köln ( Bäreninsel ), Else Wilhelms (Nordsee , He¬
ringe ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Färöer , Wiesbaden (Bären¬
insel ) , Wilhelm Loh . Oskar Ncynaher , Seefahrt , Lappland,
Vegesack , Kap Kanin , Helgoland (Nordsee , Heringe , Fla-
deugrund , Gat und Doggerbank ). .

Gau tPßfcr-fmö wird entrümpelt
Der Elruresere » t sür DoriorrschS » er »» g, P >. Wil¬

helm Steffens , übermittelt uns airlätzlich der Alt-
eisensammlung der TA . am kommenden Tonntag
folgende Zeilen:

Immer wenn es gilt , eine Tonderanfgabe zu lö >«n,
ist die TA . zur Stelle . Durch ihre vorbildliche Pflicht¬
erfüllung und Cin ' atzbereitlchaft wurden bisher alle ge¬
steckten Ziele erreicht . Jetzt gilt es .^ in Zusammenarbeit
mit dem (öanbeaustragten des Vierjachresp l̂ans , dem
Beaustragien für Altmaterialverwertung ' und den
Kreis - und Dorfarbeitsgemeinichasten für Dorfver-
fchänerung , die Entrümpelung des Gaues We ' er -Ems
durchzuführen . Gleichzeitig mit bie-ter notwendigen
2a m in ela kr ton verbinden wir damit «kt« der ersten
Aufgaben , die das Amt „Schönheit der Arbeit " den
Betrieben stellte . Bon allen Bauernhäuiern muffen bei¬
spielsweise die Blechschilder verlchwinden und di « Eisen«
gitter der -Vorgärten in 2tadl und Land beseitigt
werden.

Das; die Männer der 2A . die ersten sind , di« diese
Arbeit tatkräftig ansagen . liegt in ^ ihrer weltan ' chau-
lichen Haltung begründet . Der Mar ' chtritt der braunen
Bataillone trügt die Pslichtersüllung in das ganze
Volk . Wir reden darum auch nicht von Opfern , wenn
wir die Volksgenossen "von Dingen befreixn . die nicht
schön sind und in Deutschland nutzbringendere Verwen¬
dung finden können.

Di « Hamburger CA . konnte an einem Tage 12M00V
Kilogramm Eisen zulammentragen . Wir wün 'chen, datz
wir im (Lau Weier -Ems hinter dieser Leistung nicht
zurückstehen . Voraussetzung für die Erreichung dieses
Zieles ist aber das freudige Mithelfen aller.

Darum deutsche Männer und Frauen , Mädel und
Jungen , tragt alles zusammen , was Keller nird Boden.
Stall und Hof an Alteisen autweisen und gebt es am
kommenden Sonntag den 2A .-fl>tänn «rn ! NSG.

Bruno Brehm trat 'in das Freikorps ein . Der sudeten-
deutsche Dichter Bruno Brehm kann seine auf Ein¬
ladung des Deutschen Volksbildungswerkes beabsichtigte
Vortragsreiie im löau Weier -Ems nicht durch ' ühren . da
er dem Aufruf Konrad Henleins gefolgt und in das
Sudetendeutsch « Freikorps eingetreten ist. Aus diesem
Grunde können die angekündigten Vorträge nichts statt¬
finden . Wir glauben , datz alle Volksgenossen für die
Haltung Bruno Brehms volles Verständnis haben wer¬
den . Sobald die fudetendeutiche Frage ihr « Regelung
gefunden hat , wird Bruno Brehm feinen Besuch im
Gau Weier -Ems nachholen . NSG.

Werkscharferienlager Nordenham geschloffen. Mit einem
NnterhaltungSabend in der Strandhallo in Nordenham habe»
sich die letzten Werkscharmänner , die. wie viele ihrer Kame¬
raden , in dem Reichswerkscharierienlager frohe Urlaubstage
verbrachten , verabschiedet. Das Lager hat nunmehr feine
Pforten geschlossen.

Reue Wege im
gewerblichen ßiiterfernoerkebr

Der gewerbliche Güterfernverkehr hat schwer um seine
Anerkennung ringen mügen . Er wurde zunächst als ein
unliebsamer Konkurrent und Unruhe erzeugender Em¬
porkömmling angesehen , den man mit den vielen Mit¬
teln . , die das Weimarer System zur Knebelung der
Mirtschast zur Hand hatte , nach Kräften niederdrückte.
Die Tatsache , datz sich trotzdem dieses Verkehrsmittel
seinen Platz eroberte , spricht für die Notwendigkeit sei¬
nes Bestandes und seines weiteren Ausbaues . Heute
erst kann man davon sprechen , datz dem gewerblichen
Güterfernverkehr der Weg zur ausreichenden Entwick¬
lung frei gemacht worden ist. Erst in jüngster Zeit
wurden die gesetzgeberischen Maßnahmen auf eine För¬
derung dieses Zweiges des Verkehrs abgestellt . Ueber
diese Maßnahme und über die Entwicklung aus eigener
Kraft , eigenem Wollen und eigener Einsicht sprach nun
in einer Versammlung , die im Atlantishaus durchge¬
führt und vom Bezirksbeauftragten E i chh o f f 'geleitet
wuxde , der Direktor in der Hauptverwaltung des
Reiths -Kraftwagen -Betriebsverbandes Berlin , Dr . W e-
s e nna n n.

Der Redner schilderte die Anfänge des gewerblichen
Güterfernverkehrs . Noch im 2ahre 1931 habe ^ der
Gesetzgeber geglaubt , diesen Verkehr im Jnterege ^ der
Reichsbahn in seiner Entwicklung drosieln zu müssen.
Erst nach 1933 sei eine grundsätzliche Aenderung erfolgt.
Die . Männer des neuen Deutschlands hätten erkannt,
datz der gewerbliche Güterfernverkehr gefördert werden
müsse, um als Ergänzung zur Reichsbahn feine beson¬
deren Aufgaben erfüllen zu können . In dem großen
Durcheinander in den Beziehungen zwischen dem Güter¬
fernverkehr , den Spediteuren und Verladern habe man
Ordnung gebracht . Tariffragen seien geklärt, , auch sei
die rechtliche Seite bereinigt worden . Nunmehr sei

sreireitschaffen
im veulschen volksbildungswerk

Vor einigen Tagen kündigten wir die Herausgabe des Jah¬
resarbeitsplans der Volksbildungsstätte Bremen an . Tiefer
Plan , der jetzt in allen Kdft.-Tienststcllen kostenlos zu haben
ist. sinket seine wertvolle Ergänzung durch den Tatsachen¬
bericht aus der Arbeit des Amtes „Deutsches Volksbildungs¬
werk" in der RsN . „ttrast durch Freude ": „Freizeit¬
schaffen im Deutschen Volksbild ungswerk ".
Dieses Heft ist reich bebildert , es berichtet von der sinnvollen
Gestaltung des Feierabends und bezweckt, dazu bcizutrageu.
alle die zu sammeln , die wieder Lust und Freude verspüre »,
auf der Grundlage ihrer Anlagen sich eine» sinnvollen Feier¬
abend zu gestalten . Durch Wort und Bild wird jeder Leser
des Heftes angeregt , einmal darüber nachzudcnken, womit er
sich in feiner Kindheit beschäftigt hat , um dann auf diesen
Anlagen ausznbauen.

Die Broschüre schildert bas Freizeitschafien auf dem Ge¬
biete der Musik, und zwar als llebungskameradfchait für
chorisches Zusammcnspicl , als Gruppenunterricht auf der
Geige, für Blechbläser, für Zupforchcfter ufw . Auch berichtet
das Hest von Tichtcr -Lesungcn au den Stätten der Arbeit.
Ein breiter Raum ist dein Laienschaiieu Vorbehalten . Wir
werfen einen Blick in einen Arbeitskreis für Modellieren , be¬
obachten das Freihandzeichnen und Malen nach der Natur,
bewundern die Fähigkeiten eines Arbeitskreises , der aus
Ttoffresten Teppichläuier webt, auch sehen wir Mädeln zu,
die Aedarssgegeustäude sür den täglichen Gebrauch siechten.
Aufnahmen ans Ausstellungen beweisen uns . daß Laien hoch¬
wertige Plastiken , Gemälde. Mctallarbcitcn , Handarbeiten und
Modellbauten anzuscrtigen vermögen , wenn die rechte An¬
leitung und die Luft zum Frcizcitschasscn vorhanden sind.

Auch den Kulturfahrtcn und den Führunaen der Volks¬
bildungsstätte ist ein Abschnitt des lesenswerten und voller
wertvoller Anregungen steckenden ßestes gewidmet.

In diesen Tagen gelangt die Broschüre ..Freizeitschaüc » im
Deutschen Voiksbildungswcrk " in allen Betrieben zur Ver¬
teilung . Wir empfehlen allen Volksgenossen, dieses sehr an¬
sprechend ausgemachte Heft sorgfältig zu lesen und für eine
weite Verbreitung der Zchrift bemüht zu sein. Q

Tn See ffesran - ene Dantpfer : Friesland , Wefra , Falkenstein
(Bäreninsel ), Ost -Frieslaml , Ernst von Briesen , Plauen,
Vardö , .Tolis . Klette , Günter . Saarland , Nordkap (Nordsee,
Heringe ) . Fritz Hincke (Bäreninsel ) , Borkumriff . Bonn,
Berlin (Island ), Kap Kanin , Salzburg , Dortmund , Blanken¬
burg , Halle ( Nordsee , Heringe ) .

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Std . . Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stndt Vegesack Bremerhav.
21. September 0.42 13.08 0.22 12.48 10 .48 33 .32
22. September 1.52 14.10 1.22 12.50 11 .50
23. September 2.50 15.04 2.20 14 .44 0.30 12.44

Binnenschiffahrt
Wasserstand der .Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden

18. September 1.22 2 .04 1.12 1 .76
19. September 1.24 2 .89 1.26 1.76
29. September 1.29 2.1)2 1 .23 1 .82

Me Deutsche Arbeitsfront
Donnerstag , 22. September

Letswaltung Stcintor : Betriobsjttgendwaltcrsitzung 20.30
Uhr bei Kühnem an n,

Ortswaltung Vuntcntor : Grosze dlmtslvaltcrsitzung 20.30
Uhr bei Finke, Buntentorssteinweg 599.

Lrt «waltung Hastedt: Betriebsobmännersitzung 20.30 Uhr
Tienststclle.

Lrtswaliung Horn : Amtswalltersitzung 20.30 Uhr Dienst¬
stelle.

Freitag , 23. September
Lrtswaltunq Osterhnlz: Amtswalterappell im „Gesellschasts-

haus " der Heil - in» Pslcgeaustalt 20.30 Uhr. Alle Amts¬
walter der Lrtswaltung Qfterhol-z haben an diesem Abend
zu erscheinen.

die dritte Etappe in der Entwicklung des gewerblichen
Güterfernverkehrs in Angriff genommen . Der Weg
fei frei zur Ausweitung des Verkehrs . Hierbei aber
mllsie sich jeder Beteiligte klar sein , datz nicht sein per¬
sönliches Interesse im Vordergrund stehe, sondern das
Interesse der Allgemeinheit.  Der Güter¬
fernverkehr habe Diener des Verkehrs zu fein.

Der Redner wies dann an Hand eines reichen Licht-
bildmaterials die Bedeurung des Güterfernverkehrs nach
für die Wirtschaft . Auch berücksichtigte der Vortragende
besonders die Bremer Verhältnisse ' Von und nach Bre¬
men bestehen die regsten Verbindungen mit dem rhei¬
nischen Industriegebiet und mit Sachsen.

Richtige vetriebsbeleuchtung
Vor Bsleuchkungssachleutcn sprach in den Höheren

Technischen (staatslehranstalten Direktor Schacr von der
AEG . über Fragen der richtigen Betriebsbcleuchtung . ,Ter
Redner wies den Sörern , die ihm sehr intcrcsstcrt folgten , zu¬
nächst klipp und klar nach, daß richtige Betriebsbeleuchtung
erstens nichts teurer ist als schlechte Beleuchtung und daß
zweitens die Arbeitsergebnisse bei guter Beleuchtung bessere
sind, als bei einer weniger guten Beleuchtung . To hat eine
Untersuchung in einer Papierfabrik ergeben, daß sechs Ar¬
beiter bei Tageslicht sechs Fehler machten, daß bei schlechter
Beleuchtung die Fehlcrzahl aus 41 stieg- Durch gute künst¬
liche Beleuchtung wurde die Zahl der Fehler auf fünf her-
abgedrückt. Besonders sinngebend behandelte Direktor Tchaer
die Beleuchtung im Rahmen des Luitschutzcs. Gerade zu
Zeiten eines Krieges komt es daraus an , mehr zu leisten
und noch besser und zuverlässiger zu arbeiten . Das ist aber
nur bei guten Lichtverhältnisscn möglich. Im allgemeinen
können die Fenster durch Vorhänge , die nicht schwarz sein
sollen, da sie zuviel Licht schlucken, lichttechnisch gesperrt
werden . Wo dieses aber nicht möglich ist, muß durch eine
besondere Leuchtcnwahl und durch Einschränkung in der
Zahl der Leuchten der crfvrdertiche Schutz erreicht werden.
Diese Maßnahme führt aber stets zur Lcistungsciuschräuiuug.
Im weiteren Verlause seines Vortrages , i„ dem den be¬
kannten grünen Hüngelampenschirmcn der Kampf augcsagt
wurde , der durch Lichtbilder unterstützt wurde , zeigte der
Redner einige neue Leuchten. Auch wurden die Hörer über
die Anweudungsmöglichkeitcn von Metalldampf -Entladungs-
lampen eingehend unterrichtet . (7)

Einmalige Unterstützung für begabte Kricgerwaiscn.
Der Reichsarbeitsminifter hat die Veriorgungsämter er,
müchtigt , begabten und fleißigen Kriegerwaisen , die nach
Vollendung des 21. Lebensjahres und dem Wegfall der
Waisenrente im kommenden Wintersemester eine Hoch¬
oder Fachschule besuchen oder sich in der Abschlußprüfung
befinden , eine einmalige Unterstützung bis zur Höhe von
150 RM . zu gewähren . Voraussetzung für die Bewilli¬
gung ist der Bezug einer Erziehungsbeihilfe . Die llnter.
ftützung kann auch gewährt werden , wenn diele Beihilfe
nur deshalb nicht gezahlt wird , weil Hiuterbliebenen-
bezüge aus anderen Quellen anzurechnen sind . Waiicn,
deren politische Einstellung nicht einwandfrei ist, müssen
unberücksichtigt bleiben.

tkhtleisiung in
*80 Htm  %

130

billigszz ggMkxxbzvi
370 Htm
RM130

mii der Einführung der  Osram - W - Lampen.  Das nebenstehende Schaubilk»
zeigt , daß die Lichtleistung der 40 - Watt -W - Lampe,  um nur eine Größe als
Leispiel zu nennen , gegenüber der Einfachwendel -Lampe bei gleicher Lebensdauer
um 30%  gesteigert wurde und daß der Preis dieser besseren Lampe trotzdem um
31 % niedriger ist. Gine 40 >Walt - Osram -W -Lampe  kostet jetzt nur noch
yo Pfennig . VerwcndenSie also zum eigenen Dorteil stets die innenmattierten
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Toc:kj»r ,

t/babek/r

Tvef/rei - kottmann
S«1)sa wir kisimst dstcaQiit.

Mar Ancknei ' mck / /au
^ . rirrcr yst ). (- ssrelesQ

L r v rn s L
?rj«ärLcL-̂ Vü1rs!m-Ltrâ s 39

Î sms Vsrloduny mit
k'rmLlsm

L/badet/r ^ /rüne?

Tveinei Zko//mam

« ll r t u I t

Wir haben uns verlobt : ^
Thea ^änich

Wilhelm ikLodemoild
SS. September 1938

Hildcsheim Bremen
Manteusselstr . 16

Zu Hause : 12—14 Uhr . ^

Ltcrtt Karisn!

Ositruck Lsstmciri
Lricili Llass

Vsrlokls
örsmsir öom ^ Q^
5ĉiv<ockkciur. ^««pstr. 241 r .2. î omirurg

18.5«pt»m!s«f 1938

Hermann Tange
^Käte Tange

geb. Warnken
Vermählte

Bremen , 17. September 1938,
Eiücksburger Straße 69

z. Z. verreist.
Gleichzeitig danken wir für

die erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten.

Uavssatiscks Llsiäsr-kilsge
Xcrrt öskrs

immi eükln.sikiWllng
Larus ckem. gereinigt 5.-

I-lkterreil 3 drs 4 ? sss
Üut 426 90 * H«rnbur2 «rLtrcrütz23k

Verrsiet:

0k. Möll.kin
Vorn 22. S. bis 10. 10.

Von äer ksise rurück.

»k . mii . « ie
k'rs .nsvarLd

Ok. mea . WEi 'g
l?rsusLnr2t

Nach langer , schwerer
Krankheit verschied heute
meine liebe Schwiegermutter

Friederike
Bünte

geb. Bultmann
im 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Dietrich Ahrsns.

Bremen , 19. September 1938
Starnberger Straße 36.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn ., Eerprania-
sträße 56.

Die Trauerfeier findet am
Freitag , 11.30 Uhr , in der
Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Nach kurzer Krankheit in¬
folge eines Unglückssalles
verstarb unsere liebe, her¬
zensgute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Luise
Brünjes
geb. Thielpape.

In stiller Trauer:
Die Kinder
und Enkelkinder.

Bremen , 18. September 1938,
Eichcnstraße 66,

Newhork.
Die Aufbahrung erfolgte

im Ee -Be-Jn ., Germania-
straße 56. Etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , 1S.30 Uhr , im
Krematorium statt.

Ein tragisches Geschick nahm mir meine
über alles geliebte, treusorgende Mutter,
meine herzensgute Schwiegermutter, unse¬
res Kindes liebevolle Großmutter, Schwe¬
ster, Schwägerin, Tante und Großtante,

Frau

Auguste SteinsMH Wme.
geb. von Deren

im 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Karl Böse und Frau,
- Eussi, geb. Steinforth

und Sohn Horst
nebst allen Angehörigen.

Bremen, den 19. September 1938
Theresenstraße7.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Diakonis-

senhaus; frdl. zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag , um
10.30 Uhr, im Krematorium statt.

Ein rascher Tod holte un¬
ser liebes Fraucnwerksmit-
glted , Frau

A . Marks Wwe.
aus unseren Reihen und von
ihren fünf unmündigen Kin¬
dern.

Es gedenken ihrer in Trauer
die NS .-Frauenschast und
das Deutsche Frauenwerk,
Ortsgruppe Neustadt -Nord.

Bremen , den 20. Sept . 1938.
Wir . treffen uns zur

Trauerfeier am Donnerstag
um 9.15 Ilhr vor der Ka¬
pelle des Waller Friedhvses.

Am 18. September verstarb
ganz unerwartet Frau

Adelheid Marks
Sie stand in den Reihen

unserer treuen Mitarbeiter
und werden wir ihrer stets
gedenken. Am Grabe trauern
fünf unmündige Kinder.

NSB .,
Ortsgruppe Neustadt -Nord.

Fachschaft4
(Reichszollverwaltung).

Nachruf
Am Freitag , dem 16. Sep¬

tember , verstarb unser lieber
Berufskamerad , der

Regierungsrat

Unsere liebe, unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, Frau

Anna Klie
geb. Witte

ist heute im 63. Lebensjahre nach langem
Leiden für immer von uns gegangen.

In tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen: ° >

Fr . Pielhoop und Frau,
Käte, geb. Klie

I . Klie uird Frau,
Mieze, geb. Steinberg

Günter Pielhoop
Hans Dieter und Käte Klie.

Brennest, den 20. September 1938,
Jsarstraße 9.

Don Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdiguugs-

Jnstitut „N i e de r s a chs c n ". Er . Johan-
nisstraßo 170, wohin zugedachte Kranzspenden
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag , mittags
12.30 Uhr , im Krematorium statt.

Nach längerem Leiden verstarb unser
Gefolgschaftsmitglied"

Rrdiimd ReiltßhMli
Das Andenken dieses pflichttreuen Ar¬

beitskameraden wird bei uns in Ehren ge-.
halten werden.

BetrieWhrer und Gefolgschaft
der

Plötzlich und unerwartet
verschied unsere rührige und
pflichttreue Amtsträgerin,
Frau

A. Marks«m.
geb. Marquapding.

Wir werden ihr Andenken
in Ehren halten.

Beisetzung Donnerstag , 9.30
Uhr , von der Kapelle des
Waller Friedhoscs aus.

Rippe,  Kreiswart.

Danksagung
Für die Wohltuenden Be¬

weise liebevoller Anteilnahme
und reichen Kranzspenden,
die uns beim Heimgänge un¬
serer lieben Entschlafenen
entgegengebracht wurden , sa¬
gen wir allen aas diesem
Wege unseren herzlichen
Dank.

Familie
Bernhard Wolfrath.

Bremen , im September 1938.

Bäcker - Innung.
Am Montag , dem 19. Sep¬

tember 1938, verstarb unsere
Kollegensrau

MMieiie MAer
geb. Brand,

Schleismühle 19.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 22. September,
11 Uhr , von der Kapelle des
Osterholzer Friedhoscs aus
statt.

Die Kollegen werden gebe¬
ten , der Verstorbenen recht
zahlreich die letzte Ehre zu
erweisen.

Der Obermeister.

Imilien-
IriWihen
liefert die
Druckerei
der

Bremer.Zeitung

Kluge

B -E""«K.Sauverlag Me

. Verlag-we

HartLiair
^flnltsblatt des Mg,

Ritz Otto Schwarz Nlke-Wulf Flugzeugbau GmbH.
in seiner Heimat in Köln.

Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten . '

Söller,
Fachschastswalter.

Danksagung
Allen , die uns bei dem

schmerzlichen Verlust unseres
lieben Sohnes ihre Liebe und
Anteilnahme bekundeten , sa¬
gen wir auf diesem Wege,
insbesondere Herrn Pastor
Klein , unseren innigsten
Dank.

Familie Paul Ziener.
Bremen , im September 1938.

Danksagung
Für die vielen Beweise

inniger Anteilnahme beim
Heimgänge unserer lieben
Mutier jagen wir allen herz¬
lichen Dank , insbesondere
Herrn Pqstor Wehowsky sür
die trostreichen Worte.

Geschwister Nahrmann.
Bremen , 20. September 1938.

Bremen, den 29. September 1938.

Danksagung
Da es mir in meinem tiefen Schmerz

unmöglich ist, jedem einzelnen für
Trost, Teilnahme, Geleit und Kranz¬
spenden bei dem schweren Verlust
meines innigstgeliebten Mannes zu
danken, spreche ich hiermit allen lie¬
ben Verwandten, Bekannten, Nachbarn,
inbesondere der Direktion und Gefolg¬
schaft des Hafenbauamtes sowie. Herrn
Pastor Denkhaus meinen innigsten Dankaus.

Frau Christine Jantz Wwe.
nebst Kindern.

Nach kurzem Kranksein verstarb heute
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter, Frau

H. L. Schelle. Wme.
verw. Scholz, geb. Vick

im 82. Lebensjahr.
2n stiller Trauer im Namen aller An¬

gehörigen:
Franz Scholz.

Bremen, den 18. September 1938
Bauernstraße 6.

Besuche dankend abgelehnt.
Die Aufbahrung erfolgte im Becrdignng - -

Jnstitui C. Bock , Albrechtstrabe 34, wohin
etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Trauerseicr findet am Donnerstag um
9 Nhr in der Kapelle des Niensberger Fried¬
hofes statt.

kiiM
dilliyst

ÜLkSKSN
visckiolsuaäelz

Maschinen repa¬
riert preiswert

K. Hunze,
Hompenweg 28

^Hantel

liMSlMlIIIWII
-lugo»sinne

^S5Nk-ui 6463?

kennt sich tm Waschen
aus!Schon manche Nach.
darin hat sich im stillen ge- -iH
wundert,wennFrauKl'uge
Ihre Wäsche aufhängt.

dieses frische duftige Weiß?
fällt jedem auf. And wie
macht sie das? Ganz ein.
fach sie spült mit Eil!
Sie gibt etwas Eil 1„s
erste warme Spülwasser.
Dann geht das Spülen
nicht nur viel schneller
sdenn Sil beseitigt alle
selfenhaltigenRückständes,
die Wäsche wird auch
viel schöner als sonstl

1

Wn EpülenitndWWü

Mcdiz . Lebcrtran,
vitaminr ., Fl . 0,75
u. 1,40. Drogerie

Egon Braune,
Hcrbstst.115(Find .f

iMllimel« M
VKNMl.S0 b1K0,l.sngenrtr .S0

Trauerfallshalber bleibt mein Ge
fchiift am Donnerstag von 8 .30 Uhr
bis 10 .30 Uhr geschlossen.

Schelle 's
Papierhandlung
Änh. r Franz Scholz

kvikcl lmmsk grüksr . wsiln 8is Sin scklsckisNrsnciss
ökuckbanä Irsgssi . ks Icanri auck Zsuckisiriklsmmulig
slitstsksn tragen Lis ltiksn 4lii . kill Usilsllsibsbluck
isl klickt sin kik m ciek klstrksut , 8Oki6sm stellt eins
ksuckfsllsusstUlpuklg cisr unct ist bsssssUkigsfskig . Viele
Skuck1sj6eki6s ksksn sick mit Kilts meines Zperisl-
sustükkUkig sogar gekeilt . U. s . sckrsibt kerr Woltt:
. . leite lkrieri kisrcturck mit , ctsl ) mein tsustgroksr
t.sistskidruck , trotr meines Alters von 44 lakrey bei
sckv/srLtes Arbeit ciurok 6ss Irsgen tkrsr Lp 'srisl-
dsncisgs volistsnctig gekeilt ist . klein Vakilcsckrsibsr,
körikisn 5is jeclsrrsit verötter,tlicksn . Ick Icsrir , lkrs
8psrlalbsri6sge jsüsm Sruckleictsrictsn r,ur wsrmstsris
smptsklsn . 5rsrir VVoltt . 5sit !er , Spsnclsu , Kaissrrtr . 18.ctski 1Z. Jurii 1- ZS." ^ sskslb wollen 8is sick weiter
quälen ? Xommen 8is ru mir . 8is wsrctsri übsrrsrckt
sein . wie Isickt un6 bequem sick ikr öruck rurücic-
kaltsn lskt okne starren kissribügsl . von KK1 18.— sri.
Uedsrreugen 8ie sick kostenlos uncl unverdinbück in:
Kremsrvörss . vorikisrstsg , 22 . Lepi .. von 9 bis 1 Okr.
im Ssknkofskotel . öremsr, , Freitag , 22 . Lspt ., von 2bis 7 Ukr im kotsl Contirisritsl.
l.. kuttlng , Spsr .' sldsncisgirt , Köln , Kickarq -Wsgrisr -Zir . 16

Verllsul
Aödel

SSelllsirililmel'
» L7S.. . rss ..
WNKrimmsrW I4Ü.-, 185.«
ENiiekvn

SS.-, SS.. , uo ..

SMkI -8l!l1IlIl

? » » » » » » » » »
Trahtrahm . j. Er.
Matrahcn .Reiners
Landwehrstr . 21

Gute gebr. u. neue
Pistermöb .Weßler,
Olbersst . 37, Polst

Kein Laden!
schwcrcich. Schlaf-
zi. 350 ^il in acht

verschied. Formen,
Spcisezi . n , Küch,
in groß . Auswahl.
Spannaus , Hdl .,

St . Magnusstr . 63
Ehcsbd.nl. Kinderh

Sausgerät
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ab Fabrik 00 g
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Bequeme Teilzahl.
Gratiskatalog

A. Pasch L Eo..
Solingen 39

Ikr altes Lola in ngusr korm I
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ß

essen es

G. crh. Etzzimm.,
Nähtisch,

Treppcnläuser,
Flurlampc,

2sl. Gasherd,
Besicht, ab 18 Uhr.

Lltmanns,
Ccller Str . 5
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Verz . Kupfer^
W a s chk e s s e l,

elektr.. Gas - und
kombi». Herde.
Spezial -Nngebot
Toltau -Wcinrich

Karlstraße 8
Uiiüil
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Ideale Mittler der
Privatwirtschaft:
Kleinanzeige in d.
..Bremer Zeitung"

In Aussig hat
Armee an den dl
spanischem Muster
eigneten Augenbli
Diese unbezweifel
dazu beigetragen,
des Herrn Benesc

sUcr beschränktsich das
Mischen Katastrophenpoli
Dpi Aussig. Nachrichten,

Wen einlaufen, melden
sMisoollen nächtlichen T
Nhäusernder Roten ein
mehrere Lastwagensend
«räume des der Aerzt

«es in der Richard-Wagi
he untergebracht, das i
Bewohner dieser beide

«n, die sich nur sür kurze
1 alsbald von Beschwerd
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«m Erdgeschoßdes Haus
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khrnehmungen sofort der

P« gewissen Dr. Wichte
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T^ osen^ u . Stauden)

Eigene Anzucht- z. Z. große Ausw.
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Wenn 's zum Neu-
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..Bremer Zeitung
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in ßlsmsn Ltüollsn, willig

« » « » > «
Oectsn Tsg 5—6 Mir

Qroüsnstraks 66 68

die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenken können.

Sophienstratze 3
Rui 4 22 2l» » » » »

Zeugnisse auf den
Namen E. Para¬

dies (Näherin)
lautend . Abzngcb
gegen Belohnung
Schaumburg 'st. 69

Wsrgesücde
Jmn 1. Oktober
möbl.

Zimmer
mög!. Altstadt , v.
jungem Herrn ge¬
sucht. Offerten in.

Preisangabe unter
N 5 16 49.

bis «, » «

Wpissenvei'ji
hiohslorste .30/3
7- Islrm 50271

ll' rr u 8 eIi

Meine Parterre -Wohnung,
4 Zimmer , Wintergarten , Küche u.
Zubehör , möchte ich bis zum 1. I.
1939 gegen 20-—3-Zimmer -Wvhnung
lauschen. Findorff oder Utbrcmcn
bevorzugt.

Angebote unter A 1376 erbeten.

Häuser uuä
(-nüiästüclcs

V or k a u k

VIder 88 tr. rir.40
Forderung 23 006 RM , Wohnung
frei . Of 'orten unter M 1387.

IVeililicli

>IUW MIM
für X Tag zur
Aushilfe.
Frau Bcckmann

Herm .-Löns -Ttr . 5

Zum 1. Oktober

NölI5
Lekttttn

für X Tag oder
auf ganz gesucht.
Dr . C. Huskmann
Ncmbertistr . 10  I

lil ä ii ii I i e Ii

Für sofort oder später

liisiüg.Biir«Weslellle»
Rcchtsanwälte W. Haefkcr und

- K. Spcckhahn,
Bremen , Wachisiraße 26 LI.

Wis sisüsn nooh-
psitsßts

s>n, bs! gutsm
I, o h n.

iWleli-unl! kispilinenlikiii

uiinisimssisoen, MetM. rs

IVoiblieli
Zunge Frau )Wit
we) sucht Stellung
in besserem Haus¬
halt als

Ttiitzk
der Hausfrau

b, Familienanschl.
und Taschengeld.
Aug,  n . M 5 16 48

Junges Mädchen
sucht Stellung all
Haustochter zwca-
Erlcrn . des Haus¬
halts . Da Ver-
keimtnisse vorhan¬
den, können auch
Kontvrarbcit , nu>
verrichtet locrden.
'Angeb. u. K 14K

Alitär patroulli
«wagen an de

der Nachti
Welbar vor dei
Migm Schieße:
Fhier über di
NUchen Fina
Mer der tscheö

mit dem j
»r zur Wehri
I daraus ratt«
llKe gegend
^ - deutsch
Ik'Sttci nicht

-Mdors würd,
Krcnzlinic,

seuer«
^imZollam
^ -udetendeuts
? Soldasi

daß die b

Nähe

Bei Stcll-ngeluch-"
keine Original -zeug¬

nisse einschicken.

It« K«§
50 57 67  SO 100 bk«>'

K1.Z5l .73 2.05 2.853-
120 100 ISd roo d,»1>

U3 .55 4.75 5.65 6.25

l v̂ppickKiingeirsrg
Muckilt«e»tesk- SS ,
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